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Die Kriſis auf dem Balkan.
3 Die Lage auf dem Balkan.

Irgend welche Meldungen, die auf eine weitere Ver
ſchärfung der Lage auf dem Balkan hindeuten würden, liegen
an maßgebender Stelle in Berlin nicht vor. Vor allem iſt
dort von dem Beginn der Feindſeligkeiten nichts bekannt.
Die Mobiliſationsanordnungen der Türkei können als ein
die Lage verſchärfendes Moment nicht angeſehen werden,
da ſie eine unausbleibliche Folge des Vorgehens der Balkan
ſtaaten ſind und die Türkei ſie nur zu Defenſivzwecken ge
troffen hat. Es gilt als ſicher, daß die Türkei eine Kriegs
erklärung ihrerſeits nicht beabſichtigt.

Die Geldfrage.
Jn Berliner politiſchen Kreiſen legt man dem Um-

ſtande, daß ſich ſchon heute die Geldfrage bei den Entſchlüſſen
der Balkanſtaaten ſtärker in den Vordergrund drängt, eine
weſentliche Bedeutung bei. Es kann als ſicher angeſehen
werden, daß keiner von den Balkanſtaaten bei irgend einer
der Großmächte unter den jetzigen Umſtänden mit einem An
leiheverſuch Erfolg haben würde. Der Fehlſchlag der Be
mühungen Bulgariens und Serbiens, in Paris einen Kriegs-
kredit eröffnet zu erhalten, iſt ein ſo völliger geweſéèn, daſz
er zu weiteren Verſuchen in dieſer Richtung unmöglich er
muntern kann.
Der deutſche Bundesrat auſ für auswärtige Angelegen-

eiten.
Dem bereits erfolgten offiziöſen Dementi der Meldung,

daß die Zuſammenberufung des Bundesratsausſchuſſes für
auswärtige Angelegenheiten wegen der Lage auf dem Bal
kan bevorſtehe, kann, wie uns an zuſtändiger Stelle erklärt
wird, hinzugefügt werden, daß von einer ſolchen Zuſammen
berufung bisher auch nicht im Entfernteſten die Rede ge
weſen iſt.

Italien und die Türkei.
Von dem von einigen Blättern gemeldeten nahen Be

vorſtehen eines Friedensſchluſſes zwiſchen Jtalien und der
Türkei iſt zurzeit, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, in
Berliner diplomatiſchen Kreiſen nichts bekannt. Man
nimmt allerdings an, daß die Türkei im des tatſäch
lichen Ausbruches eines Krieges mit den Balkanſtaaten ſich
heeilen wird, Frieden mit Jtalien zu ſchließen. Jtalien
ſeinerſeits dürfte nicht gewillt ſein, aus eigenem Antriebeo
aus der Lage Nutzen zu ziehen, die für die Türkei durch
einen Krieg auf dem Balkan geſchaffen würde, in dem es
die Friedensbedingungen erſchwert.

Das ſerbiſche Ultimatum.
Daß die Türkei in ihrer Antwort auf das ſerbiſche Ulti-

matum wegen der Durchfuhr oder der Rückbeförderung des
für Serbien beſtimmten Kriegsmaterials nur die Durchfuhr
verweigert, wird in Berliner politiſchen Kreiſen dahin ge-
deutet, daß die Pforte auf eine Hinauszögerung dieſer An
gelegenheit hinarbeitet, bis eine Entſcheidung über die den
Angelpunkt der gegenwärtigen Kriſts bildende Stellung-
nahme Bulgariens erfolgt iſt. Wiederholt wird verſichert,
daß ein gemeinſames Ultimatum der Balkanmächte in der
makedoniſchen Frage nicht vorliegt.

Die Friedensbeſtrebungen der Mächte.
Die Unterhaltung zwiſchen dem Miniſterpräſidenten

Poincars und dem ruſſiſchen Miniſter Sſaſonow am Mitt-
woch dauerte von 10 Uhr abends bis 116 Uhr nachts und
bezog ſich faſt ausſchließlich auf die Lage am Balkan ſowie
auf die Maßregeln, die zur Aufrechterhaltung des Friedens
zu treffen ſeicn. Beide Staatsmänner werden am heutigen
Donnerstag wieder zuſammenkommen. Der „Figaro“
ſchreibt über die Mittwoch-Unterredung Poincarés mit
Sſaſonow:

Es iſt überflüſſig, unter den gegenwärtigen Umſtänden

Zum freiſinnigen Parteitag.
Am Freitag beginnt in Mannheim der Parteitag der

Fortſchrittlichen Volkspartei, für deſſen Dauer vier Tage
in Ausſicht genommen ſind. Da er der erſte Parteitag der
Freiſinnigen nach den letzten Reichstagswahlen iſt, ſo ſind
die Vorbereitungen für ihn mit beſonderem Eifer getroffen,
um der Welt ein möglichſt impoſantes Schauſpiel zu bieten
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Sreitag, 4. Oktober 1912.
und ſie über die ſo geringe politiſche Bedeutung des Frei-
ſinns zu täuſchen. Seit Wochen veröffentlicht die „Frei-
ſinnige Zeitung“ getreulich die Namen der Delegierten, die
zu der Tagung in Mannheim entſandt werden, und die
übrigen freiſinnigen Organe machen dieſes Manöver nach.
Trotz aller Anſtrengungen des Freiſinns droht aber der be
vorſtehende Parteitag doch, in gewiſſem Sinne ein Fiasko
der Partei zu werden, indem er gar zu deutlich die ſtarken
ſſrre wen bekundet, die innerhalb der Partei vorhanden
ind.

Man braucht nur die in der „Freiſinnkgen Zeitung“
veröffentlichten Anträge, die für Mannheim eingelaufen
ſind, einer etwas genaueren Betrachtung zu unterziehen, um
zu erkennen, daß von einer inneren Geſchloſſenheit beim
Linksliberalismus keine Rede ſein kann. Die Mehrzahl aller
Anträge iſt aus der Unzufriedenheit mit dem geltenden
Programm der Fortſchrittlichen Volkspartei erwachſen und
drängt auf eine Ausgeſtaltung bezw. Umgeſtaltung dieſes
vor kaum zwei Jahren mit ſo großer Mühe zwiſchen den
drei an der jetzigen linksliberalen Partei beteiligten Partei-
richtungen zuſtande gebrachten Kompromiſſes hin. Bei der
großen Zahl der ſo gearteten Anträge gewinnt es den An
ſchein, als ob bei den Radikalen über die Konzeſſionen, die
ſie bei dem Zuſammenſchluß vor zwei Jahren im Jntereſſe
der „großen liberalen Partei“ gemacht haben, jetzt eine Art
Reue zum Ausbruch gekommen iſt, die den Verſuch einer
weiteren Linksentwicklung des Freiſinns nahelegt. Tat-
ſächlich bewegen ſich verſchiedene Anträge auf einer Linie,
die direkt zur Sozialdemokratie hinüberleitet. Das Bei-
ſpiel des Antrages, der auf die Aufnahme der Forderung
völliger ſtaatsbürgerlicher Gleichberechtigung der Frauen
mit den Männern in das Parteiprogramm abzielt, läßt er
kennen, welcher Geiſt ſich vornehmlich in den Beſtrebungen
nach „Ausgeſtaltung“ des Programms breitmacht.

Auf der anderen Seite aber macht ſich offenſichtlich das
Beſtreben bemerkbar, durch die zu dem Parteitag geſtellten
Anträge agitatoriſch zu wirken. Es gibt kaum einen Berufs
ſtand, eine Bevölkerungsklaſſe, die nicht durch irgend einen
Antrag auf den Freiſinn und ſeine Hilfsbereitſchaft auf-
merkſam gemacht wird. Die Arbeiter wie die Handwerker,
die Beamten wie die Landwirte werden durch entſprechende
Anträge auf das Wohlwollen hingewieſen, das der Frei-
ſinn für ſie im Buſen hegt. Freilich handelt es ſich nicht
um poſitive Arbeit zur Förderung der Jntereſſen der ver-
ſchiedenen Stände, ſondern um die Aufnahme verheißungs-
voll klingender Grundſätze in das Parteiprogramm, mit
anderen Worten um eine Fürſorge auf dem Papier. Ein
ganzes „Kommunal-Programm“ ſowie ein umfaſſendes
„lIandwirtſchaftliches Programm“ will ſich der Freiſinn zu-
legen, und er ſoll ebenſo wie für ein „liberales Beamten-
recht“ für ein freiſinniges „Arbeiterrecht“ Sorge tragen.

Man kann ſich des Eindrucks nicht erwehren, daß der
bevorſtehende freiſinnige Parteitag unter dem Zeichen einer
weiteren Linksſchwenkung zu dem Zwecke eines ausgedehn-
ten Stimmenfanges ſtehen wird. Mag der Freiſinn noch ſo
ſehr auf ſozialdemokratiſchen Krücken humpeln, an tönenden
Phraſen über den begonnenen Siegeszug des „entſchiedenen
Liberalismus“ wird es in Mannheim nicht mangeln. Man
darf aber wohl bezweifeln, daß dieſe Phraſen noch irgend
jemanden außer den Angehörigen der freiſinnigen Partei
ſelbſt täuſchen werden.

Deutſches Reich.
Vom Reichshaushaltsetat für 1913

wird in erſter Linie der außerordentliche Etat
intereſſieren. Bekanntlich iſt in letzter Zeit damit begonnen,
ihn von den nichtwerbenden Ausgaben zu entlaſten. So iſt
im Etat für 1912 zum erſten Male die Ausgabe für den
Ausbau des Kaiſer-Wilhelm- Kanals in denordentlichen Etat eingeſtellt worden. Auf dieſem Wege wird.
im Etat für 1913 fortgefahren werden, jedoch wird man
nicht ſchon zu dem Ziele der Beſeitigung aller nichtwerben-
den Ausgaben aus dem außerordentlichen Etat gelangen.
Vielmehr werden für 1913 in ihm noch neben den werben-
den Ausgaben für Poſt und Eiſenbahnen voraus-
ſichtlich nichtwerbende für Feſtungsbauzwecke und
für den Flottenzuſchuß erſcheinen. Die Deckung aller
dieſer außerordentlichen Ausgaben wird auf zweierlei Art
erfolgen. Man wird ſich erinnern, daß, ſeitdem die Schul
dentilgung im Reiche tatſächlich dauernd eingeſetzt hat, ſie
ſo vorgenommen wurde,
ſummen als Ausgaben in den ordentlichen und als Ein
nahmen in den außerordentlichen Etat eingeſtellt wurden.
Gewiß wurde damit nicht eine Tilgung der ſchon vor dem
betreffenden Etatsjahre vorhanden geweſenen Schulden-
ſumme des Reichs vorgenommen, ſondern es wurde getilgt
von der neuen, durch den betreffenden Etat ſonſt aufzu-
nehmenden Anleihe. Eine Schuldentilgung als ſolche wurde
aber ganz ſicher vorgenommen. Es wurde nun verlangt, daß
mit dieſem Vorgehen ein Ende gemacht und mit dem geſetz
lich vorgeſchriebenen Betrage die alte Schuld getilgt werden
ſollte. Das würde für 1913 nichts anderes bedeuten, als daß
die Anleihe vergrößert werden müßte. Man würde alſo
de facto alte Schulden zwar in einem beſtimmten Maße
tilgen, neue aber in gleichem Maße wieder aufnehmen. Man

daß die geſetzlichen Tilgungs-.
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darf annehmen, daß in dieſer Beziehung für 1913 ſo ver
fahren werden wird, wie es bisher ſchon der Fall war, daß
ſich alſo die geſetzliche Schuldentilgungsſumme, die etwas
mehr wie 60 Millionen Mark beträgt, im außerordentlichen,
Etat als Einnahme vorfinden wird. Mit ihr wird der
größere Teil der, außerordentlichen Ausgaben des Jahres
1913 beglichen werden können. Der kleinere wird wieder
durch Anleihe aufzubringen ſein. Jn den letzten Jahren
hat ſich der Anleihebetrag ſtetig verringern können, und
zwar von 172 Millionen Mark im Jahre 1910 auf 97
Millionen Mark in 1911 und auf 44 Millionen Mark in
1912. Wie hoch ſich die Anleihe für 1913 ſtellen wird, ſteht
noch nicht genau feſt, es iſt aber kaum anzunehmen, daß ſie
die Anleihe des laufenden Etats überſteigen wird.

Krankenverſicherung.
Während für die Unfallverſicherung die

nächſte Jahreswende inſofern ein bedeutungsvoller
Zeitpunkt iſt, als zum 1. Januar 1913 der ſie betreffende
Teil der Reichsverſicherungsordnung in Kraft treten wird,
werden die auf die Krankenverſicherung bezüglichen
Vorſchriften der letzteren, ſoweit ſie materieller Natur ſind,
erſt am 1. Januar 1914 Geltung erlangen. Jedoch hat
auch für dieſe Verſicherungsart die bevorſtehende Jahres-
wende eine beſondere Bedeutung. Bis dahin ſpäteſtens
haben nämlich alle beſtehenden Ortskrankenkaſſen für ein-
zelne oder mehrere Gewerbszweige oder Betriebsarten ſowie
alle beſtehenden Betriebskrankenkaſſen und Jnnungskranken-
kaſſen, welche nach den Beſtimmungen der Reichsverſiche-
rungsordnung zugelaſſen werden wollen, den Antrag auf
Zulaſſung bei ihrem Verſicherungsamte zu ſtellen. Es wird
ſich alſo bis dahin im großen ganzen die zukünftige Ge-
ſtaltung der Krankenkaſſenorganiſation entſcheiden müſſen.
Das nächſte Kalenderjahr wird dann den weiteren Vorberei-
tungsarbeiten für die Krankenverſicherung gewidmet werden.

Zur Fleiſchteuerung.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt auf eine

Aeußerung des Obermeiſters, der BerlinerFleiſcherinnung, daß in dem Beſchluß der preußi-
ſchen Staatsregierung ausdrücklich auch der Verkauf durch
die Fleiſcher vorgeſehen ſei. Verlangt werde nur, daß die
Preiſe unter behördlicher Mitwirkung feſtgeſetzt werden.
Die Kommunalbehörden würden nur dann gezwungen ſein,
den Vertrieb das Fleiſches in eigene Regie zu nehmen, wenn
die Fleiſcher ſich weigern ſollten, den Fleiſchvertrieb zu
übernehmen. Die Fleiſcher hätten es in der Hand, zu be-
weiſen, daß auch ihnen die hohen Fleiſchpreiſe höchſt un-
erwünſcht ſind. Gegenüber den Meldungen mehrerer Zei-
tüngen bemerkt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ferner, daß yach Auskunft von amtlichen Stellen die Nieder-
lande jetzt frei von Maul- und Klauenſeuche ſeien. Was
ferner den vielfach geäußerten Einwand betreffe, daß eine
nennenswerte Menge von holländiſchem Vieh für die Aus-
ſuhr nicht zur Verfügung ſtehe, ſo werde überſehen, daß ſeit
einiger Zeit aus Holland Schlachtvieh in nicht unerheblicher
Zahl durch Deutſchland nach der Schweiz durchgeführt werde.
Aus der Schweiz wieder werde gerade in letzter Zeit Rind-
fleiſch nach Deutſchland ausgeführt. Wenn dies möglich ſei,
ſo müſſe um ſo mehr die Einfuhr von Schlachtvieh nach
Deutſchland, zum Beiſpiel in die großen Städte des rheini-
ſchen Jnduſtriegebietes, zu annehmbaren Preiſen erfolgen
können.

Reden rechts und reden links.
Der freiſinnige Abgeordnete Wiemer hat jüngſt auf

einer Berliner Verſammlung, die die „Freiſinnige Zeitung“
als eine „einmütige Kundgebung der Berliner Bürgerſchaft
gegen die agrariſch- konſervative Verteuerungspolitik“ be-
zeichnet, eine Rede gehalten, in der er gegen die beſtehende
Wirtſchaftspolitik ganz gewaltig vom Leder gezogen und
damit begreiflicherweiſe bei den freihändleriſchen Aſphalt-
liberalen auch Beifall gefunden hat. Allein Herr Dr. Wie-
mer kann gelegentlich auch anders. Denn wenn er vor
einer ländlichen Hörerſchaft redet, dann zieht er in Sachen
Wirtſchaftsvolitik ganz andre Saiten auf. So hat er, als
er in ſeinem alten Wahlkreiſe Nordhauſen hinausgewählt
worden war und dann in dem ehemals Trägerſchen Wahl-
kreiſe Varel-Jever Unterſchlupf ſuchte, im dortigen
Wahlkampfe unter gewiſſen Bedingungen, die er in allge-
meine Redensarten kleidete, ſogar die Erhöhung der be-
ſtehenden ſowie die Einführung neuer Schutzzölle aus-
drücklich zugeſagt. Jedenfalls hat das der in Hamburg er-
ſcheinende nationalliberale „Elbwart“ bei der Be
ſprechung des Wahlausfalls in Varel-Jever im Mai d. J.
in eingehender Kritik mitgeteilt, und die geſamten frei-
ſinnigen Preßorgane, vor allem aber Herr Wiemer ſelbſt,
haben ſich, trotzdem die konſervative Preſſe immer und
immer wieder auf dieſe allerdings ganz unglaublichen Dinge
hingewieſen hat, gegenüber den Feſtſtellungen des „Elb-
warts“ hartnäckig in Schweigen gehüllt ſie
werden es aller Vorausſicht nach auch in Zukunft tun.

Neue Unruhen in Südweſt.
Am 18. September d. Js. verbreitete eine koloniale

Nachrichtenſtelle die Nachricht, Simon Kopper ſei mit
zahlreichen Banden in die deutſche Kolonie einge-
fallen. Dieſe Meldung wurde am folgenden Tage von amt-
licher Stelle dahin berichtigt, daß es ſich nur um einzelne
Leute von Simon Kopper handle, die über die Grenze ge-



kommen wären, um frühere Mitglieder dieſer Bande, die
ſich auf deutſches Gebiet geflüchtet hätten, auf engliſches zu
rückzubringen. Zu gleicher Zeit wurde gemeldet, daß die
Bande gefangen genommen worden ſei.

Jetzt trifft aber von derſelben Nachrichtenſtelle aus
Keetmanshoop folgende Meldung ein: Die Kopper-Leute
tauchen nunmehr auch im Keetmanshooper Bezirk
auf. Am Montag wurde eine etwa dreißig Mann
ſtarke Bande nördlich von Heigaſib geſehen. Nach Aus
ſage fliehender Buſchmänner ſind die Leute durchweg mit
Schußwaffen verſehen. Die Schutztruppe trifft um-
faſſende Maßnahmen zur völligen Säuberung der
Oſtgrenze.

Wie verhält ſich nun die Sache? An zuſtändiger Stelle
iſt, wie wir erfahren, noch keine Meldung eingetroffen.
Ganz recht hat indeſſen die „Poſt“, wenn ſie ſchreibt: Hält
man die verſchiedenen Meldungen zuſammen, ſo erſcheint es
ſehr optimiſtiſch, rundweg jede Urſache zur Beunruhigung
abzulehnen. Aus dem Ganzen ſcheint vielmehr hervorzu-
gehen, daß tatſächlich Simon-Kopper-Leute den ſüdöſtlichen
Teil unſerer Kolonie beunruhigen. Mögen die Meldungen
ſich beſtätigen oder nicht, jedenfalls werden ſie hoffentlich
jenen Leuten, die immer wieder auf eine Verringerung der
Schutztruppe dringen, die Augen öffnen, daß eine ſolche zur-
zeit durchaus nicht am Platze iſt. Die wenigen tauſend
Mann, die in Südweſt ſtehen, genügen gerade in friedlichen,
Zeiten, Ruhe und Ordnung zu erhalten. Sobald ſich aber
irgendwo eine Aufſtandsbewegung zeigt, werden ſie nur mit
ſchwerer Mühe in der Lage ſein, ſie niederzuwerfen. Von
einer Verminderung der Schutztruppe kann alſo unter
keinen Umſtänden die Rede ſein.

Amtsrichter Knittel verſetzt. Der aus ſeinem Konflikt mit
dem Hauptmann Kammler bekannte Amtsrichter Knittel
in Rybnik iſt als Landrichter nach Neiße ve rſetzt worden.

Aus Hamburg. Die Bürgerſchaft hat den für die Er
weiterung des neuen Hafens in Cuxhaven ge-
forderten Betrag von 9 160 000 Mk. ohne Debatte einſtimmig be-
willigt. Ebenſo wurde der Senatsantrag betreffend die Er
weiterung des Stadthauſes (Polizeigebäudes), deren
Koſten auf rund eine Million Mark veranſchlagt werden, ge-
nehmigt.We nhitnlantegſehuten und Stenographie. Vom Jahre 1897

ab hat die Kurzſchrift einen Lehrgegenſtand in den Kapitu-
lantenſchulen gebildet. Jm Jahre 1909 wurde der Unter
richtsplan im Heere neu geregelt. Die Kurzſchrift mußte anderen
Lehrfächern weichen; ihre Erlernung wurde dem Privatunterricht
anheimgegeben. Mittlerweile hat ſich aber doch herausgeſtellt,
daß für eine große Zahl von Unteroffizieren beim Uebertritt in
den bürgerlichen Beruf die Kenntnis der Kurzſchrift erforderlich
iſt, und ſo iſt denn in den jetzt erſchienenen neuen Lehrplänen für
die Militäranwärterſchulen beſtimmt worden, daß auf beiden
Stufen je 20 Stunden Unterricht in der Kurzſchrift erteilt
werden ſoll. Den Generalkommandos iſt anheimgegeben worden,
für die einzelnen Standorte oder für den ganzen Karpsbereich
das zu lernende Syſtem mit Berückſichtigung der örtlichen Ver-
hältniſſe zu beſtimmen. Für den Bereich des Gardekorps iſt
bereits die Entſcheidung dahin getroffen worden, daß der Unter-
richt nach Stolze-Schrehy erteilt werden ſoll.

Ausland.
Die franzöſiſchen Generale über die franzöſiſchen

Manöver.
en Pariſer Blättern zufolge beſchäftigt ſich General

Geoffray in ſeinem vorläufigen Bericht an den Kriegs-
miniſter über die unter ſeiner Leitung ſtattgefundenen
großen Manöver insbeſondere mit der Gefangennahme des
Generals Marion durch die Reiterei“ des Generals
Dubois. Er erklärt, man müſſe den General Marion auf
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die Gefahr aufmerkſam machen, die für einen Armeekomman-
danten daraus erwachſen könne, wenn er ſich auf der äußer-
ſten Schlachtlinie aufſtelle, anſtatt die Operationen vom
Zentrum ſeiner Truppen aus zu leiten. An General
Dubois müſſe man die Bemerkung richten, daß er ſeine
Artillerie nicht genügend unterſtützt habe, eine Unterlaſſung,
die um ſo bedauerlicher ſei, als Oberſt Maiſtre, der
Generalſtabschef des Generals Marion, ihn hierauf aufmerk-
ſam gemacht habe. Schließlich erklärt es General Geoffray
für bedauerlich, daß der Tagesbefehl, in dem General Du-
bois ſeine Truppen beglückwünſchte, der Oeffentlichkeit über-
geben ſei.

Marokko.
Das Küſtenwachtſchiff „Marrakſchi“ iſt Mittwoch

früh, von Agadir kommend, in Tan ger eingetroffen.
Als es an Agadir vorbeifuhr, wurde es von einem feind-
lichen Geſchützfeuer empfangen. Es erwiderte mehrere Stun-
den mit dem Küſtenwachtſchiff „Fazi“ zuſammen das Feuer.
Agadir ſcheint wieder von Aufſtändiſchen, die mit Waffen
gut verſehen ſind, beſetzt zu ſein. Die franzöſiſchen Truppen,
die Agadir beſetzen ſollen, treffen am 4. Oktober dort ein.

England und Kanada.
Die „Times“ meldet aus Toronto: Sir Wilfried Laurier

erklärte in einer Rede in Cornwall (Ontario), daß die liberale
Partei bei ihrer Flottenpolitik verharre. Jhre Politik ſei eine
kanadiſche Politik und die Flotte eine kanadiſche Flotte, die
Kanada gebaut, ausgeriſſtet und bemannt habe und die unter der
Kontrolle des kanadiſchen Parlamentes und Volkes ſtehe, aber
bereit ſei, wenn England je in Gefahr komme.
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Gemetzel und Morde in Meriko.
Wie aus Eagle Paß (Texas) gemeldet wird, iſt es bei

Monelova zwiſchen Bundestruppen und Auf-
ſtändiſchen zu einer Schlacht gekommen, in der zwei-
hundert Mann ffielen.

Die Rebellen in Mexiko haben den amerikaniſchen
Vizekonſul Me. Cagh in Durango ermordet. Eine
ſpätere Meldung lautet: Nach einer Depeſche aus der
Stadt Mexiko haben die Aufſtändiſchen am Sonntag außer
dem amerikaniſchen Vizekonſul in Durango Me. Cagh noch
den Amerikaner und Beſitzer einer Tierzuchtfarm in San
Juan, Ruſſele, ermordet. Der amerikaniſche Kon-
ſul in Durango erſuchte den Botſchafter in Mexiko, einen
Druck auf die mexikaniſche Regierung auszuüben, daß ſie
mehr Truppen zur Verfolgung der Aufſtändiſchen entſende.

Harte Strafen für Monarchiſten in Portugal. Das
Kriegsminiſterium hat zehn monarchiſtiſche Verſchwörer zu
ſechs Jahren Einzelhaft mit nachfolgender zehn oder
zwanzigjähriger Deportation nach Afrika verurteilt.

deutſche Geſandte hat es kürzlich beſichtigt.
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Von der chineſiſchen Anleihe. Auf Anregung Rußlands
findet zwiſchen den Regierungen der Länder, die in der
Sechsmächte Gruppe für die chineſiſche Anleihe vertreten
ſind, ein Meinungsaustauſch darüber ſtatt, ob es ratſam iſt,
wegen Zahlung der 50 Millionen Dollars Entſchädigung für
die Boxerunruhen auf China einen Druck auszuüben. Die
Stellungnahme der Vereinigten Staaten zu dieſer Anregung
iſt noch unbeſtimmt.

Aus der Mandſchurei und Mongolei. Man meldet aus
Mukden: Angeſichts der ernſten Lage in der Mandſchurei und
der Mongolei wurden zum Zwecke der unmittelbaren Erledigung
der diplomatiſchen Fragen, welche die t der Mandſchu
verwaltung überſchreiten, zwei bevollmächtigte Würdenträger er-
nannt, und zwar für die Nordmandſchurei der frühere Juſtiz-
miniſter Wantſchumhoi und für die Südmandſchurei der Politiker
Tſchenſchimo.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Hanſa“

wird am 13. Oktober von Hamburg nach Gotha fahren und
dort zehn Tage bleiben, um Paſſagier- und Rundfahrten zu unter
nehmen.

Fahrt eines Zeppelinkreuzers nach Leipzig.
Vorausſichtlich wird Sonntag, den 20. Oktober, eines der

großen ZeppelinLuftſchiffe entweder die „Viktoria Luiſe“
oder die „Hanſa“ der Stadt Leipzig einen Beſuch abſtatten.

Der Caruſo-Rummel.
Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir in der „Poſt“ einen recht

leſenswerten Artikel, der das alte Erbübel der Deutſchen, alles
zu überſchätzen und zu bevorzugen, was aus dem Auslande
kommt, an dem Beiſpiele des italieniſchen Tenoriſten Caruſo u. a.
folgendermaßen geißelt:

Die Berliner werden auch in dieſem Herbſte wieder das Ver
gnügen haben, in der Königlichen Oper Signor Enrico Caruſo an
drei Abenden zu hören, für welches Gaſtſpiel der Künſtler ein
Honorar von insgeſamt 36 000 Mk. einheimſt. Mithin eine Summe,
welche unſere erſten deutſchen Opernbühnen durchſchnittlich nur
ihren allererſten Kräften als Jahres gage zu zahlen pflegen.
Daraus kann man am beſten erſehen, wie herzlich gering eigentlich
der Einfluß iſt, den das Schaffen und die Kunſtlehre Richard
Wagners auf das deutſche Opernweſen ausgeübt hat, denn ſonſt
wäre es undenkbar, daß das liebe deutſche Publikum heute genau
ſo wie vor hundert Jahren in ſchier verzückter Anbetung vor dem
bel canto der Tenorſtimme eines Jtalieners auf den Knien läge!
Gerne ſei zugeſtanden, daß Caruſo eine von jenen Tenorſtimmen
veſitzt, die uns wie ein holdes Wunder anmuten, und daß dieſe
techniſch ſo ausgezeichnet durchgebildet iſt, daß ſie der Sänger voll
ſtändig in ſeiner Gewalt hat. Es iſt wirklich ſtaunenswert, mit
welcher Leichtigkeit und Flüſſigkeit Caruſo ſingt, wie ihm die Töne
in der ganzen Tenorlage gleich abgerundet und geſättigten Wohl-
lautes voll aus der Kehle quellen, und daß er im Piano ebenſoviel
Weichheit wie im Forte männliche Kraft zu entwickeln weiß.
Nimmt man dazu, daß er auch ein guter Schauſpieler iſt, der eine
bei Männern ſeltene Anmut zeigt, ſo ſehen wir in ihm wahrhaftig
eine außerordentlich künſtleriſche Erſcheinung verkörpert. Dies
zu leugnen, wäre töricht oder ungerecht.
Aber trotzdem wird man für den Caruſo-Rummel nur ein

bitteres Lächeln haben, denn er bedeutet eine arge Zurückſetzung
und Geringſchätzung unſerer deutſchen Künſtler! Sind wir
Deutſche denn wirklich gar ſo arm an großen Sängern, daß wir
förmlich aus dem Häuschen geraten, wenn uns „Kartoffelini“,
wie Signor Caruſo die Deutſchen einmal verächtlich nannte, ein
italieniſcher Tenoriſt etwas vorzuſingen die überreichlich bezahlte
Gnade hat Haben wir nicht Schnorr von Carolsfeld, Albert
Niemann, Hermann Winkelmann und Theodor Reichmann gehabt
Der in dieſem Jahre verſtorbene Winkelmann und der noch in
greiſer Reckenhaftigkeit unter uns lebende Niemann waren mit
Tenorſtimmen begnadet, die an metalliſchem Gehalte und macht-
voller Klangfülle die Caruſos weit übertrafen! Noch habe ich die
Stimme Winkelmanns im Gedächtniſſe, obgleich gut zwei Jahr-
zehnte her ſind, daß ich ſie zum letzten Male hörte. Jn der Tiefe
hatte ſie die Klangfarbe der Orgel und in der Höhe erſtrahlte ſie
in ſieghafter Schönheit, und wenn Winkelmann den Triſtan gab,
dann zeigte ſeine Stimme im dritten Aufzuge bei der Bewältigung
der rieſigſten Aufgabe, die je ein Tondichter einem Tenoriſten ge-
ſtellt hat, nicht die geringſte Spur von Ermüdung, ſie klang viel
mehr bis zur letzten Note in unverwüſtlicher Friſche. Dabei war
Winkelmann ein großer Schauſpieler, der den geiſtigen Gehal
ſeiner Rollen vollſtändig zu erſchöpfen wußte. Und unſer herr-
licher Niemann! Jch hörte ihn dreimal, als er, ſchon hoch in den
fünfziger Jahren ſtehend, bei einem Gaſtſpiele in der Wiener Hof
oper den Tannhäuſer, Lohengrin und Siegmund ſang, alſo kurz
vor ſeinem Abgange von der Bühne. Aber dieſe drei Abende ließen
mir einen unvergeßlichen Eindruck zurück. Noch niemals hatte in
der Wiener Hofoper ein Sänger die Zerknirſchung des ritterlichen
Venusſängers im zweiten Aufzuge ſo herzerſchütternd zum Aus-
druck gebracht, die Pilgerfahrt, das Schwanenlied und die große
Erzählung Lohengrins mit ſolcher innerſten Beſeelung und ſolch
künſtleriſcher Vollendung zu ſingen gewußt wie Albert Niemann.
Oder Theodor Reichmann, der vielleicht die ſchönſte Baritonſtimme
beſaß, die man in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahr-
hunderts auf den Opernbühnen ganz Europas hören konnkte, und
der als Darſteller dämoniſcher Rollen wie des Fliegenden Hollän-
ders, Telramund, Vamphyrs oder Hans Heilings Unvergleichliches
leiſtete. Alle dieſe Künſtler dürfen wahrlich nicht geringer ein-
geſchätzt werden als Caruſo, ja meiner Meinung nach über
trafen ſie ihn noch ſehr weſentlich in ihrem Können, denn ſie
hatten ein weit größeres Repertoire als Caruſo, der doch nur in
ein paar Paraderollen reiſt, und dann ſtellt der Bahreuther Meiſter
den Verkörvern ſeiner Geſtalten ganz andere Aufgaben als
Donizetti, Verdi oder Leoncavallo. Bekam aber Niemann jemals
in Deutſchland für einen Abend 12 000 Mk., liefen jemals 60 000
Billettbeſtellungen ein, wenn er irgendwo in deutſchen Landen ein
dreimaliges Gaſtſpiel gab? Es iſt eben die alte traurige
Geſchichte, daß der Deutſche nach wie vor für
alles Fremdländiſche kritikloſe Bewunderung
und einen offenen Geldbeutel hat.

Vermiſchtes.
Ein Relief der Jungfraugruppe für den Kaiſer. Aus Bern

wird dem „B. L.-A.“ gemeldet: Der hieſige Jngenieur Simon
hat bekanntlich in dreißigjähriger Arbeit vom Berner Oberland
ein großes Relief, im Maßſtab 1: 10000, angefertigt. Als Teil-
ſtück dieſes Reliefs hat Simon im Auftrage der Jungfraubahn,
der Wengernalpbahn und der Berner Oberlandbahnen im ge-
nannten Maßſtab ein Relief der Jungfraugruppe hergeſtellt,
das Eiger, Mönch, Jungfrau, Schreckhorn, Wetterhorn und
Vieſcherhörner umfaßt. Das Werk iſt von einer wunderbaren
Naturtreue. Man glaubt, die Berggipfel, Schneefelder, Gletſcher,
Felsbänder und die Täler in Wirklichkeit vor ſich zu ſehen. Da
es Kaiſer Wilhelm Anfang September bei ſeinem Beſuche
in der Schweiz leider nicht vergönnt war, die vorgeſehene Tour
aufs Jungfraujoch auszuführen, haben Jungfraubahn, Wengern-
alpbahn und die Berner Oberlandbahnen ſich entſchloſſen, dem
Kaiſer ein Relief der Jungfraugruppe zu überreichen, mit deſſen
Ausführung ſie eben Jngenieur Simon betrauten. Der Kaiſer
hat ſich bereit erklärt, das Geſchenk entgegenzunehmen. Der

Jngenieur Simon
wird es dem Kaiſer demnächſt überreichen. Auf dem Einfaſſungs-
rahmen ſtehen die Worte: „Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelm II.
gewidmet von Jungfraubahn, Wengernalpbahn und den Berner

Oberlandbahnen, September 1912.“ Simon, ein geborener
Baſeler, hat für die Herſtellung des großen Oberlandreliefs, von
dem, wie erwähnt, das für den Kaiſer beſtimmte ein Teilſtück
bildet, acht hundert Bergtouren und tauſende photo-
graphiſche Aufnahmen anfertigen müſſen.

Vertiefung des Suezkanals. William Garſtin, der Direktor
der Suez-Kanal-Geſellſchaft, kündigte an, der Suez- Kanal
ſolle auf 36 Fuß vertieft werden. Die Arbeiten würden alsbald
in Angriff genommen werden.

nge. Aus der Geſellſchaft. Der Oberſtallmeiſter des Kaiſers,
Kammerherr, Wirkliche Geheime Rat und Oberſt à la suite
der Armee Freiherr Hugo von Reiſchach feiert am 10. Ok-
tober mit ſeiner Gemahlin, der Freifrau Margarete von
Reiſchach, geborenen Prinzeſſin von Ratibor und Corveh,
das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Am 10. Oktober 1887 fand ihre
Vermählung auf dem Schloſſe Rauden in Schleſien, der Reſidenz
des Herzogs von Ratibor, ſtatt. Freiherr Hugo von Reiſchach
entſtammt einer Familie des württembergiſchen Uradels. Er
iſt, wie die meiſten hohen Hofbeamten in Preußen, aus der
Garde hervorgegangen, und zwar aus dem Potsdamer Regi-
ment der Gardes du Corps, deren Uniform er noch jetzt als
Offizier à la suite der Armee trägt. Seine Gemahlin iſt die
jüngere von den beiden Töchtern des 1893 verſtorbenen
Herzogs Viktor von Ratibor, Fürſten von Corveh, Prinzen zu
Hohenlohe-Schillingsfürſt, aus deſſen Ehe mit der 1899 ver
ſtorbenen Prinzeſſin Amalie zu Fürſtenberg.

Schnelldienſt Venedig Alexandrien. Der Norddeutſche
Lloyd hat am 29. September ſeinen Schnelldienſt Venedig
Alexandrien eröffnet, der in viertägiger ununterbrochener Fahrt
die Adrig und das Mittelmeer kreuzt. Der Doppelſchraußen-
dampfer „Schleswig“ hat ſeinen Ankerplatz vor der
Piazetta angeſichts des Dogenpalaſtes. Am Vortage der erſten
Ausfahrt fand ein Empfang geladener Gäſte an Vord des
Dampfers ſtatt, dem 400. Perſonen, Vertreter der Regierung,
der Admiralität, des Patriarchates, der Präfektur, der Konſulate
und der zahlreichen deutſchen Kolonie beiwohnten.

Zur Beachtung für Reiſende nach Jtalien. Die „Nordd.
Allgemeine Ztg.“ ſchreibt: Wir haben ſchon wiederholt darauf
hingewieſen, daß Deutſche, die nach Jtalien reiſen, die dort be-
ſtehenden ſtrengen Verbote des Waffentragens beachten müſſen.
Die Gefahr, dieſe Verbote zu übertreten, liegt um ſo näher, als
zu den verbotenen Waffen neben wirklichen Waffen, wie Schuß-
waffen, Degen und Meſſern mit verſtellbarer Klinge auch ein
fache Taſchenmeſſer, Scheren uſw. von gewiſſer Länge an
gehören. Die Zuwiderhandlung gegen die betreffenden Vor
ſchriften hat für den Fremden deshalb ſo unangenehme Folgen,
weil ſie mit Gefängnisſtrafe bedroht iſt. Erſt kürzlich iſt
die Außerachtlaſſung der italieniſchen Vorſchriften wieder zwei
Deutſchen verhängnisvoll geworden. Bei dieſen wurden von der
italieniſchen Polizei Taſchenmeſſer vorgefunden, welche die zu
läſſige Menge überſchritten. Sie wurden deshalb verhaftet, die
Nacht über im Polizeigewahrſam mit anderen Arreſtanten feſt
gehalten und erſt am folgenden Tage auf Verwendung des
deutſchen Konſuls freigelaſſen. Es ſei hier deshalb nochmals zur
Warnung betont, daß man in Jtalien u. a. Meſſer und Scheren,
die entweder zugeſpitzt oder mit einer mehr als 4 Zentimeter
langen ſchneidenden Spitze oder mehr als 10 Zentimeter langen
Klinge verſehen ſind, auch. Raſiermeſſer, Zirkel und Schlagringe
nicht bei ſich führen darf.

Der Taifun über Japan. Jn Singapore eingetroffene japa-
niſche Blätter enthalten erſchütternde Einzelheiten über den
letzten Orkan. Er hat nicht weniger als 17 Provinzenver-
w üſtet. Jn Nagojg ſtürzten 70 Häuſer ein, 12 Per
ſonen wurden getötet. Der Schaden beträgt 300 000 Yen.
In Schitſuoki kam das Meer mehrere Meter hoch in die
Straßen und warf die Häuſer um. Drei Tempel liegen in
Trümmer, in einen derſelben hatten ſich viele Leute geflüchtet,
die alle umkamen. Jn Yokoſuko bei Yokohama wurden 110
Perſonen getötet, 280 verletzt, 10320 Häuſer liegen in
Trümmern. Jn den großen Städten des Landes iſt alles an
Telegraphen und Telephonleitungen zerſtört. Die ſtaatliche Ver
waltung hat einen in die Millionen gehenden Schaden. Das
Volk eilt jetzt zu den Tempeln, um zu beten. Es ſagt, der Geiſt
des Kaiſers ſei mit Japan unzufrieden, weil ſeine Trauer nicht
tief genug geweſen ſei. Seine Seele werde jetzt auch noch durch
die rauchenden Berge zum Volke ſprechen und es tadeln.

Eine große niederſächſiſche Hochzeit, an der etwa 700 Per-
ſonen teilnahmen, wurde den „Hann. Tages-Nachr.“ zufolge
dieſer Tage auf einem in der Nähe von Sottrum liegenden Hofe
gefeiert. Tagelang hatte der Hochzeitsbitter wandern müſſen,
denn der ausgedehnte Verwandtenkreis des Brautpaares erſtreckte
ſich auf den Kreis Rotenburg und über Ortſchaften der Kreiſe
Zeven, Verden und Achim. Für das Hochzeitsmahl, das in zwölf
großen Keſſeln zubereitet wurde, mußten zwei Ochſen und
mehrere Schweine ihr Leben laſſen. Ferner wurden ganze
Wagenladungen Kuchen und mehrere Säcke Kaffee verbraucht.
Brand einer Maſchinenfabrik. Jn vergangener Nacht brannte
in Linden bei Bochum die Maſchinenfabrik Guſtav Wolff
nieder. Das Feuer entſtand in der Schreinerei; nur die
Schloſſerei und Gießerei konnten gerettet werden. Der Schaden
beträgt mehrere hunderttauſend Mark.

Sübdländiſcher Haß und Rache. Jn dem Orte Magione
bei Perugia hat ſich ein ſchreckliches Drama zugetragen.
Ein Mädchen von fünf Jahren war auf den Baum eines
Nachbarn geſtiegen, um ſich Trauben herunterzuholen und ſaß
ſchmauſend auf einem dicken Aſte des mächtigen Rebſtockes. Der
vom Felde mit einer Senſe heimkehrende Nachbar ſah das
naſchende Kind, ſchlich ſich hinzu und hieb mit der ſcharfen Senſe
im Zorn den Kopf glatt vom Rumpfe ab. Er verſuchte
dann, die Spuren ſeiner Bluttat zu verwiſchen, indem er den
kopfloſen Leichnam in die Arme nahm und wahrſcheinlich ver
ſtecken wollte. Aber ein Schuß ſtreckte ihn nieder. Man
fand ſpäter den Kopf des Kindes und den erſchoſſenen Mann mit
der kopfloſen Leiche des Mädchens im Arm auf dem Felde. Bis
jetzt iſt noch nicht feſtgeſtellt, wer der Rächer iſt, der den Mann
niedergeſchoſſen hat.

Schrecklicher Selbſtmord. Jn der Nähe von Trohyes hat
ſich der Artilleriemajor Baudot entleibt, indem er eine Dynamit-
patrone auf ſeiner Bruſt zur Exploſion brachte.

Todesfall. Der deutſche Konſul v. Reden iſt in Lemberg
plötzlich geſtorben.

Zehn Kinder verbraunt. Jn dem Dorfe
(Quebec) ſind zehn Kinder einer franzöſiſch-kanga-
diſchen Familie verbrannt. Letztere war auf den Ball
gegangen, nachdem die Kinder zu Bett gebracht worden waren.
Man glaubt, daß der Brand durch eine umgeworfene Petroleum
lampe ausgebrochen iſt.

Jm Waiſenhauſe von Jungquetra in Recife (Braſilien) ſind
nach dem Genuß von Wurmpulver, das ein Apotheker. verabfolgt
hatte, unter Vergiftungserſcheinungen 94 Kinder gerkrankt. 52
Kinder ſind bereits geſtorben; andere kegen vwoch im
Sterben. Der Apotheker, der ein ſchweres Gift verabreicht
hatte, ein gewiſſer Geründio de Mello, iſt verhaftet worden.

Ein eigenartiger Rechtsfall, der des Humors nicht entbehrt,
macht zurzeit den Londoner Richtern nicht wenig Kopfzerbrechen.
Eine ruſſiſche Prinzeſſin, die zu Anfang dieſes Jahres ſtarb,
hinterließ unter anderen Legaten auch ihrem Zwerg-Terrier
Gipſy 80 000 Mk. mit der Beſtimmung, daß der Hund einem
ihrer Freunde, der mit Namen genannt wurde, zur Pflege über
geben werden ſollte. Nach ſechs Monaten ſtarb jedoch das
Hündchen auch. Und da nun ſelbſt das verwöhnteſte Vieh in
ſechs Monaten nicht 80 000 Mk. mit Zinſen durchbringen konnke,
war das Legat bei ſeinem Tode ſo gut wie unberührt. Die
Dame, die das Hündchen in Pflege hatte, glaubte nun imnit vom
Recht auch ſein Erxbe antreten zu können. Sie hat aber die
Rechnung ohne Gipſys Nachkommen gemacht. Der Beſitzer eines
dieſer Nachkommen Gipſys, der ein Vieh mit echtem, alten
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Stammbaum war, hat nun eine Klage auf Aushändigung der
80 000 Mk. eingereicht, da ſein Hündchen Erbe des Vermögens
ſeiner Mama ſein müſſe, genau wie dies auch im menſchlichen
Leben ſei. Die Klage iſt zur Verhandlung gekommen. Aber da
die Frage von hervorragender Bedeutung für die ganze Hunde-
raſſe iſt, konnten ſich die Richter nicht zu einem ſofortigen Ent
ſcheid entſchließen, und der Fall wird wohl noch einige Zeit
lang in der Schwebe bleiben.

nge. Der Spangenſchuh die Mode des Winters. Der
chwarze, mattſeidene Geſellſchaftsſchuh iſt die

große Mode des kommenden Winters. Er iſt ziemlich weit aus
geſchnitten und hat drei bis vier ganz ſchmale Spangen, die
ſich dicht um den Fuß legen,
Herausſchlüpfen verhindern. Vorderblatt und Spangen werden
mit feinen ſchwarzen Perlchen und Pailletten beſtickt. Auch der
Schuh mit einer einzigen Spange iſt ſehr chik und bringt einen
wohlgebauten Fuß gut zur Geltung. Schwarze Wildleder-
ſchuhe mit Spangen und Perlen- und Paillettenſtickerei
eignen ſich beſonders für elegante Nachmittagskleider, zu Be
ſuchen, zum Fünfuhrtee. Den Vorzug hat aber der Seiden
ſchuh, weil er bedeutend leichter iſt. Auf Bällen werden in
dieſem Winter ſehr viel Schuhe aus Brokatſtoff getragen
werden, und zwar aus glattem Gold oder Silberbrokat und
aus gemuſtertem, buntfarbigem Brokat. Die Grundfarbe des
letzteren muß dann zu der Farbe des Kleides paſſen. Iſt dieſe

rbe nicht erhältlich, ſo läßt man ſich die Ballſchuhe mit dem
elben Seidenſtoff beziehen, aus dem das Kleid angefertigt iſt.

Große, runde Schnallen aus Gold, Silber und Straß zieren dieſe
Ballſchuhe, deren Abſätze im Stile Ludwigs XIV. gehalten und
ziemlich hoch ſind.

ink. Ein Mann, der nicht ſchläft. Aus Petersburg wird ge
ſchrieben: Jn NikolskUſſoriisk ſtarb vor einiger Zeit ein Rechts
anwalt namens Petronowitſch, der ſeit ſechs Jahren faſt nicht
geſchlafen hat. Der Anwalt hatte vor ungefähr ſe Jahren
das Unglück, bei einer Eiſenbahnkataſtrophe eine ſchwere Ver
letzung zu erhalten. Er erlitt einen Schädelbruch, der ſo
ſchwerer Natur war, daß der Verunglückte mehrere Wochen
zwiſchen Leben und Tod ſchwebte. Aber vermöge ſeiner ſtarken
Konſtitution erholte er ſich wieder und ſein Zuſtand wurde ganz
erträglich. Schon nach einigen Monaten konnte er als völlig ge-
heilt aus der Klinik entlaſſen werden. Jm allgemeinen hatte
er keinerlei Beſchwerden. Nur ein ſeltſamer Begleitumſtand er
innerte ihn ſtändig an die Kataſtrophe. Seit dem Tage, wo er
den Schädelbruch erlitten hatte, floh ihn der Schlaf. Zuerſt
empfand er es nicht als ſehr ſtörend, da ſich auch keinerlei Be
dürfnis nach Schlaf bei ihm geltend machte. Aber allmählich
litt er doch ungeheuer unter dieſer ewigen Schlafloſigkeit. Er
befragte die Aerzte, ließ ſich wochenlang in Sanatorien be
obachten, ohne daß irgend ein Heilmittel dagegen gefunden
wurde. Schlafmittel, die ihm verabreicht wurden, hatten nicht
die nötige Wirkung. In den erſten Tagen verſchafften ſie ihm
wohl einige Stunden Schlaf, der ihn aber nicht kräftigte. Jm
Gegenteil, nach dieſem Schlaf fühlte er ſich immer. matt und
müde, während er ohne Schlafmittel bei wachem Zuſtande Er-
müdung oder Schlafſucht gar nicht kannte. Es vergingen bei
ihm oft ſechs bis acht Tage, an denen er nicht ein Auge zutat, bis
die Natur langſam ihre Rechte geltend machte und Schlaf von
ihm forderte. Aber auch dann ſchlief er nicht ſehr lange, wie
Menſchen gewöhnlichen Schlages nach ſo langem Wachen,
ſondern er konnte nur 3--4 Stunden zubringen. Dabei fühlte
er ſich völlig wohl und kräftig. In den letzten Jahren zeigten
ſich bei ihm doch nicht ſelten eine ſtarke Ermüdung, aber das
Allheilmittel, der Schlaf, wollte nicht kommen. Schließlich
hatte er ein Mittel gegen dieſe Krankheit gefunden, das in einer
ausgiebigen Kopfmaſſage beſtand. Man hielt die ganze Sache
zuerſt für einen Scherz. Aber die Aerzte, die der Kranke kon
fultierte, überzeugten ſich bald davon, daß es ſich tatſächlich um
eine ernſthafte Erſcheinung handle, die mit dem Schädelbruch im
Zuſammenhang ſtand. Dabei war anſcheinend irgend eine Ver
etzung entſtanden, durch die der Schlaf. geſtärt. wurde. Aehnliche
Fälle kamen übrigens auch früher ſchon, wenn auch nicht oft,
vor. Man erinnert ſich, daß in Paris ein Arzt an dieſer Krank-
heit litt, der merkwürdigerweiſe auch einen Bruch des Schädels
bei einem Unglücksfall erlitten hatte. Die Obduktion des
Schädels nach dem Tode des Arztes ergab keinen Anhalt, welche
Urſache für dieſe Funktionsſtörung maßgebend geweſen iſt. Auch
die Unterſuchung des Schädels des Anwalts ergab keinerlei be-
ſtimmte Urſachen.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Die anhaltiſche Regierung hat mit

ihrer Verfügung vom 10. Auguſt 1912 zum erſtenmal genehmigt.
daß eine Dame zum vrdentlichen Studium der Chemie am
Friedrichs-Polytechnikum zu Cöthen zugelaſſen wird. Als
Vorbildung wurde das Abgangszeugnis einer höheren anhaltiſchen
Töchterſchule, die bekanntlich mit den preußiſchen höheren
Töchterſchulen gleichgeſtellt ſind, angeſehen. Der a. o. Pro-
feſſor für Vermeſſungskunde und Meteorologie an der Kgl.
ſächſiſchen Forſtakademie zu Tharandt Dr.-Jng. Reinhard
Hugershoff wurde zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt er-
nannt. Er iſt 1882 zu Leubnitz bei Werdau geboren. Dr. Her-
mann Kienzle, Kuſtos an der Kunſt- und hiſtoriſchen Ab
teilung des Großh. Landesmuſeums zu Darmſtadt, wurde
zum Direktor des Gewerbemuſeums und der Bibliothek der Zen-
tralſtelle für die Gewerbe daſelbſt ernannt. Dr. Kienzle iſt 1876
zu Baſel geboren. Der geodätiſche Unterricht für Studierende
der Architekturabteilung an der Berliner Techniſchen Hoch-
ſchule wurde dem Landmeſſer Hermann Wolff übertragen.
Dozent Wolff iſt 1873 zu Rappoldshauſen, Bezirk Kaſſel, ge-
boren. Der o. Profeſſor der alten Geſchichte an der Wiener
Univerſität Hofrat Dr. Eugen Bormann feiert am 6. Oktober
ſeinen 70. Geburtstag. Der bekannte Epigraphiker ſtammt aus
Hilchenbach im Weſtfalen. Dem Privatdozenten für Dogmatik
in der Münchener theologiſchen Fakultät Dr. theol. Philipp
Friedrich wurde der Titel und Rang eines außerordentlichen
Profeſſors verliehen. Prof. Friedrich iſt 1876 zu Szonsheim im
Rheinland geboren.

Stimmbildungsmethode für Sprache und Geſang. Pro
feſſor Eduard Engel-Dresden, der Begründer einer phyſio-
logiſch und pſhcholoßiſch aufgebauten Stimmbildungslehre für
Sprache und Geſang, iſt vom Herzog von Sachſen-
Altenburg mit der goldenen Medaille für Kunſt
und Wiſſenſchaft ausgezeichnet worden. Die nach ihm
benannte Methode breitet ſich im Jn- und Auslande mehr und
mehr aus. Jhre zahlreichen Vertreter richten im Sinne des Be
gründers außer dem privaten Einzelunterricht ihr Augenmerk
auf ihre Einführung in die Schulen, um ſchon im frühen Alter
ein geſundheitgemäßes und gutes Sprechen anzubahnen.

Neue Bühnenwerke. Alfred Schattmanns komiſche
Oper „Des Teufels Pergament“ wurde vom Hoftheater
in Weimar zur Uraufführung angenommen. Das Werk geht

das Gehen erleichtern und das

Peter Raabe in Szene und erſcheint im Jungdeutſchen
Verlage, Kurt Fliegel, Berlin W. 10. „Zwang'“,
ein dreiaktiges Ehedrama von Johannes Boldt, erlebt am8. Oktober ſeine Uraufführung am Stadttheater zu Cottbus. Der

Abſchluß erfolgte durch den Bühnenvertrieb Oeſterheld K Co.
Berlin W. 15.

W. Zum Direktor der Münchner Kunſtgewerbeſchule wurde
an Stelle des in den Ruheſtand tretenden Direktors Emil von
Lange der Architekt Profeſſor Richard Riemerſchmid in München
ernannt.

Halleſches Kunſtleben.
Nachträgliches vom dreißigjährigen Direktionsjubiläum

des Herrn Geheimrat Richards.
Zur Nachfeier des Jubiläums von Herrn Geheimrat Richards

verſammelte ſich Mittwoch abend das geſamte Perſonal des Stadt-
theaters wohl nahezu 300 Perſonen zu gemütlichem Beiſammenſein, und zwar der eine Teil im heatereſteſtarreant

der andere im „Park-Hotel“. Der Jubilar mit Gemahlin war bei
dieſen Feſtlichkeiten abwechſelnd gnweſend. Die Veranſtaltungen
nahmen beide einen ebenſo angeregten wie ſtimmungsvollen Ver
lauf. Eine große Anzahl von Feſtanſprachen wurden gehalten.
Einige Telegramme ſeien im Wortlaut wiedergegeben: General-
intendant Graf von Hülſen-Berlin telegraphiert: „Geſtatten Sie,
ſehr verehrter Herr Geheimrat, daß ich Jhnen zum heutigen Tage
die verbindlichſten Glückwünſche ausſpreche und zugleich dem
Wunſche Ausdruck gebe, daß Sie lange Zeit noch ebenſo erfolgreich
als Leiter der Jhnen unsrſtellten Bühne wie für die Jntereſſen
des Deutſchen Bühnenvereins tätig ſein mögen. Jch weiß mich
mit dieſem Wunſche, den ich Jhnen heute bei Jhrem 30 jährigen
Jubiläum als Theaterleiter übermittle, eins mit allen Mitgliedern
unſeres Bühnenvereins. Jn alter Geſinnung Jhr aufrichtig er-
gebener gez. Graf Hülſen.“ Der Direktor der Wiener Hofoper,
Hans Gregor drahtet: „Jubiläen und Gedenktage ſind eine er
freuliche Erfindung, denn ſie geben den Freunden des Jubilars
erwünſchte Gelegenheit zu Beweiſen der Sympathie und der Ver
ehrung. So drücke auch ich Jhnen, lieber 30jähriger, in auf-
richtiger Freundſchaft am heutigen Tage die Hand. Jhr er-
gebenſter gez. Hans Gregor.“ Das Telegramm des Direktors
des Stadttheaters in Göttingen, Willy Martini, lautete: „Herz-
lichſten Glückwunſch von einem, der vor 30 Jahren Jhre erſte
Direktion miteröffnete. gez. Willy Martini.“ Hoftheater-
direktor Walter-Neuſtrelitz telegraphierte: „Ein einſtiger getreuer
Mitarbeiter bei den Anfängen des nunmehr gekrönten Werkes
ruft herzlichſt zum heutigen Jubiläum: Glück und Segen aller-
wegen! gez. Walter, Hoftheaterdirektor.“ Nachzutragen ſind
noch von Gratulanten: Direktor Maurenbrecher, Stadttheater
Cottbus, Kapellmeiſter Eduard Mörike vom Deutſchen Opern
haus in Charlottenburg, Direktor Ockert, Stadttheater Barmen,
Direktor Jeſſe, Stadttheater Chemnitz, Jntendant Max Grube,
Hoftheater Meiningen (der vor 30 Jahren der erſte berühmte Gaſt
bei der jungen Direktion Richards war), ferner Direktor Jlling,
Stadttheater Stettin, Hofrat Otto, Stadttheater Bremen, Hofrat
Adolphi, Stadttheater Aachen, Direktor Witt, Reſidenztheater
Dresden, Direktor Ulrichs, Stadttheater Osnabrück, Profeſſor
Arthur Nikiſch, Leipzig.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Von der Oper „Margarethe“, die Freitag abend rin neuer
Einſtudierung in Szene geht, iſt eine nur einmalige Aufführung
geplant. Sonnabend nachmittag Schülervorſtellung bei kleinen
Preiſen „Jphigenie“. Abends 7246 Uhr „Zigeunerliebe“ Sonntag
nachmittag Volksvorſtellung „Der Talisman“. Sonntag
abend Wiederholung der Feſtvorſtellung „Die Zauberflöte“,

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Tagung des Deutſchen Muſeums.

Mit einer Tagung des Vorſtandsrates begannen am 2. Oktober
in München die Beratungen der diesjährigen Tagung des
Deutſchen Müſeums. Von ſeiten des Vorſtandes lag der Ver
waltungsbericht vor. Die Geſammtzahl der Mitglieder des
Deutſchen Muſeums blieb mit ungefähr 3700 die gleiche wie im
Vorjahre. Die Jahreszuſchüſſe und Mitgliederbeiträge ſind auf
rund 120 000 Mk. geſtiegen. Ebenſo haben die einmaligen Bei-
träge eine kleine Erhöhung auf 2 293 000 Mk. erfahren. Die Zahl
der Beſucher des Deutſchen Muſeums betrug im abgelaufenen
Verwaltungsjahr 324 000. Was den Stand des Muſeums-
neubaues anlangt, ſo iſt der Rohbau im äußeren vollendet,
während im Jnnern die Montage der Hallen demnächſt in An-
griff genommen wird. Die Materialſtiftungen für das Deutſche
Muſeum haben auch in dieſem Jahre eine erfreuliche Erweiterung
erfahren. Die im Muſeum aufgeſtellten Objekte einſchließlich
der unter Eigentumsvorbehalt überlaſſenen repräſentieren einen
Wert von 10612 000 Mk. Jm nächſten Jahre wird der Jnnen-
ausbau des Muſeums vollendet und ſodann mit der Einrichtung
der einzelnen Gruppen begonnen werden.

Die Generalverſammlung des Deutſchen Gymnaſialvereins
findet dieſes Jahr am 13. Oktober in München ſtatt. Die
Verhandlungsgegenſtände werden ſein: 1. „Die notwendige Aus-
dehnung und die verſchiedenen Arten der Uebung in Anwendung
der klaſſiſchen Sprachen“ Referenten Gymnaſial-Direktor Dr.
Friedr. Hoffmann aus Linden- Hannover und Prof. Uhlig
aus Heidelberg), 2. „Die Verteilung des geſchichtlichen Lehrſtoffes
auf die Gymnaſialklaſſen mit Berückſichtigung der Lehrpläne der
verſchiedenen deutſchen Staaten“ Referenten Prof. Dr. Schunck
S Fgrnvers und Gymnaſial- Direktor Dr. C. Hölck aus Lüne-

urg).
W. Der Verband Mitteldeutſcher Schamottefabriken zur

Wahrung der wirtſchaftlichen Jntereſſen hat beſchloſſen, die nächſt-
jährige Hauptverſammlung aus Anlaß der Jnternationalen Bau-
fachausſtellung in Leipzig abzuhalten.

Landwirtſchaftliches.
Aus dem Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes

in der Provinz Sachſen,
Der Verband veranſtaltet am Donnerstag, den

14. November d. J., vormittags 8 Uhrin Stendal,
in der neuerbauten Viehhalle am Oſtbahnhof, ſeine IV. Aus-
ſtellung und Prämiierung von Zuchtbullen. Es
ſtehen 4500 Mark zur Preisverteilung zur Verfügung. Jm An-
ſchluß an die Prämiierung, nachmittags 3 Uhr, findet die
36. Zuchtvieh-Auktion ſtatt. Ueber die Beſchickung der
Ausſtellung und Auktion wird an dieſer Stelle demnächſt weiter
berichtet. Es bietet ſich für die Züchter und Intereſſenten bei

dieſen Veranſtaltungen die günſtigſte Gelegenheit zum Erwerb
erſtklaſſiger Zuchttiere. Ganz beſonders wird darauf
hingewieſen, daß bei der Prämiierung die beſten alten Bullen
mit Nachkommen vorgeführt werden. Der Auktionskatalog
kann von der Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S., Kaiſer
ſtraße 7, vom 20. Oktober ab koſtenlos bezogen werden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen S. M. S. „Hertha“ am

30. Sept. in Horta auf Fayal (Azoren), S. M. S. „Panther“ am
1. Okt. in San Paolo de Loanda, S. M.
1. Okt. in Canton, S. M. S. „Jaguar“ am 1, Okt. in Hankau.
Jndienſtſtellung S. M. S. „Straßburg“ iſt am 1. Okt. in Kiel in
Dienſt geſtellt worden. Poſtſtation: für S. M. S. „Magdeburg“ bis
auf weiteres Kiel,.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
2. Okt. Angekommen: „Pruſſia“ 1, Okt. in Santos, „Sibiria“ 1. Okt.
in Colon, „Ypiranga“ 1. Okt. in Veracruz, „Barcelona“ 1. Okt. in
Newport News, „C. Ferd. Laeiß“ 1. Okt. in Kobe, „Otavi“ 1. Okt. in
Vliſſingen, „Troja“ 1. Okt. in Pernambuco, „Braſilia“ 2. Okt. auf dar
Elbe, „Niederwald“ 2, Okt. auf der Elbe. Abgegangen „Nicaria“
30. Sept. von Valparaiſo, „Uckermark“ 1. Okt. von Cuxhaven, „Blücher“
1. Okt. von Buenos Aires, „Moltke“ 1. Okt. von New-York, „Graf
Walderſee“ 1. Okt. von Philadelphia, „Dania“ 1. Okt. von Havre,
„Almeria“ 1, Okt. von Maskat, Paſſiert „Altmark“ 1. Okt. Perim,
„Antonina“ 1. Okt. Lizard, „Bavaria“ 1. Okt. Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
2. Okt. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag in NewYork an. „Yorck“
Dienstag in Genug an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag von
NewYork ab. „Crefeld“ Dienstag von Oporto ab.

Deutſche OſtafrikaLinie. Hamburg, 1. Oktober. Reichs
P.-D. „Prinzeſſin“ 1. Oktober in Neapel eingetroffen. Reichs-
P.-D. „Uſambara“ 1. Oktober von Suez abgegangen. Reichs-
P.-D. „Gertrud Woermann“ 1. Oktober in Hamburg eingetroffen,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Oktober 1912.

Aufgeboten Der Eiſenbahnarbeiter Arno Schmidt, Landsberger-
Straße 66 und Frieda Krauſe, Hindenburg. Der Konditor Richard
Kurzweil, Achim und Emma Knobloch, Schloſſerſtr. 11.

Edhdeſchließungen: Der Uhrmacher Gottfried Kirchner, Fürſtental 5
und Ottilie Thürer, Thüringer-Str. 31. Der Bureauagſſiſtent Erich
Wiedenbeck, Steg 10 und Johanna Hauer, Taubenſtr. 8. Der Stell
macher Guſtav Schober, Sophienſtr. 3 und Minna Hanke, Göbenſtr. 23.

Geboren: Dem Lagerhalter Guſtav Kaßner, Bertramſtr. 21, S.
Hans. Dem Kriminal Kommiſſar Erich Maukſch, Hedwigſtr. 1, T.
Brigitte. Dem Gußputzer Franz Schmiedel, LiebenauerStr. 163, T.

'Jlſe. Dem Schloſſer Wilhelm Schurich, Huttenſtr. 2 d, S. Hans. Den
Bauarbeiter Hermann Klett, Schiltzenſtr. 7, T. Hildegard.

Geſtorben Der Handelsmann Auguſt Wettläufer, 37 J., Dies-
kauerStr. 2.

Auswärtige Aufgebote: Der Schneider F. J, Engelke, Halle und
A. A. Püchel, Könnern. Der Schloſſer Otto Riesner und Ch. Th. F. W.
Reiſel, Diemitz. Der Monteur H. H. O. Rödiger, Halle und J. J. W. M.
Löer, Flechtingen. Der Oberkellner K. O. Vetterling, Halle und Frieda
Herbach, Helbra. Der Fräſer R. M. Steinke und S. B. Ludwig,
BerlinOberſchöneweide, Der Schachtarbeiter Albert Höfchen und Anna
Frauendorf, Holleben.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 2. Oktober 1912,
Aufgeboten: Der Schuhmacher Friedrich Kuntze, Eichendorffſtr. 5

und Frieda Hädrich, Gr. Brunnenſtr. 8. Der Vizewachtmeiſter vom
Stabe der 8. Feldartillerie-Brigade Friedrich Schulze, Göbenſtr. 5 und
Helene Gärtner, Friedenſtr. 1.

Geboren: Dem Bankprokuriſten Paul Herbſt, Albrechtſtr. 39, T.
Margot. Dem Maurer Hermann Nagel, Trothaer-Str. 4, T. Frieda,

Geſtorben Der Königl. Lokomotivführer Chriſtoph Schulze, 60 J.,
Goetheſtr. 5. Des Maurers Wilhelm Günther T. Martha, 2 J.,
Götſcheſtr. I. Des Maſchiniſten Auguſt Götze aus Nebra Ehefrau Klara
geb. Gerhardt, 30 J., Diakoniſſenhaus, Der Obertelegraphenaſſiſtent a, D.
Robert Hochſtetter, 74 J., Albrechtſtr. 9.

Marktpreiſe
in der Woche böhr 22. Bis e. September 1912.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter a

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

gut 100 kg 20 60 20 30] 20 50Weizen j mittel 20 30 19 801 20 05gering. 20 10] 19 10] 18 60gut 17 f40 17 1o0o 17 40
gering. 17 o001 16 50 16 7gut 23 50 3 00 2340Gerſte im. 22 150 21 401 21 39
gering. 21 50 20 (00)] 20 26gut x 20 (00] 19 50] 19 50Hafer mittel 19 60 18 60 18 75gering. x 19 20 17 80 18 00Heu. 7 so 6 l 501 7 90Richtſtro 5s (001 400] 4 50Krumm- und Preßſtroh 7 2 1501 300 s 25

Eßtartoffein x 6 50 5 (v0] 6 00do. 1 kg o [10 o (06] 0 (08Erbſen (gelbe) 0 60 o 150 0 154Speiſebohnen (weiße) w o 60 0 40 0 50Linſen o 70] o 46] 0 60Keule 2 80 2 40 2 40nodteſs d 2 60 2 2ol 2 20
r 2 201 2 vo 2 00enle 2 60 2 20 2 20Nalbfleifch u 2 401 2 o 2 00

eule 2 40 2 20 240Hammelfleiſch (8 2 401 2 20 2 20
Keule x 2 80 2 401 2 40Schweinefleiſch Bug 2 60 2 oo 2 20Kopf u. Beine 1 so o soll 1 49Rückenfett, friſch, 2 30] 2(0o] 2 00Schmeer und ſettes Fleiſch u 2 20 2 (00 2 00

Geräuch. Schinken i. Ganzen 4 00 2 601 2 80
do. do. i. Ausſchn. x 4 40 3 201 4 00Spech 2 401 2(0oo] 2 (00Roßfleiſch o vo o 80] 0090Eßbutter S s (201 23 20 3 20Eier I Schock 6 40 5 (60 6 00

Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 2. Oktober 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.noch im Laufe dieſer Spielzeit unter muſikaliſcher Leitung von
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Die unterzeichneten Firmen werden

wom l. Oktober [912 an
vis zum Inkrafttreten des Reichsgesetzes an den Sonn- und

Sonntags Ruhel
esttagen nur von i Uhr vormittags bis 2 Uhr nach-

mittags ihre Geschäfte geöffnet halten. Ausgenommen hiervon sind die 4 Sonntage vor Weihnachten.
Manufakt.-, Modewaren,
Putz-, Damen-Konfektion.

G. M. Buhle.
Brummer Benjamin
Ella Brügert
Alex. Blau.
B. Ghrist.
H. Elkan.
Bruno Freytag.
Eugen Freund 60.
J. Funke.
A. Hammerschmidt.
Hedwig Hankel.
A. Huth 60.
Erna Kayser.
Ad. Küngel.
J. Lewin.
Gesch. Loewendanhl.
Th. Lühr Nachf.
Alex Michel.
Möhbes Könler.
Anna Müller.
Leopold NMußhbaum.
Iina NMüchterlein.
Petschke Oelkers.
Franz Reich.
B. Riese-Pulvermacher.
Theodor Rühlemann.
M. Schneider.
äeorg Schwarzenberger.
Amanda 8Stegmann.
W. F. Wollmer.
Else Walzeck.
Richard Stein.

Woll-, Weiss waren,
Wäsehe, Korsetts.

Max Berndorf.
Marie Brinck.
Julius Bacher.
Walther Drechsler.
Gebrüder Fackenheim.
Eduard Graf.
Reinh. Grünberg,
Paul Hammer.
Bernhard Häni.
Emil Höschel.
Geschivister Jüdel.
Richard Kretschmar.
borsetthaus Royal.
A. H. Loesch.
Gustav Liehermann.
Georg Methner 60.
W. u. 6. Neumann.
R. Nultsch.
Max Oppermann.
H. Schnee Nachf.
8Schlüßler Gomp.
Adolf Sternfeld.
Gustav Rost.
C. Tausch.
Weddy Pönicke.
Fr. Werner.
Hermann Strähle Nacht.
Herrengarderohe, Hüte,
Krawatten, Herrenartikel.
Aderhold Müller.
Hermann Andres
Ernst Arndlt.
G. Aßmann.
Hermann Bauchwitz,
F. Böttger.
O. V. Borchert.
Wilhelm Brackehusch.
Otto Blankenstein.
Karl Bittner.
Moritz Gahn.
Alhert Drechsler Nachf.,

Inh. Paul Henze.
Franz Ebrhardt.
Endepols Dunker.
Fr. Flietner.

Robert

Ernst Gallmeyer.
Gustav Gottschlich.
Julius Hammoerschlag.
Franz Reßler.
Carl Jacohb.
Gustav Immermann.
Otto Knoll.
Friedrich Koch
Paul Landgraf
M. Lehmann.
G. H. Nicolai.
Hermann Oetting.
Ernst Renner.
Michalks Kaufhaus f, Herren.
Gustav Reinseh.
Moritz Rosenthal.
Emil Reuter Gomp.
Emil Rumpf.
Garl Schuhmann,
Otto Schulz.
F. 6. Siehert.
Friedrich Seele.
Johann Skalnick.
Ernst Tyrroff.
Ghr. Vogt.

Weiß.Wiener Huthasar von
Matth. Meyerstein.

Alhert Wunderling.
M. Zengerling.

Galanterie-, Glas-, Spiel-,
Uhren-, Goldwaren, Optik.
Gustav Becker, in Firma

Heinrich Baensch.
Max Bernhardt.
Paul Bobhardt.

Louis Böker.
Max Breiter.
Robert Brömme.
Frau Joh. Dorn.
Georg Dunker.
Gustav Elsässer.
Hermann Elsässer.
P. Fenner.
W. Fleischhauer.
Richard Flemwing,
Paul Göldner.
Albert Grotzky.
Gustav Haeder.
August Heckel.
J. A. Heckert.
Alhbin Hentze.
Walter Hempel.
Erich Heine.
A. Herrmann,
G. Hindorf.
Friedrich Hoffmann.
Mart. Jacohby.
Richard Kirchner
Robert Koch.
Adolf Koch.
Paul Kochanowskl.
Otto Kummer.
Oskar Lewin.
Paul Maseherg.
Albert Mennicke.
Heinrich Menzel.
Hans Milzark.
Emil Pröhl.
Emil Radecke.
G. F. Ritter.
Hermann Röschel.
Hermann Rühl.
Adolf Rühl.
G. Schraidt.
August Schäfer Witwe.
Carl Schneider.
Max Sohel.
Albert Sparmann.

tahr.
Franz Tittel.
6. W. Trothe.
Otto Unhekannt.
Gustav Uhlig.

H. Wagner.
Amantl Weiß.
Paul Werner.
Rudolf Weihezahl.

Wratzke Steiger.

Drogisten.
Garl Babr.
Bruno Berthold.
R. Bittner.
Wilhelm Durow.
Paul Eckardt.
Wilhelm Ender.
A. Hild. Fritze.
Artur Frömert-
M. Haase.
Halloria Drogerie, Otto Saat
W. Röschel.
Jul. Hübner.
Hugo Joedicke,
6. Kuhnt.
Fritz Müller Nachf.,

Inh. Bruno Siegert.
G. Os Wald Nachf.
Max Ott.
F. A. Patz.
Franz Poppe.
Bruno Pretzseh.
Hermann Pfuhl.
Herm. (Ouaritseh.
Arno Rasch.
Emma Richter NMachk.
H. Roloff.
Hugo Schulze.
Alh. Schlüter Nachf.
Hermann Stitz Nachkf.,

Inh. H. Arndt.
Garl Weber.
M. Waltsgott Nacht.

Delikatessen, Konfitüren
Kolonialwar., Parfümer.
Oskar Ballin sen.
Oskar Ballin jun.
Alfred Bernhardt.
E. Bockmann.
Garl Otto Büsch,
Roh. Erhe.
Gustav Gaertner.
Otto Gottschalk.
Oscar Heller Nacht.
Siegfried Heller
Albert Knäusel.
F. H. Krause
Bernhard Lailach.
Friedr. Lehmann.
Garl Müller.
Hermann Nolte, Norddeutsche

Fischhalle.
Ernst Ochse.
Pfeiffer Haase.
Pottel Broskowskl.
Anna Riehter.
Emil Riedle.
Oscar Rohrmann.
Alfred Roedler, H. Rick Nacht.
Paul Schnahel.
Ernst Schnabel, Fischwaren.
Sprengel Rink.
R. Voß.
H. Gh. Werther Co.
Georg Wienecke.
Gebr. Zorn.

Viktualien,
Garl Fromme.
Albert Kohlhach.
Alb. Lorenz.
G. Gramme.
Marg. Fuchs, Konfitüren.

Möhelstoſfe, Tapeten.
Arnold Troitzsech.
Fr. Arnold.

Hermann Blsechoff.
Paul Danneberg.
G. Frauendorf.
K. Rapsilher.
Walter Sommer.
Rud. Steußing.
Ernst Zergiehel.

Sohirme, Stöcke.
Bruno Glauß.
F. B. Heinzel.
Xaver Herz.
Franz Rickelt.

Papierwaren-, Bueb-,
Musikalien Handlungen.

Emma Ackermann.
Kurt Arndt.
Carl Berger.
Therese Bonnardt.
H. Bretsechneider.
Eduard Bunge.
Frieda Bartoels,
A. Fritze.
Ludwig Göllner.
Ludwig Hoffstedter.
Heinrich Hothan.
Max Jaschke.
A. Königsmann.
Friedr. Müller.
Alhb. Neubert.
Alhin Oehlert Nachk,
Margarete Pott.
Paul Rosceh.
Günther Steinmetz.
Otto Struhbe.
Tausch Grosse,
August Weddy.
Kurt Weide.

Diverss.
Ballin Rahe (Photographie).
Emil Brode (Korhwaren).
Gustav Brode (Installateur).
Gust. Feseler (Holzbildhauer).
H. Graichen (Bildereinrahmg.).
Alfred Kirchhoff (Photogr.-

Haus).
Garl Klappenbach (Bandagen).
Albert Kunzemann (Bürsten).
Otto Kühn (Auto-Zentrale).
Theodor Lühr (Korhwaren).
F. May (Installateur).
Garl Müller, Lederhanädlung.
Hugo Nehah (Gummiwareny).
G. A. Noll (Brandmalerei).
Albert Schmidt, Korhbwaren-

Fabrik.
Otto Schreiter (Sattlermstr.).
Singer Go. (Nähmaschinen).
Ww. A. Thomas, Seifen.
Willy Tietze, Fahrräder.
Max Turner (Kunstschleiferei).
Ernst Vieweg (Installateur).
Max Wergien (Photographle).

Sehuhwaren.
Max Altermann.
Philipp Ghristmann.
Deutsches Schuhwarenhaus,
F. A. Dietze.
Fr. Fischer.
Paul Günther.
I Gutermann Comp.
Bernhard Hendreich.
Garl Jacoh.
Ferdinand Lorenz
Leo Lubliner.
H. Lünow.
Hugo Lauhb.
Otto Mehler.
Fr. Oehlschläger.
Gebr. Oehlschläger.

August Plrl.
SalamanderSchuhhaus

klerm. Schiller
WIlIh. Strich.
Gonr. Tack 60.
Tural/Schuhfabrik.
Willihald Wetterling.
Albert Wetterling.

Wiehachs Schuhwarenhaus.
Herm. Wolf.

Eisenwaren-, Werkzeuge,

Haus u. Küchengeräte.
N. Bär Nacht.
Bartels Beck.
Burghardt Becher.
Wilhelm Fleck.
Fritz Fügemann.
Ghristian Glaser.
Ernst Graubhmann.
Gebrüder Grunehberg.
Wilhelm Hecker 60.
Hempelmann Krause,
Max Herrmann.
G. P. Heynemann.
Emil Knortz.
Albert Kopf.
Emil Köhler.
Garl Kuckenberg.
Leonhardt Schlesinger-
F. Lindenhahn.
Gurt Linke.
G. Müller, Stahlwaren.
Carl Preuß.
Gustav Rensch.
Paul Schneider.
Otto Sparmann.
Georg Temme.

Pianoforte und
Musik-Instrumente,

Balth. Döll
Rich. Hunger.
Alh. Hoffmann.
Oscar Kaufmann.
Reinh. Koch.
W. Lüders.
Maercker o.
Herm. Müller.
6. R. Ritter.

Möhel.
Gebr. Bethmann.
H. Bergmann.
K. Bieler.
Robert Blumenreich.
Paul Danneherg.
Eichmann 60.
Martha Gadau.
Gramm Börner.
Bernh. Grunewald.
Richard Haarmann.
Hall. Tischler-Neister.
G. Hauptmann.
August Hesse,.
Max Junghluc.
Garl Klingler.
O. Knauth.
Gebr. Kroppenstäcdlt.
W. Lutter.
E. Maß
Martick Nacht.
F. Naumann.
Friedrich Peileke.
Th. Pollak.
Reinicke Andag.
8. Rosenherg.
M. Resch.
F. Schirioth.
G. Schaihle.
Fr. Spieß.
Fr. Struhel.
D. Schumann.
M. Schemmel.
K. Thlelicke.
Verein. Tischlermeister.



Freitag

Gedenktage.
4. Oktober.

1472. Der Maler Lukas Cranach der Aelkere geboren.
1669. Der niederländiſche Maler Rembrandt geſtorben.
r. Der ſchweizeriſche Volksſchriftſteller Jeremias Gotthelf

(Albert Bitzius) geboren,
1819. Der italieniſche Staatsmann Francesco Crispi geboren.
1830. Der preußiſche Feldmarſchall Hans David Ludwig Graf

Yorck von Wartenburg geſtorben.
1830, Belgien erklärt ſich unabhängig.1864. Der Stiſter des Diakoniſſenhauſes zu Kaiſerswert, Theodor

Fliedner, geſtorben.
Tagesſpruch: Luſtige Leute begehen mehr Torheiten als

traurige, aber traurige begehen deſto größere. Kleiſt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 3. Oktober 1912.

vom ſtädtiſchen Hleiſchverkauf.
Die hieſige Fleiſcherinnung iſt mit neuen Vorſchlägen

an die Stadtverwaltung herangetreten dergeſtalt, daß unter Aus
ſchaltung der Zwiſchenhändler und Großſchlächter die Stadt das
von ihr gekaufte Fleiſch zum Weiterverkauf an die Verbraucher
an die Ladenfleiſcher abgibt. Die Teuerungsdeputation, deren
auf Erkundungsreiſen befindliche Mitglieder am Montag abend
zurückgekehrt ſind, trat geſtern Mittwoch abend zu einer Sitzung
zuſammen. Ueber das Angebot der Fleiſchermeiſter iſt, wie wir
hören, verhandelt worden, doch iſt man zu einem endgültigen Be
ſchluſſe noch nicht gekommen. Daß die Fleiſcher mit einem von
der Stadtverwaltung feſtgeſetzten Aufſchlage von 10 bis 15 Prozent
verkaufen ſollen, wie die „Saaleztg.“ in ihrer, aus Wahrheit und
Dichtung, mehr aber aus Dichtung gemiſchten Mitteilung be
richtet, davon iſt noch gar nicht die Rede geweſen. Hierüber ſollen
erſt Verhandlungen gepflogen werden. Jedenfalls iſt man ſich
klar darüber, daß beim ſtädtiſchen Fleiſchverkauf durch die Laden-
fleiſcher große Schwierigkeiten entſtehen werden. Die Fleiſcher
müſſen nach Sorten verkaufen, die Preiſefeſtſetzung iſt verwickelt

und auch die Kontrolle iſt nicht leicht. Auf alle Fälle wird
der Fleiſchverkauf fortgeſetzt, obgleich es auch nicht
richtig iſt, was die „Saaleztg.“ behauptet, daß die Kommiſſion
große Mengen Fleiſch abgeſchloſſen hat. Man hat ſich aber die
Bezugsquellen geſichert.

Die Verbindung von Halle mit Hamburg.
Jn Nr. 431 behandeln die „Hamburger Nachr.“ die Ver-

bindung Hamburgs mit Leipzig, im beſonderen die Abend-
verbindung in beiden Richtungen. Da die hier ausgeſprochenen
Wünſche auch unſere Provinz Sachſen, insbeſondere die be
deutendſten Städte Halle und Magdeburg berühren, ſo
ſei auf dieſen Aufſatz hingewieſen.

Die Wünſche erſtrecken ſich auf die Einrichtung eines
Schnellzugspaagares, deſſen Fahrtzeiten folgendermaßen
vorgeſchlagen werden

ab Leipzig 632
Halle 722
Magdeburg 832
Stendal 988

ab Hamburg 515
Uelzen 941
Stendal 814
Magdeburg 912

Uelzen 942 Halle 1022an Hamburg 1128 an Leipzig 1122
Daß eine durchlaufende Schnellzugsverbindung zwiſchen

Hamburg und den drei bedeutenden Städten Magdeburg
Halle--Leipzig mit ihrem reichen Hinterland und wichtigen An
ſchlüſſen ſeit Jahren ein Bedürfnis iſt, wie ja die zahlreichen
Eingaben uſw. zeigen, iſt klar. Ebenſo notwendig iſt, daß neue
Verbindungen nur eingerichtet werden unabhängig vom Ber-
lin Hamburger Verkehr! Jetzt liegen die Verhältniſſe ſo, daß
in der Zeit von 12 Uhr 17 Min. vormittags bis 12 Uhr nachts
eine durchlaufende Verbindung zwiſchen Hamburg--Leipzig nicht
beſteht (dieſe geht noch dazu über Deſſau!), umgekehrt zwiſchen
10 Uhr 25 Min. (ab Halle 11 Uhr 5 Min.!) und 10 Uhr 5 Min.
cWends (ab Halle 10 Uhr 47 Min.!) Alſo in beiden Rich-
tuhgen 12 Stunden keine Verbindung ohne
Umſteigen. Das wird noch um ſo bedenklicher, als die Nach
mittägsverbindung von Leipzig-- Halle (ab Halle 4 Uhr 47 Min.)
von Magdeburg ab Perſonenzug iſt, während man umgekehrt
wenigſtens auf allen Teilſtrecken Schnellzüge, wenn auch wie
D, 151 (an Halle 10 Uhr 26 Min. nachm.) recht dürftige hat.

Die in den „Hamb. Nachrichten“ vorgeſchlagenen Züge
würden vor allem geeignet ſein, die Strecke Hamburg-- Leipzig
dem Fernverkehr in ſtärkerem Maße zuzuführen als die bis-
herigen Züge, da die Anſchlüſſe in Leipzig und Halle ſehr zahl
reich ſind. Namentlich würde der Wunſch Hamburgs, vermittels
dieſer Züge insbeſondere des Zuges Leipzig Hamburg) eine
Verbindung der böhmiſch-ſächſiſchen Bäder durch unſere Provinz
nach den Hanſeſtädten herzuſtellen, mit Freuden zu begrüßen ſein.

Daß die zuſtändigen Direktionen Altona-- Magdeburg
Halle, beſonders nachdem ſie die Durchführung von direkten
Wagen Leipzig-- Hamburg in den beidſeitigen Nachmittagszügen
als unmöglich (doch wahrſcheinlich wegen Ueberlaſtung der Züge
Berlin-- Hamburg D 7, D 12) bezeichnet haben, zur Beſeitigung
der zahlreichen Mißſtände, insbeſondere des ſchwer beläſtigenden
Umſteigens in Wittenberge) verpflichtet ſind, dürfte nicht be
ſtritten werden. Erwähnt ſei noch, daß die vorgeſchlagenen
Züge vielfach auf Teilſtrecken an Stelle beſtehender treten
würden, ſo der Zug Leipzig Hamburg bis Magdeburg für
D 154, Hamburg-- Leipzig zwiſchen Stendal und Leipzig für
D 151 (der in Stendal Anſchluß von Wittenberge durch einen
neuen Perſonenzug erhalten müßte, entſprechend umgekehrt dem
Nachtanſchluß nach Wittenberge von D 182).

Außer dieſem, bei weitem wichtigſten und nokwendigſten
Wunſch ſei noch auf zwei Verbeſſerungen hingewieſen

Man möge den Nachtzug D 181 Hamburg
Leipzig über Halle legen, ſtatt über Deſſau, zumal
auch in Halle wichtige Anſchlüſſe nach Thüringen
erreicht werden. Von dieſem einzigen Schnellzug Magdeburg
Deſſau--Leipzig, der in Deſſau 4 Uhr 51 Min. früh eintrifft,
wird Deſſau herzlich wenig haben, jedenfalls mehr, wenn es
durch einen an brauchbarer Tageszeit verkehrenden Zug entk-
ſchädigt würde. Auch könnte eine gute Abendverbindung von
Hamburg dieſe Stadt leicht durch Anſchluß des letzten Per-
ſonenzuges Magdeburg-- Deſſau (ab Magdeburg 11 Uhr 41 Min.)

und des Zuges 161 (Hamburg)--Wittenberge-- Magdeburg (an
12 Uhr) gewährt werden.

Ferner wäre zu wünſchen, daß den Zügen 160/159 Leip-
zig Wittenberge--(Hamburg), ab Halle 7 Uhr 34 Min., an
Halle 2 Uhr 25 Min., Speiſewagen beigegeben würden.
Falls man nicht erwägt, dieſe Wagen mit den Abteilwagen
Leipzig--Altona in die ebenfalls keine Speiſewagen führenden
D-Züge 4/3 Berlin--Altona umzuſetzen, würde ein einziger
Wagen oder ein Wagen mit Speiſeraum genügen, da er mit
den Wagen Leipzig--Wittenberge zwiſchen dieſen Stationen zu
verkehren hätte. Wenn vielleicht auch für einen ſolchen Wagen
im Zuge 160 während der Vormittagsſtunden nicht ſolches Be Herr Paſtor Winterberg über die Frage:

I. Beilage zu Nr. 466 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

dürfnis beſtehen mag, ſo liegt es offenſichtlich für den währendder ſten gett (11 ühr 24 Min. bis 3 Uhr 5 Min. verkehrenden

Zug 159 vor. Dieſer ſtellt den einzigen und bekannten Fall dar,
in welchem ein D-Zug, der zur Mittagszeit verkehrt, ſolche An
nehmlichkeit nicht beſitzt, was noch beſonders auffallen muß,
wenn man die ſtarke Benutzung (6-—-7 Wagen) berückſichtigt.
Jedenfalls iſt die Königl. Eiſenbahndirektion Halle auf anderen
Strecken erheblich entgegenkommender; z. B. auf der Strecke
Halle-Sagan--Breslau erhielten die in D-Züge ver-
wandelten Züge 101/104, 105/106 ſofort Speiſewagen, ebenſo die
ziemlich ſchwach beſetzten Züge 107/108 bald nach ihrer Ein-
richtung, trotzdem der Speiſewagen für D 107 (Sagan--Halle)
von Breslau bis Sagan im Perſonenzug zurückgeſchafft werden
muß. Der hier ausgeſprochene Wunſch fordert alſo nur die Be
rückſichtigung, wie ſie anderswo ſo reichlich gewährt wird.

Die ſtädtiſche Sparkaſſe
weiſt wiederholt darauf hin, daß ſchon ſeit längerer Zeit alle
Mündelgelder und alle von dem Einleger auf
mindeſtens ein Jahr geſperrte Einlagen mit
3 Prozent verzinſt werden. Freiwillige vorzeitige Aufhebung
des Sperrvermerks iſt aus beſonderen Gründen mit Genehmigung
des Vorſtandes zuläſſig, berechtigt aber die Sparkaſſe, für den
zurückgeforderten Teil der Einlagen vom Tage der Rückzahlung
rückwärts gerechnet auf längſtens ein Jahr nur den für gewöhn-
liche Einlagen beſtimmten Zinsſatz von 3 Prozent zu gewähren.
Antragsvordrucke ſind bei den Buchabgabeſchaltern der Haupt-
ſtelle und der Zweigſtellen zu haben.

Die ſtädtiſche Frauenſchule
hat die Zahl der wahlfreien Kurſe für das kommende Winter-
ſemeſter gegen das vergangene erheblich vergrößert. Behandelt
wurden auch ſchon in den vorigen Halbjahren Geſchichte,
Literatur- und Kunſtgeſchichte. Die Schülerinnen
der Frauenſchule ſollen das von den Klaſſikern unſerer Dichtung
im Lyzeum erworbene Wiſſen vertiefen und erweitern. An
Goethes Lyrik (Frl. Dr. Goſche) ſoll Goethes Leben, Schaffen
und Denken betrachtet werden. Die moderne Literatur wird durch
die Geſchichte des Romans (Frl. Dr. Goſche) vertreten
ſein, von den Altmeiſtern Keller, Rabe, Meyer, Ebner an bis zu
den Vertretern der neueſten künſtleriſchen und kulturellen Fragen,
die heute in der Romanform erörtert werden. Dieſer Kurſus
verfolgt dabei den Zweck, dem ungeheuren Angebot moderner Er
zählungskunſt gegenüber Richtlinien für die Privatlektüre zu
geben. Jn der Geſchichte wird Bismarck (Herr Prof. Dr.
Urbach) behandelt werden. Dieſe Stunde führt ebenſo wie die
Beſprechung unſerer deutſchen Kolonien (Herr Prof. Dr,
Urbach) die Schülerinnen in das moderne politiſche und wirtſchaft
liche Leben mit ſeinen Anſchauungen und ſeinen Forderungen
unmittelbar ein. Frl. Martha Bernſtein wird als Malerin aus
eigener praktiſcher Arbeit heraus über „Das künſtleriſche
Sehen“ ſprechen, über die Bedeutung, die die Erkenntnis der
Farben und Formenwerte auch für den Laien hat, über die Be
deutung der äſthetiſchen Bildung für Haus und Familie, für
Straße und Mode. Dieſer für die Frauenwelt ſo wichtige Kurſus
iſt auf eine Nachmittagsſtunde gelegt, um vielen den Beſuch zu
ermöglichen. Ein anderer Nachmittagskurſus wird Max
Klinger und die Probleme der modernen Kunſt
(Frl. Dr. Goſche) behandeln. Gibt doch die Kunſt von Max
Klinger in ihrer Vielſeitigkeit Gelegenheit zu vielen künſtleriſchen
Fragen in Graphik, Raumkunſt, Denkmal uſw. Stellung zu
nehmen. Das koſtbare Erbteil unſerer deutſchen Kunſt in der
Vergangenheit wird in Dürer und die Kunſtſeiner Zeit
(Frl. Dr. Goſche) behandelt werden.

In den franzöſiſchen und engliſchen Sprachſtunden (die Herren
Profeſſoren Dr. Weber und Dr. Regel) wird die Lektüre und die
Unterhaltung um ein literariſches Gebiet gruppiert werden an
dieſen Stunden können nur Damen teilnehmen, die den Nachweis
S n erbringen können, das die Höhere Mädchenſchule ver-
mittelt.

Die Stunden im Turnen und rhythmiſchen
Spielen (Frl. Stade) werden auch im Winter fortgeſetzt werden
in dem großen, vorzüglich ausgeſtatteten Turnſaal der Frauen
ſchule. An der Verbindung von Turnen und rhhthmiſchen Spielen
wird um ſo mehr feſtgehalten werden, als das Beſtreben, die
rhhthmiſchen Spiele zu einem Allgemeinbeſitz unſerer Jugend zu
machen, mehr und mehr in ſeiner Wichtigkeit erkannt wird. Ge
hören dieſe rhhthmiſchen Spiele doch auch zu den Lieblingsſpielen
der Hortkinder in der Bethcke-Lehmann-Stiftung.

Ganz neu ſind dem Stundenplan eingefügt die Natur-
wiſſenſchaften (Herr Oberlehrer Schumacher) und das
haus- und volks wirtſchaftliche Rechnen (Fräulein
Fromme). Jn dem naturwiſſenſchaftlichen Kurſus „Die Ge
ſchichte der Erde und ihrer Bewohner“ ſoll ein
Ueberblick über die Theorien der Erdbildung von den alten Zeiten
an bis zu Linné, Cuvier, Lamarck, Darwin gegeben werden, wobei
Herr Schumacher die einzelnen Erdſchichten mit ihrer Lebewelt
beſprechen wird. Kleine geologiſche Ausflüge in die Umgebung
werden dazutreten.
Alle dieſe wahlfreien Stunden ſind Hoſpitantinnen zugäng-

lich, aber auch die meiſten der pflichtmäßigen, ſo Gefund-
heitslehre (Herr Prof. v. Drigalskiſ, Bürgerkunde
(Herr Dr. Wenzlau), Volkswirtſchaftslehre (Fräulein
Fromme), Pſychologie des Kindes (Frl. Dr. Goſche).
(Das Nähere in der Bekannkmachung des Stundenplans.) Nähere
Auskunft wird erteilt auch während der Ferien an den Wochen-
tagen von 11-—-12 Uhr in der Frauenſchule, Burgſtraße 45.

Die Kantſtiftung, die der Förderung nicht nur der von
Profeſſor Dr. Vaihinger begründeten und geleiteten Kant-
Studien, ſondern auch der Herausgabe älterer philoſophiſcher
Werke dient, und die bisher 34000 Mk. betrug, iſt jetzt auf
rund 40 000 Mk. erhöht worden. Anläßlich des 60. Geburts-
tages des Geheimrats Prof. Dr. Vaihinger und um unſeren
verdienſtvollen Erneuerer Kants, den ſcharfſinnigen Denker und
Lehrer zu ehren, waren von Verehrern Vaihingers rund
6000 Mk. zuſammengebracht und der Kaniſtiftung zugeführt
worden.

Zum Regierungs und Schulrat in Düſſeldorf wurde
Kreisſchulinſpektor Nickol in Lüneburg ernannt. Herr Nickol
e r vor etlichen Jahren Kreisſchulinſpektor in Halle 11

and).
Militäriſches. Leutnant Moers im Mansfelder Feld

artillerie- Regiment Nr. 75 wurde zum Militär-Reitinſtitut in

Han mr rDer Handel mit Mexiko. Der Handelsſachverſtändige beidem Kaiſerlichen Konſulat in Merilo Herr rer irre
wird vom 1. Oktober bis zum 9. November eine Reihe von Han-

delskammern beſuchen, um durch deren Vermittlung mit den an
dem Handel mit Mexiko beteiligten Firmen perfönli ühlurzu nehmen. Jn der handel tumune ger 7 Zehn
der Genannte am Donnerstag, den 31. Oktober d. J.
zugegen und für die Beteiligten im Sekretarigt S
Franckeſtraße 5 von 10--2 Uhr zu ſprechen ſein. Die
am Handel mit Mexiko intereſſierten Firmen werden hierauf
ſchon jetzt hingewieſen mit dem Grſuchen, dies der Handels-
kammer mitgzuteilen.

Bei der Erntedankfeſtfeier, die am Sonntag, abends
814 Uhr. im Stadtmiſſionshauſe gehalten werden ſoll, wird

„Welches ſind

4. Oktober 1912.

die notwendigſten Lebensmittel ſprechen. Eine Soliſtin iſt zu
dieſem Abend e und auch der gemiſchte Chor der Stadt
miſſion wird mitwirken.in Oeffentlicher Teeabend. Zur Feier des Erntedankfeſtes

findet nächſten Sonntag im Gemeinſchaftshauſe Margareten-
ſtraße 5 ein öffentlicher Teeabend ſtatt mit Anſprachen und Ge-
ſangsdarbietungen, und zwar ſchon 76 Uhr abends. Der Ein
trittspreis iſt 30 Pf.

Der Firma C. Schwerdtfeger hier, Hauptbahnhof wurden
anläßlich ihres Geſchäftsjubiläums ſehr viele Ehrungen darge
bracht. Die Angeſtellten erhielten von der Firma je einen Be
trag in Höhe eines Wochenlohnes als Geſchenk.

Deutſcher Flottenverein. An der Generalverſammlung
des Provinzialverbandes in Erfurt, über die wir bereits in
Nr. 460 berichtet haben, nahmen als Vertreter der Orts
gruppe Halle teil die Vorſtands- und Ausſchußmitglieder
Herren Kgl. Baurat Goeßlinghoff, Oeſtreich, Schriftführer
Diehen, Dr. Hawickhorſt, Stadtv. Beuche. Während des Feſt
mahls nahm Se. Exzellenz der Herr Oberpräſident von Hegel
noch Veranlaſſung, beſonders den Hallenſer Herren für ihr wirk
ſames Eintreten für die Flottenſache auch durch Pflege des ſo
erzieheriſchen Marinebootsruderns zu danken.

Der Bund deutſcher Architekten hält ſeinen 10. Bundes
tag in Halle ab in den Tagen vom 4. bis 6. Oktober. f Die
Sitzungen des Ausſchuſſes und der Ortsgruppenvorſtände finden
in den vom Magiſtrat zur Verfügung geſtellten Kommiſſions-
zimmern des Stadthauſes ſtatt, die Vollverſammlung in den
Sälen des Grand Hotel Berges. Am Sonntag vormittag findet
eine Feſtſitzung ſtatt, zu welcher die Spitzen der ſtädtiſchen Be
hörden und die Baubehörden geladen ſind und in welcher Herr
Profeſſor Neumeiſter- Karlsruhe über „Die ſoziale Zukunft
des Architekten“ ſprechen wird. Jn den Sitzungen ſoll u. a. über
folgende wichtigen Fragen verhandelt werden: Die Organiſation
der Privatarchitekten; Beſtechungsunweſen im Baugewerbe;
Wettbewerbsweſen; Gebührenordnung und Heimatſchutzbeſtre-
bungen. Die Vorbereitungen für den Bundestag liegen in
Händen der Ortsgruppe Sachſen-Anhalt mit dem Sitz in Halle,
deren Vorſitzender Herr Regierungs- Baumeiſter a. D. Fr. Kall-
meyer iſt.

Saalſchloßbrauerei. Das geſtrige Streichkonzert
der 36er unter der Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters
Fiſſt er dürfte alle Beteiligten befriedigt haben. Das Programm,
deſſen wir ſchon Erwähnung getan haben, wurde in einer
geradezu muſtergültigen Weiſe erledigt. Die Zuhörer folgten
den einzelnen Darbietungen mit großer Ruhe und Spannung
und kargten nicht mit wohlangebrachtem Beifall. So war die
geſtrige Veranſtaltung ein neuer Beweis für die Notwendigkeit
dieſer vor zwei Jahren neu belebten Nachmittags- Konzerte
ernſteren Charakters, für die Beliebtheit der hervorragenden
Kapelle und ihres Dirigenten und für die Zugkraft der Saal-
ſchloßbrauerei.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag findet das
erſte Künſtlerkonzert in dieſem Winter ſtatt.

Zoo. Auf das heute Donnerstag abend ſtattfindende
Sinfoniekonzert des Stadttheater-Orcheſters unter Leitung
von Kapellmeiſter Alfred Elsmann ſei nochmals hingewieſen.

Cox' Orangen-Renette, den edelſten der Winteräpfel
nächſt dem weißen Winterkalvill, ſollte jedermann kennen lernen.
Jm Provinzial-Obſtgarten zu Diemitz iſt jetzt die Ernte im
Gange und Beſtellungen auf Früchte können dort mündlich und
ſchriftlich überbracht werden. Kleinere Mengen dieſer Sorte
können auch gleich in Empfang genommen werden.

Zu dem Vergiftungsſelbſtmord der Geſchwiſter'Flade in
Nietleben iſt noch folgendes zu berichten: Flade hatte ſeinem
Bruder in Leipzig brieflich mitgeteilt, daß er ſich das Leben
nehmen werde. Er bat ihn, die Leichen im Leipziger Krema-
torium einäſchern zu laſſen. Der Bruder traf nachts gegen
11 Uhr mit dem Auto hier ein, um die Geſchwiſter von dieſem
ſchrecklichen Vorſatz abzulenken, aber es war ſchon zu ſpät. Fl.
hat in Halle in letzter Zeit gleichzeitig mit dem Bau von drei
hohen Häuſern begonnen, acht andere gehörten ihm dort. Aus
Furcht vor eintretendem Geldmangel ſcheint er den Tod geſucht
zu haben. Auch Geſchäftsleute in Nietleben gehören zu den Leid-
tragenden. Flade galt als eifriger Geſchäftsmann.

Halleſche Tageschronik. Ein Arbeiter mußte in Schutz
haft genommen werden, weil er ſich in angetrunkenem Zuſtande
mit Selbſtmordgedanken trug. Schon vor Monaten hatte er
einen Selbſtmord durch Ertränken verſucht, wurde aber damals
gerettet. Ein Maurer verübte dadurch Selbſtmord daß
er ſich mit einem Meſſer einen tödlichen Stich ins Her z bei
brachte. Die Leiche wurde nach dem Trothaer Friedhofe über-
geführt. Ein mit Möbeln beladener Tafelwagen ſtieß in
der Merſeburger Straße mit einem Wagen der Stadtbahn
zuſammen, wobei eine Scheibe vom Motorwagen zer-
trümmert wurde. Das Geſchirr wurde nicht beſchädigt.
Planlos umherirrend und nur mit Hemd, Hoſe und
Filzpantoffeln betleidet, wurde Mittwoch abend auf dem Riebeck-
platze ein Mann angetroffen. Er wurde ſeiner Wohnung zu
geführt. Der Mann leidet an Krampfanfällen und hatte ſich
nach einem ſolchen Anfalle aus der Wohnung entfernt.

Aus den Vereinen.
Der 5. kommunale Bezirksverein hielt geſtern Mitlwoch in

Wickes Gaſtwirtſchaft, Wilhelmſtraße, eine gutbeſuchte Verſamm-
lung ab. Zunächſt wurde eine Beſchwerde von Mitgliedern über
die Beſeitigung der Schrebergärten am Mühlrain in der Julius-
Kühnſtraße erörtert. Dieſe Kolonie beſteht ſeit etwa 19 Jahren
und zählt etwa 200 gutgepflegte und mit viel edlen Bäumen
und Sträuchern beſtellte Gärten. Das Leben dort hat ſich ſo
innig geſtaltet, daß daraus ein Verein der Gartenfreunde enl-
ſtanden iſt. Da kam die Nachricht, daß der Beamtenbauverein
für Kleinwohnungen um das den Riffelmannſchen Erben ge
hörige Gelände handle, um dort Häuſer zu errichten. Darauf
wollten die. Garteninhaber vom Beſitzer das Land kaufen, um die
Gärten zu erhalten; aber daraus iſt nichts geworden. Auch die
Eiſenbahn und andere Behörden ſind gebeten worden, doch ihren
Einfluß dahin geltend zu machen, daß der Bauverein von der
Erwerbung abſieht und ſich anderes, im Baugrund beſſeres Ge-
lände wählt. Auch das hat nichts geholfen. Die Garteninhaber
wenden ſich nun an die kommunalen Vereine und bitten ſie,
ihnen beizuſtehen. Der 5. kommunale Bezirksverein beſchloß
eine Eingabe an den Magiſtrat, in welcher dieſer gebeten wird,
ſeinen Einfluß dahin zu verwenden, daß die Schrebergärtenanlage
neben der Kgl. Nervenklinik erhalten bleibt. Die Verwaltung
der Nervenklinik würde die Erhaltung der Gärten mit ihren
3000 Obſtbäumen auch viel lieber ſehen als Wohnhäuſer mit
lärmenden Kindern. Hierauf wurde die Schwimmhallen-
angelegenheit beſprochen. Der Vorſitzende hat ſich ver
ſchiedene Schwimmbäder, ſo in Stuttgart, Augsburg und
Zwickau, angeſehen, er war namentlich über das Stuttgarter
Bad des Lobes voll. Der Redner verwendete ſich dafür, daß man
in Halle den Widerſpruch gegen ein Schwimmhallenbad fallen
läßt und die demnächſt erſcheinende bezügliche Vorlage annimmt.
Daß die Stadt einen anſehnlichen Zuſchuß leiſten muß, iſt klar,
doch läßt ſich dies nach Lage der Dinge nicht umgehen; auch
andere Städte mit ſolchen Einrichtungen fahren nicht beſſer.
Jm gleichen Sinne ſprachen ſich auch die anderen Redner aus.
Beſchwerde wurde geführt über Mißſtände, die in der Nähe der
Pauluskirche zutage treten. Der vorgerückten Zeit wegen wurde
el g. t „Erhöhte Kirchenſteuer“ von der Tagesordnung ab
geſetzt.



E. V. „Tiergarten“.
Sonnabend im Saale

J Regiſſeur Thies vom

trag, den Herr Direktor Dr. Staudinger über Bos

Jn dem

publikum wohlbekannt, te ſie im vorigen Jahre mitoßem E r hre Watlen in der hart
der „Regimentstochter“ mit. Die

nungen über Konzerte, in denen Frau Thies-Lachmann mitſprechu

n. r r. a ngslehrerin.

ſchädel“. Die Ausführungen wurden durch ein einzigartigeschauungsmaterial das en hieſgen ewigAnſ
ſchaftlichen Jnſtitut der Univerſität und der Landwirtſchaftlichen

Hochſchule in Berlin entſtammte. Des weiteren wurden auch
lehrreiche Photographien und Kraniogramme (Schädelzeichnungen)
vorgelegt. Zuerſt wurde ein prachtvoll erhaltener Schädel des
Auerochſen (Bos primigenius) beſprochen, deſſen Jagd bei den
alten Deutſchen als beſonders rühmlich galt. Das Tier iſt im
17. Jahrhundert in Polen zum letzten Male freilebend beobachtet
worden. Geſchichtliches Intereſſe bot ferner auch der Schädel des
Apisſtieres. Rieſig iſt die Hornbildung der Sanggakuh in Afrika.
Gezähmte Wildrinder entwickeln in der Gefangenſchaft bisweilen
ein verändertes Wachstum der Hörner. Jn Zuchtkreiſen legt man
beim Milchrind jetzt Wert auf ein kleines und zierliches Horn.
Sonderbar mutet der Schädel eines hornloſen Rindes an. Beim
Yak geht wohl die Körpergröße als auch die Hornbildung in der

Gefangenſchaft ſo zurück, daß die Tiere unanſehnlich werden.
Einſeitige Entwicklung des Hornes, die durch künſtlichen Eintritt
entſtanden iſt, gibt dem ganzen Schädel einen recht eigenartigen
Ausdruck. Durch die Kaſtration der Bullenkälber wird das Horn-
wachstum ſehr begünſtigt; bei den MerinoSchafen hört es dagegen
nach der gleichen Operation völlig auf. Beim Ochſen wie auch
beim WallachenSchädel läßt ſich ein beſonderer Typus feſtſtellen.

An dieſe Ausführungen ſchloß ſich recht paſſend der zweite Vor

rim1-genius hielt, mit deſſen Studium er ſich ſeit Jahren veſchäftigt

hat. Das vorliegende prachtvolle Fundſtück aus der Sammlung
der Landwirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin iſt das zweite ſeiner

Art. Das erſte iſt durch Goethe geborgen, in Jena aufgeſtellt und
von Bojanus beſchrieben worden. Das der Verſammlung gezeigte
Stück iſt im Mai 1887 auf der Sohle eines Torflagers bei Goyatz
am Gr. SchwielochSee (nördlich vom Spreewalde) gefunden wor-
den und weiſt einen ganz vorzüglichen Erhaltungszuſtand auf.
Ueber ſein geologiſches Alter läßt ſich nach Umſtürzen der Erd
ſchichten leider nichts mehr feſtſtellen, auf jeden Fall iſt es nach-glazialen Urſprunges. Weiter von Herrn Dr. Etandinger eine
reichhaltige Sammlung von AuerochſenSchädeln aus der jüngeren
Steinzeit der Wormſer Gegend vorgelegt. Sie ſind aus Wohn-
gruben zutage gefördert und zeigen den deutlichen Uebergang vom
wilden Ur zur Züchtungsform; ſo werden die Hörner bei der fort
ſchreitenden Zähmung ſtark zurückgebildet. Auch das Geſchlecht der
Tiere läßt ſich an den Maßverhältniſſen der Schädel noch nach
weiſen. Glücklicherweiſe iſt auch die Ausbildung des ganzen
Hornes durch einen im ſibiriſchen Eiſe gelagerten Fund klar-gelegt worden. Für die vergleichende Schadelbetrechtung hat

Herr Dr. Staudinger ein ausgezeichnetes Hilfsinſtrument her-
geſtellt, den Kraniographen, der im hieſigen Landwirtſchaftlichen
Inſtitut ausgiebige Verwendung findet. Er gibt durch ſeine Auf-
zeichnungen ein weſentlich anſchaulicheres Bild von den Maß-
verhältniſſen der Schädel als die nackten Zahlenreihen, die ſelbſt-
verſtändlich aber dadurch nicht überflüſſig werden. Wundervoll
klar bieten die Kraniogramme nicht nur die äußere Form des
Schädels, die ja mechaniſchen Veränderungen unterworfen iſt,
ſondern auch die inneren Maßverhältniſſe, als das viel Charak-
teriſtiſche, laſſen ſich damit veranſchaulichen. Durch einen
zweiten, bekannteren Hilfsapparat, einen Präziſions-Panto-
graphen, läßt ſich der Maßſtab der Schädelbildung in weiten Gren
zen verändern, ein Umſtand, der für die Vergleichung von Wichtig
keit iſt. Eine recht lebhafte Beſprechung folgte beiden intereſſanten
Darbietungen

Halleſcher Geflügelzüchterverein. Jn der Sitzung vom
25. September beſprach Herr Schachtz abel vorzügliche Raſſe
tauben aus der Zucht des Herrn Oberſt Rübeſamen, ferner
wurde über die Vorbereitung des Geflügels zu Ausſtellungs-
zwecken von Herrn Boas geſprochen.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehemaliger 36er. Donnerstag, den 3. d. Mts. Vorſtands

ſitzung. Am 5. d. Mits., 826 Uhr, Monatsverſammlung im
„Schultheiß“. Die Aufnahme von Reſerviſten erfolgt unent-
geltlich. Rekrutenabſchiedsfeier. Bericht über den Vertreter
tag in Erfurt. Vorbeſprechung der Tagesordnung für den
Kreisverbandstag.

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe. Gerbſtedt (Jagdherr Gutsbeſitzer

Rud. Endlich) 115 Haſen. Hedersleben (Jagdherren
Barth und Genoſſen) 300 Haſen. Bräunrode 147 Haſen.

Elbingerode Stolberg-Wernigerodeſches Feldjagd-
revier) 1911/12: 102 Stück Wild, und zwar: 2 Stück Rotwild,
1 Stück Schwarzwild, 5 Stück Rehwild und 94 Stück kleine Jagd.

Börſen- und Handelsteil.
Cröllwitzer AktienPapierfabrik zu Halle a. S.

Jm Geſchäftsbericht für die Betriebszeit 1. Juli 1911 bis 30. Juni
1912 wird u. a. ausgeführt Jn den letzten Jahren haben wir größere
Um und Neubauten in unſerer Fabrik vorgenommen, Zur Beſchaffung
der Geldmittel erhöhten wir unſer Aktienkapital um 150 000 c. und
nahmen außerdem 600 000 C Teilſchuldverſchreibungen auf. Der
Gewinn aus dem Agio betrug, abzüglich der entſtandenen Unkoſten
53 379,15 den wir dem geſetzlichen ReſervefondsKonto gutgebracht
haben. Derſelbe erreicht damit eine Höhe von 347 170,40 A. Wir
klagten bereits im Jahre 1910/11 über teure Strohpreiſe dieſelben
erfuhren aber im letzten Rechnungsjahre noch eine weſentliche Erhöhung,

Jn der Provinz Sachſen, aus der wir in erſter Linie unſere
Vorräte zu beziehen pflegen, war nur wenig Stroh erhältlich. Wenn
wir noch betonen, daß auch die Papierpreiſe keine Steigerung erfahren
haben, dann ſcheint es erklärlich, daß auch der Reingewinn hinter dem
des Jahres 1910/11 zurückbleibt. Während wir nämlich im Jahre
1910/11 einen Bruttogewinn von 409 558,69 zu verzeichnen hatten,
beträgt derſelbe des letzten Geſchäftsjahres 330 471,59 Die Papier-
fakturierung ergab 3 882 074,08 gegen 3 379 007,98 in 1910611.
Die vom Aufſichtsrat feſtgeſetzten Abſchreibungen betragen 154 245,85
gegen 153 028 im Vorjahre. Für Reparaturen wurden 98 996,93
verausgabt und auf den Betrieb übernommen Der verteilbare Rein
gewinn beträgt 193 543,50 Mit Zuſtimmung des Aufſſichtsrates
z wir vor, die Verteilung einer Dividende von 9 o zu
beſchließen und die verbleibenden 12 976,89 auf neue Rechnung
vorzutragen.

Wochenüberſicht der Reichsbank
vom 30. September 1912.

1. Metallbeſtand (der Beſt r deutſchem Geld d
a an and an kurs em deu e unan Gold in Barren oder ausländiſ Müngen, das Kilogramm

fein zu 2784 berechnet) A. 1 144 812 000 Abn. 117 372 000
davon Goldbeſtand 836 676 000 Abn. 100 379 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 26 dos 000 Abn. 13 415 000
v. do. an Noten anderer Banken 13 261 000 Abn. 27 352 000

1 765 256 000 Zun. 491 016 000e. do. an e und Schecks5. do. an Lo erbeten 88 909 000 Zun. 32 669 000
6. do. an Effekten 100 705 000 Zun. 80 006 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 168 812 000 Zun. 1 266 000

Paſſiva:8. Grundkapital 1580 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 66 937 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 2273 756 000 Zun. 574 268 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „T744 614 000 Abn. 130 021 000
12. Sonſtige Paſſiva 52 065 000 Zun. 2860 000

Steuerpflichtiger Notenumlauf 339 125 000 gegen eine ſteuer
freie Notenreſerve von 193 282 000 am 23. September 1912 und
u ſteuerpflichtigen Notenumlauf von 503 997 000 am 30. Sep-
tember 1911.

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat September abgerechnet
5 577 447 200

Zum Kursſturz an den Börſen.
Das amtliche Organ des ruſſiſchen Finanzminiſters

ſagt aus Anlaß des letzten außerordentlichen Kursſturzes an der

Petersburger Börſe, daß zu einer Panik kein
ernſter Grund vorlag und die Panik vielmehr erklärt werden
müſſe durch die zu große Erregbarkeit der Spekulanten aus dem
großen Publikum mit ſchwachen Händen.

Zu den Vorgängen auf dem franzöſiſchen Zuckermarkt.
Aus Paris wird weiter gemeldet Auf die Klage des Senators

Gaſton Menier, des Vorſitzenden des Syndikats der Schokoladen
fabrikanten, iſt eine Unterſuchung über den wucheriſchen Auf
kauf der Zuckervorräte eingeleitet worden,

Die Wollauktion in London
am 2. Oktober verkehrte ſtramm bei lebhafter Tendenz.
5 bis 74 über letzte Serie.

x

y. Concordia, chemiſche Fabrik auf Aktien in Leopoldshall.
Der Aufſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 13 (i. V. 13 vorzuſchlagen.

Die Kaligewerkſchaft Schlotheim plant in der Gemarkung
Mehrſtedt die Errichtung einer chemiſchen Fabrik zur Ver
arbeitung der Kalirohſalze.

Alkaliwerke Ronnenberg, Akt.Geſ. in Hannover. Die
Dividende für 1912 wird auf 8 bis 9 (i. V. 7 geſchätzt.
Die Aktien ſollen an der Berliner Börſe eingeführt werden.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 3. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,15-—9,20. Tendenz: Geſtern abend
Nachprodukte 7509 ohne Sack ruhig, heute ruhiger.

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack 18,87 19,25.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 9,55G. 9,60B. Jan. März 9,75G, 9,77 B.
November 9,52 9,571 B. Mai 222 9,95B.Dezember 9,606, 9,62 i B. Aug. 10,12/,G, 10,158B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 3. Oktober. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 9,606. Jan. -März 9,756G.
Novbr. 9,571/,G. Mai 89,77 G.
Dezember 9,6252 G. Auguſt 10,12 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 3. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos-
Oktober 70 März 70Dezember 69 Mai 70 Tendenz: behauptet.

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 26. September bis 2, Oktober 1912.

Merinos jetzt

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

re r

Merz-
ſchafe

Kreis
Bullen

Maſt
ſchweinOchſen

Kühe

Oſterburg.
Salzwedel
Gardelegen
Stendal.
Jerichow Il
Jerichow II
Calbe a. S.
Wanzleben. 1Wolmirſtedt.
Neuhaldensleben
Oſchersleben
Quedlinburg
Halberſtadt.
Grafſch. Wernigerode 49
Liebenwerda
Torgau

Schweinitz eWittenberg 7Bitterfeld
Saalkreis
Delitzſch wennMansf. Gebirgskreis
Mansf. Seekreis. 50
Sangerhauſen 50- 52
Eckartsberga

Querfurt cMerſeburg 50- 52Weißenfels. 18- 544
Naumburg a. S. S

ch. Hohenſtein

gorbis 50- 52enſtadtühlhauſen, 50- 52Langenſalza. S 50Weißenſee 52- 54 5
Erfurt a SSchleuſingen 52 354 48 58 67Ziegenrück s 54 46 57 fasHalle, 2. Oktober. (Bericht der Schlachtvieh Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 23. Septb. bis
28. Septbr. 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 9--hjähr.,
1780 1500 Pfd., 48 4 Verk.* Bullen: 24 -2jähr., 1370
bis 1300 Pfd., 50 AC, 2 Verk.*; 3jähr., 970 Pfd., 47 1 Verk.
Färſen: 900 Pfd., 49 1 Verk.* Kühe: 5-4jähr., 1100
bis 1035 Pfd., 50 2 Verk.*; Hjähr., 1010 Pfd., 48 1 Verk.“;
4jähr., 860 Pfd., 47 C, 1 Verk.*; 7jähr., 1140 Pfd., 45 1 Verk.*;
6jähr., 1080 Pfd., 44 AC, 1 Verk.*; T jähr., 1080 Pfd., 43 1 Verk.*

Schweine: 262 Pfd., 70 5 Verk. 380 Pfd., 69
2 Verk.“: 360--270 Pfd., 68 AC, 3 Verk.*; 344--268 Pfd., 67
4 Verk.*; 237--214 Pfd., 66 6 Verk.*; 301 284 Pfd., 65
3 Verk.*; 305--236 Pfd., 60 10 Verk.* Durchſchnitts-
preis: 65,18 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern
Verkaufsgruppen.

RNaumburg, 2. Oktober. (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 49--54, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 49--54, II. Qual. A.Kühe: I. Qual. 44--50, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 48--53, II. Oual. A. Kälber: I. Qual.
50 54, II. Qual. A. Läm mer: I. Qual. 42--45, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 35--40, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 64-68, II. Qual. Tendenz ſeſt.
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Wochenmarktberichte.
Naumburg a. S., 2. Oktbr. (Bericht der Naumburger

Getreide Notierungskommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ſchwankend, 193
bis 200 A. Roggen: ruhig, 168--172 A. Braugerſte:
geſucht, 200--230 feinſte über Notiz. Hafer: feſt, 1709 bis
190 feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut 4

Butter.
Halle a. S., 3. Oktober. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Der Vedarf in feiner
friſcher Butter blieb gut. Jnfolge vermehrten Angebots ging jedoch
die vorwöchentliche kleine Preisaufbeſſerung wieder verloren.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 126 130 .4
118 1256

o.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 2. Okibr. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof und Genoſſenſchaftsbutter.
Ia Qual. 132--134 IIa Qual. 127--132 Schmalz:
Ch oice Weſtern Steam 64,75 65,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,00 Bekliner Stadtſchmalz Krone 66,00--72,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 67,00--72,00 Speck: lebhaft.

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V (Kartoffelgroßhandlung).

Obwohl der Markt in der Berichtswoche ſich weiter befeſtigte und
die Preiſe ſtiegen, war das Geſchäft ein ſtockendes. Das Fabrik
kar toffelgeſchäft war recht lebhaft und vereinzelt herrſchte Nachfrage
in Saat kartoffeln.

Jch notiere:
Frühe Sorten:

FrühroſenMaikönigin, Primel
Frühe Ertragreiche

Kaiſerkro neMittelfrühe Sorten
Jmperator
Gelbe Roſen

Späte Sorten:
2 e 3 o 2.20 2.40

Magnum bon um 2.30 2.60Wohltmann, Bisiarck, Sileſia, Maercker 2.00 2.25
Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von

10 000 Kg parität Breslau.
Wochenbericht

der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſenſchaft Halle a. S.
vom 1. Oktober 1912.

Bei dem günſtigen Wetter ſchreiten die Beſtellungsarbeiten weiter
vorwärts. Die Erträge der Kartoffeln ſcheinen auf leichten und
mittleren Böden ſehr gute zu ſein. Auf ſchwererem Boden ſind nur
mittlere Erträge zu erwarten. Krankheiten treten in ſtärkerem Maße
nicht auf, dagegen wird vielfach über Schorfbildung berichtet.

Aus der Halberſtädter Gegend wird von Zuckerrüben ein
Ertrag von 170--180 Ztr. gemeldet. Der Zuckergehalt ſoll hier
zwiſchen 16 und 18 ſein.

Anerkauntes Saatgetreide wurde in dieſem Herbſt außerordentlich

115--117 4

1.80--2.20
1.90 2.20
2.00--2.30
2.30--2.50

1.80 2.05
1.80 2.05 r

Up to date

ſtark gekauft, und es waren die Umſätze hierin bedeutend.
Wir ſelbſt ſind in Roggen bis auf einige Zentner vollſtändig und

in Weizen in vielen Partieen geräumt.
Es wird bereits anerkanntes Frühjahrsſaatgetreide

verlangt und konnten hierin größere Geſchäfte zuſtande kommen.
Wir notieren in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten

Saaten
Winterroggen: Orig. v. Kalb, Vien. Jub. 24--26 A.
Winterweizen: Orig. Heinr. Nettes Squareh. 29--31

Orig. J. Sperl. Buhl. braunk., Orig. Sperl. Sins, Squareh., Kläd.
Squareh., Kläd. altmärk. Braunw. 28--30 Orig. Behr. Squareh.,
Orig. Mahnd. Squareh. 26-28 Heinr. Mettes Weißw. 31 33
Prof. Wohltm. ſchwarz. Bartw. 32--34 Queis Squareh. 24,50
bis 26,50 Strub. Squareh., Rimp. Rauw. 1, und 2. Abſaaten
23,50 26,50

Die Preiſe verſtehen ſich für 100 kg ab Verſandſtation,

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 3. Oktober. (Eigener Drabtbericht,)

Nach den heftigen Kursſtürzen der beiden letzten Tage machte
ſich heute eine beruhigtere Auffaſſung der politiſchen
Lage bemerkbar. Jm weſentlichen gründete ſie ſich auf die zur
Beſonnenheit mahnenden Auslaſſungen der „Nordd. Allg. Ztg.“
und anderer Organe in Wien, Petersburg uſw. Außerdem
waren auf ihre Richtigkeit nicht nachzuprüfende Gerüchte ver-
breitet, wonach Rumänien gleichfalls mobil mache. Hierin wurde
eine deutliche Spitze gegen die vier anderen Balkanmächte erblickt.
Die Spekulation bekundete wieder Vertrauen und einige Unttr-
nehmungsluſt. Die noch aus der Provinz an die Börſe gelangkn-
den Verkaufsaufträge wurden glatt erledigt. Auf Deckunßerſ
und Meinungskäufe vermochten ſich Kurserholungen durchzu-
ſetzen. Dieſe überſchritten für Fonds, Montan und Schiffahrts-
werte ſowie für ruſſiſche Banken durchweg 2 Prozent und be
trugen bei Hanſa ſogar 526 Prozent. Canada profitierten aus
dem günſtigen Verlaufe der geſtrigen Generalverſammlung. Nach
einer vorübergehenden Abſchwächung ſetzte ſich die Erholung in
mäßigem Tempo weiter fort, wenn ſich auch das Geſchäft infolge
Zurückhaltung der Spekulation in engen Grenzen hielt. Tägl.
Geld 4 Prozent und darunter. Privatdiskont 376 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 3. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Wie an der Fondsbörſe kam auch am Getreidemarkte eine
beruhigtere Auffaſſung der politiſchen Lage zum Durchbruch.
Weizenſtellte ſich unter Realiſierungen ca. 1 Mark niedriger.
Roggen, der geſtern nicht ſo lebhaft gehandelt und ſo ſtark ge-
ſtiegen war wie Weizen, behauptete ziemlich den letzten Stand.
Auch Hafer veränderte ſeinen Preis nur wenig. Mais war ruhig,
Rüböl feſt. Wetter: bedeckt.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ſtetig.
Oktbr. 174 00
Dezbr. 174,00
Mai 176,50 A.

Hafer:
Tendenz: ſtetig-

Dezbr. 177,75
Mai 179,25

Weizen:
Tendenz: ſtetig,.

Oktbr. 213,00
Dezbr. 211 50
Mai 215,25

Mais: Rüböl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: geſchäftslos,

Dezbr. Okt.Mai 152,00 k. Dezbr. n A.Mai
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſt.
Dezbr. 180,00 .4,

Tendenz: maiter.
Oktbr. 173,75

Tendenz: matter.
Oktbr. 212,00

Dezbr. 211,00 Dezbr. 173,75 Mai A.Mai 214,50 Mai 176 25 .4.
Mais: Rüböl:Tendenz geſchäftslos.

Dezbr. e
Mai d An

Tendenz: feſt.
Oktober 66.90
Dezember 67,60
Mai 65,70

rreeeeeeeaaarrrraararreeerrwerrooeoeoewoeeae---Die Mercedes- Wagen der Daimler-Motoren- Geſellſchaft in
Stuttgart-Untertürkheim wurden von jeher von Fürſtlichkeiten
im Jn- und Auslande bevorzugt. Neuerdings hat Jhre König-
liche Hoheit Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen ſich den
Mercedes fahrenden Fürſtlichkeiten zugeſellt, indem dieſelbe einen
28/50 HP. Mercedes mit Sport-Phaeton-Caroſſerie durch die
Berliner Verkaufsſtelle, Unter den Linden 78, der Daimler-Motoren Geſellſchaft gekauft hat.
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Cetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Kriegsgefahr auf dem Balkan.
Cetinje, 3. Okt. Geſtern wurden hier große Kund-

gebungen veranſtaltet. Die Menge zog nach dem
Königspalaſte, wo ſie dem König und dem Kronprinzen zu-
jubelte. Der König exmahnte in einer kurzen Anſprache
die Bevölkerung zur Beſonnenheit und ſagte, die Mobili-
ſierung bedeute noch keinen Krieg; aber in
dieſer ernſten Zeit müſſe jeder Montenegriner ſeine Pflicht
tun und dorthin gehen, wohin ihn die Behörde ſchicke. Vor
der ruſſiſchen, ferbiſchen, bulgariſchen und griechiſchen Ge
ſandtſchaft wurden Ovationen dargebracht.

Konſtantinopel, 3. Okt. Die Mobilmachungs-
ver fügung betrifft nur die erſte, zweite und dritte
Armeeinſpektion, letztere jedoch nur teilweiſe. Jn Syrien
und Meſopotamien findet keine Mobilmachung
ſtatt. Jm ganzen wurden 88 Diviſionen mobiliſiert. Die
Mobilmachung vollzieht ſich raſch.

Sofia, 3. Oktober. Die Mitteilung der „Agence Havas“
über einen Verſuch des bulgariſchen Geſandten in Paris,
einen Vorſchußkredit aufzunehmen, bedarf einer Richtig-
ſtellung. Jn Wahrheit verhandelt die bulgariſche
Regierung nicht über eine Anleihe von 20 oder
10 Millionen, ſondern über eine große Anleihe
von 180 Millionen, die bereits im vergangenen Früh-
jahr geplant war.

Berlin, 3. Oktober. Die Sofioter Zeitung „Mir“ hatte
geſchrieben, die Mächte müßten ſofort in den europäiſchen
Provinzen der Türkei intervenieren; ſonſt müßten ſie ſich
auf die gefährlichſten Konſequenzen gefaßt machen. Dieſe
drohende Sprache gegen die Großmächte, ſo
erklärt der „Berl. Lokalanz.“, die das Sofioter Regierungs-
blatt im gegenwärtigen Augenblick für angebracht hält, wird
von den europäiſchen Kabinetten allerdings verſtanden wer
5 wenn auch ſchwerlich im Sinne der Urheber der Kund-
gebung.

Konſtantinopel, 3. Oktober. An der bul-gariſchen Grenze ſoll es, wie verlautet, ſchon zu
Plänkeleien gekommen ſein.

„Wien, 3. Oktober. Nach einer bisher allerdings un
beſtätigten Meldung ſollen ſerbiſche Truppen be
reits türkiſches Gebiet betreten haben.
Konſtantinopel, 3. Oktober. Wie dem Kriegs-

minifterium gemeldet wird, iſt ſerbiſche Kavallerie
über bulgariſches Gebiet nach der türkiſch- bulgariſchen
Grenze bei Muſtapha Paſcha abgegangen.

London, 3. Oktober. Nach einer Meldung aus
Konſtantinopel wurden zwei griechiſche Dampfer
im Bosporus von den türkiſchen Forts beſchoſſen.
Der griechiſche Geſandte proteſtierte auf der Pforte und
legte Beſchwerde bei dem britiſchen Geſandten ein.

Konſtantinopel, 3. Oktober. Das Miniſterium des
Auswärtigen veröffentlicht a ommuniqus, in dem
auf die Verfolgungen hingewieſen wird, denen die Moham-

medaner aus Anlaß der Mobiliſierung in Philippopel aus
geſetzt ſind. Man befürchte, daß der türkiſche Konſul und
das türkiſche Konſulat von Bulgaren angegriffen wurden.
Mohammedaner, die ausgingen, ſeien verhaftet und in
Kaſernen interniert worden.

Konſtantinopel, 3. Oktober. Seit geſtern abend
hat der Eiſenbahnverkehr mit Europa und Saloniki aufge-
hört. Die Züge verkehren nuy bis Adrianopel. Der Kon
ventionär- und der Expreßzug kommen morgen zum letzten
Mal in Konſtantinopel an. Der Verkehr mit Europa wird
fernerhin ausſchließlich nur über Konſtanza möglich ſein.

Wien, 3. Oktober. Der König von Griechen-
land hat heute vormittag im Hotel die Botſchafter von
Jtalien, Rußland und Frankreich in gemeinſamer Andienz
empfangen.

Saloniki, 3. Oktober. Angehörige des makedoniſch-bul-
gariſchen Komitees brachten an der Außenmauer der ſog.
alten Moſchee in Sorres eine Höllen maſchine zur
Exploſion. Drei Mohammedaner wurden ge
tötet und vier leicht verletzt.

Jnternationale Baufachausſtellung Leipzig 1913.
Leipzig, 3. Oktober. Die bayriſche Staatsregierung

hat beſchloſſen, ſich mit einer Sonderausſtellung an der
internationalen Baufachausſtellung zu Leipzig 1913 zu be
teiligen.

Montreal, 3. Oktober. Die Generalverſammlung der Canag-
dian Pacific- Eiſenbahn erledigte die Regularien glatt.
Die anſchließende außerordentliche Generalverſammlung der
Aktionäre genehmigte die beantragte Kapitalsvermehrung bis zu
60 Millionen Dollars. Der Erlös der neuen Emiſſion ſoll nach
Ermeſſen der Direktion zum Ausbau der Linien der Geſellſchaft
und zur Rückzahlung der noch umlaufenden 5proz. Mortgage-
Bonds in Höhe von 33 766 000 Dollars verwendet werden. Die
jungen Aktien werden den Aktionären zu 175 Dollars im Ver
hältnis von 10 3 angeboten werden. Ferner wurde die Verwal
tung zum Erwerb der in Umlauf befindlichen Aktien und Bonds
der Dominion Atlantic Railway ermächtigt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. Oktober früh 7 Uhr.

u

t

ort u Tempe ind Wetter ren z
druck ratur höchſter niedrig zStand Stan d 2

Halle!) 757,2 6 NW 3 bedeckt 15 5 2
Torgau) 766,7 5 W 1 14 5 4Nordhauſen“) 757,4 5 NW 1 heiter 12 3 1
Magdeburg“) 767.0 5s WNWwW a 12 4 0
Gardelegens) 756,8 8 W 1 volkenl.) 12 3 2
Brockens) -3 NW s bedeckt 4 -4 4

2) Geſtern und nachts Regen.Geſtern und nachts etwas Regen.
s) Geſtern etwasGeſtern etwas Regen. Geſtern öfter Regen,

Regen. Geſtern Kiegen.
Auf der Rückſeite des abziehenden Tiefs herrſchte im Dienſt-

bezirk geſtern vielfach wolkiges, mildes Wetter mit verbreiteten,
aber meiſt leichten Niederſchlägen. Jn der Nacht ſanken die
Temperaturen bei nach Nordweſt drehenden Winden im Gebirge
bis unter den Gefrierpunkt, in der Ebene wurden Minima
temperaturen bis zu 3 Grad abgeleſen. Die Depreſſion hat ſich
nordoſtwärts entfernt, während der hohe Druck von Nordweſten
her vorgedrungen iſt. Da der tiefe Druck ſeinen Einfluß auf
unſer Gebiet allmählich verlieren dürfte, ſo können wir auf zeit-
weiſe bewölktes, vorwiegend trockenes Wetter rechnen. Die
Temperaturen dürften bei meiſt nördlichen Winden auch tags-
über nicht ſehr hoch anſteigen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 4. Oktober Zeitweiſe bewölkt, kühl, vorwiegend trocken.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 4. Oktober: Meiſt trocken,
abwechſelnd heiter und wolkig, Nacht ſehr kühl, Tag mäßig warm.

Voransſichtliches Wetter am 5, Oktober: Ziemlich trüb, windig,
etwas wämer, Regen.

Waſſerſtände am 3. Oktober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,75, Trotha Untp. 1,52,
Grochlitz 4 0,88, Bernburg Untp. 0,62, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,30. Elbe: Leitmeritz 0,88, Lußig 6,66, Dresden

0,80, Torgau 1,36, Wittenberg 2,38, Roßlau 1,79,
Barby 1,90, Magdeburg 1,52, Tangermünde 2,40, Witten
berge 201, Hohnſtorf 150 Mulde: Düben 0,82.

reVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr.Gebensleben; für Ken Allgemeines, Börſen a tegr
Max Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für unver-
r eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

n

3 führt derLicht regelmäßige
Gebrauch der altbewährten Myrrholinſeife, welche alle dunklen Haut
Durch Nacht zum
unreinlichkeiten verſchwinden macht, um zu leuchtender Schönheit

zu führen. (8311Bank fär Handel u. Industrio Wie Fiiaſe Haſſe a. S. 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Reservon: 32 MNſonen Narſe. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 3. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſrührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Kursnotlierungen der Leipziger Börse vom 3, Oktober, 1 Uhr.
Mitgeteillt vom Bankhause Paul Sehangell OGo., alio a. S.

Prot. Dividende vorige leinfe Halleicha Strabenbahn 5 5.906
s u n. 25 en v in Atatenbats 2 6683 0. aatranleih t. röllwitrer Papierfadrikzit leizriger Siactoelo 7 355 ine innaweinſti. S
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1902 32100 Vindreverel Rrbed 95 10
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99,090 in à fo Äummgarnspinn. 14 10 178.500
4 Kypeo!hendank leipri Thüringer 633 16 16 276.006Pläbr. Il unkündb. biz o (097706jfffel 5 üröger, 5. Woligarnt. 10 10 142.006s
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Aktien n 17 10 215,00b6eignet T e 7iel b. in i. iöä, 100, t T e55 i h. 125 1102 a. Pinfer Werkreag arten 20 90 871.00v-
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e. Bed. -Kred-Anst,
roh Leipziger Stradendahe

Kuxe-NMotierungen v. 2. Oktbr. Vifgeleilt von der Mitteldeutsehen Privaſbank Halle.

77 140,75010 10 204,00b6 Tendenz 5chwöächer.

Tendenz 5chwach. Macifr. Angeb Hermann 2109 2200
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Heimbold:hausen 1500 1609 Jonos- Ace 10490 10690banr haus Paul Sohausen Co., Halle a. 8., Bitterfoſd, Doiſtasel, Fllendarg.

An- und VerKkaur von Wertpapieren, EKinlögung von Conpons, Ver-
ringung von Goldeinlagen, Gomto-Corrent- m. WogRgel-Vonenr-oso,e e
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Sonntagsruhe,
Die von dem unterzeichneten Verein angeregte Bewegung in Sachen der Sonntagsruhbe hat zu dem Ergebnis geführt, dass sich sämtlich ä i iStadt mit wenig Ausnahmen schriftlich verpflichtet haben, an den Sonntagen nur noch s 7 e Geschafte der Zigarrenbranehso in unserer

von I2 bis 2 Uhr mittagsoffen zu halten und ihre Geschäfte durch Aushang eines Plakates zu kennzeichnen.An den ersten Weihnachts-, Oster- und Pfingst-Feiertagen bleiben die Gébchafte an geschlossen.
Tabak- und ZTigarren-Interessenten- Verein Halle a. S. und Vmgegendl (E. V.).

Vorsitzender: Bruno Wiesner, Pleischerstrasse 1.
Elegante

Beleuchtungs Körper
Elektriſch Gas Spiritus Petroleum

in reichſter Auswahl.

Gustav Rensch,
Poſtſtraße A, Rerſs Pehese.

Vertriebsſtelle der Spiritus- Zentrale Berlin.
Reparatur- Werkſtatt. (8324

Deutsche Technik
Organ der Ausland -Ingenieure, Architekten,
Chemiker, Berg- und Hüttenleute usw. usw.

Spezial-Export-Zeitschrift
für technische Erzeugnisse
der deutschen Industrie

Auskunft Ober Abonnement und Insertlon durch die

Gentfralstelle für
den Deufschen Ausland Techniker

en

Kosten, Zeſt und Arbeſt
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits -Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot hangdelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.Annoncen Expedition Rudolf Mosse

Halle a. S. Brüderstr. 4.
Telephon I5l. 18303

Mit
Spezial-Margarine

„Hausmarke',

welche von keiner Konkurrenz
übertroffen wird, daher wirklicher
Molkerei-Buttererſatz nicht
zu vergleichen mit den in letzter
Zeit angebotenen minderwertigen
Margarine-Marken ſollte jede
kluge Frau einen Verſuch machen.
Zur Einführung geben wir von
heute bis zum 15. Oktober auf
ein Pfund „Hausmarke“ für
1 Mark extra dazu 1 Pfd. Zucker,
oder Pfd. Kakao, oder 1 Tafel
Schokolade, oder 4 Pfd. Sauerkohl,
od. 3 Pfd. Pflaumen, od. 2 große

Vollheringe.
Alleinverkauf f. „Hausmarke“

nur bei [5479
Gebr. Rause,

Geiſtſtr., Ecke Albrechtſtr.
Fernruf 2568.

prima Perkal u. Zephyr von 3 Mk. an,
in weiß mit prima Piquée-Oberhemden Einſätzenohne Manſch. von 5,75Mk. an,

mitfeſten Manſchetten von 4,75 MKR. an.

Massanfertigung schnell und billig.
Hallesche Wäschefabrik. t.

Stucdl. phil. e bilfe
Quartaner ſofort geſucht. An
gebote nebſt Preisangabe unter
Z. K. 8927 an die Erped. d.
Ztg. erbeten. [5487

Pianino-
Roparaturon

fachmännisch, mustergiltig
als Spezialität unter Garantie.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.
Chike Damen-Hüte, 2
modernste nPelz-, l no Zinksgartenstrasse,I. Verniche, Hauptpostnähbe.

„Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachk., Er. Steinstr. 84.

Dnentgeltliehe Stellenvermitthung

Ialleschen Uarauenbundles,

l r 2.Aeltere Köchinnen u. Haus
mädchen werden geſucht. [5382

Von Donnerstag, d. 3.--10. Oktober,
liegen in meinem Geschäftshause
zwei gediegene, fertig gewaschene

I

gez. t. R. gez. L, H.

eus, zu deren Besichtigung ich
höflichst einlade,

Leinen- und Wäschehaus

h. V. Weddy-Pönicke,
Halle a. S.

VVVVVVVVVVVVVVV
Riponto,

Extra 50 Stück M. 5.

Riponto,
Selectos z Stück H. 6.-

besonderem Wohlgeschmack.

100 Stück mit 5 SKonto,
Versand von 200 Stück an franko.

Rich. Heinze,
Gr. Steinstrasse 7 I.

3212 Grosse Ulrichstrasse 40r ilialen: Grosse Steinstrasse 34.
Fernsprecher 143.

AAAAAAAAAAAAAAA

Veber Café Bauer.

Lager und Anfertigung

Strasseu- Kleider
zu Toilette

jeder Preislage.

Paletot- Kostitute
nach Mass

en glatten und englischen Stoffen

M. IIS.
7Tadelloser Sitz

VDIsters.

Gr. Steinstrasse 7417

Modehaus feiner
Pamenkleidung.

Heilmagnetiſche Mr. Bove
gewiſſenhafte Behandlung von zurücekgekehrt,
Krankh eiten ümpft nachm. 4w-5.
b. Nerv. Kopf-, Magen Leiden, 27. J a. d. LandRheum., Zſwiae, Lähm., Entzünd., Für j. Dame

Schlafloſigk. u. Frauenleid. Beſte bild. malt, ſpricht Sprach. 100
Heilerfolge. Auf Wunſch auch im Mille gleich, wird höherer Be
Hauſe der Patienten. Sprechſt. amter geſ. Briefe bitte A. B.
vorm. von 9-11 Uhr, nachm. von (voſtlagernd Halle a. S. [8341
2—5 Uhr, Sonntags v. 9--11 Uhr.

Frau lda Wieht,
Halle, Geiſtſtr. 44.

Graue Haare

Echt ſilberne (8346
Glücksarmreifen

800 terzum Eingravieren enempfehle infolge getro
Einrichtung in anſehnlichen halt-
baren Muſtern ſchon 75 Pfg.
und 1.00 Mk. Auch höhere Preis

lagen in größter Auswahl.
Juwelier Tittel.

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

und vorz. Ergrauen verhindert
Pariser Nusshaaröl Brünett“ à 75,9

Schwanen-Drogerie,Halle, untere a giseritr.,
gegenüber dem Gardin.- Hauſe.

n Mitgl. d. Rab. Sp. V.

sind geschützte Eigenmarken von seltener
Vollkommenbeit, mild, aromatisch und von Ich halte Ieine Sprechstunden wieder ah

6

„wirtſch., ſehr ge

ener neuer

18355

Glashütter Ubron
Lange Söhne und

Union, Glashütte.

Grösste Auswahl vor-
rätig.

Goldenes Herrenuhren
Union, feinste

Präzisionswerko.
Anerkennungen für
höchste Gangleistung. II-

Damenuhren mit
feinsten Präzisions-

Ankerwerkenin Gold,
Silber, Tula u, Stahl

Neuheiten in
Armbanduhren in Gold
2 Silber, Tula sowie

Lederarmbändern.

Silberne Herrenuhren
nur gut regulierte

Woerhkoe in jeder Preislage
unter streng reoller

e ie

schriftücher Garantie. W
Moderne Zimmeruhren,

Salonuhren,
Freischwinger

mit e und D.re vrrengong. SRicheoder Nuss- ebaum, mit Weckeruhren al
besten Werken, viele Neubeiten in
ca. 50 Stück äusserst vorteilbafter

vorrätig. Preislage,
Reisouhren, Konter- und Küchenuhren.

Sehenswerte Ausstellungen, Maseberg-Passage,
artorre, I. Etage Vordergebäude, T. Etage Hintergebüude.

Besichtigung erbeten. [5480
Uh h Gr. Ulrichstr. 48Paul NMaseherg, Woponühor Lor Bobdorgeno

Atelier für Reparatur Kompllzierter und jeder Art VUnren.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. I

San.-Rat Dr. BRaeumler.

Ialer- u. Iacbierer-Innung, Bez. Halle a. S.

Plötzlich und unerwartet wurde der Malermeister

Herr Ernst Weidemann
zu Merseburg durch den Tod aus unserer Mittegerissen. Wir betrauern in dem Verblichenen einen
liebens würdigen und bescheidenen Kollegen. Sein
Andenken wird unter uns in Ehren bleiben immerdar.

Robert BiesecKer, Obermeister.
Beerdigung Freitag nachmittag 2 Uhr von Obere

Burgstrasse 8 in Merseburg.

Statt besonderer Anzeige.
Am 2. Oktober 1912, nachmittags 5 Uhr 20 Min. ver-

schied nach hartem Todeskampfe im Alter von 84 Jahren
unsere geliebte Tante, Frau
Karolino Henrietto Baentsoh

geb. Krantr,einzige Schwester meines verstorbenen Vaters A. Krantz.
Im tiefen Schmerze Namens der Hinterbliebenen

Reinhold August Krantz als Neffe.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 3 Uhr

von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Für alle freundliche Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Tante, für die vielen hübschen Kranz-
spenden unseren allerherzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen

A. Hooff.

Aus bieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Königl. Lokomotivführer

er 9 7'3 uerdigung Freitag nachm. 5 Uhr jrükler mit Hrn. Apothekeran dem abſehen el. Be Willi Seine Eilrich Kieh.
d rig h ühr Seſtorben: Hr. Königl. Rentrdigung: reas nach. r meiſter Karl John (Torgau).

er Kapelle des Südfried Sr. Geh. Kommerzienrat Louis

ofes. Geb.rietheſt Zrnuete dte her We
Treitag, nachmittag 9 Uhr vom (Gernrode, Harz). Fr. Mathilde
T

rauerhauſe, Seebenerſtr.40, aus. Lindau geb. Michels Gr
h Ottersleben). Frau arieAus auswärtigen Blättern: Ebermann geb. eld (Torgau).

Verlobt: Fräul. Mariechen Frau Maria Krauſe (Naum-
Schaper mit Hrn. Zimmer burg). Fr. verw. Gutsbeſitzer
meiſter Guſtav Pappenberg) Minna Henze geb. Bierwirth
(Sommersdorf). Frl. Eliſabeth (Deſſau). Fr. Rentiere Emilije
Krebel mit Hrn. Stadtbaurat Mahlke (Schönebeck, Elbe).

Leyvold (Eisleben). Fräul.
Klara Sir ann mitAuguſt Hellvoigt(Bennecken
ſtein- Wilhelmshöhe b. Halber
ſtadt). Frl. Gertrud Teich-
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Sreitag 2. Beilage zu Vr. 466 der Halleſchen Heitung 4. Oktober 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
provinz Sachſen und Umgebung.

Bevölkerungsbewegung der Provinz Sachſen.
Nach dem neueſten „Statiſtiſchen Jahrbuch für den preu-

ßiſchen Staat“ betrug die Bevölkerung Preußens am
I. Dezember 1910 40 165 219, wovon 19 847 725 Männer waren.
Das bedeutet eine Zunahme von 7,42 v. H. in den letzten fünf
Jahren. Bedenkt man, daß im Jahre 1816 Preußen eine Bevölke
rung von 10 349 081 Seelen hatte, ſo ſieht man, welchen Zuwachs
in noch nicht einmal 100 Jahren unſer Staat bekommen hat. Um
etwa das Vierfache haben ſich ſeine Bewohner vermehrt. Dieſe
40 Millionen Menſchen verteilen ſich auf 85 048 894 Hektar, von
denen bei den 37 Regierungsbezirken des Königreiches 1 919 869
auf Frankfurt entfallen, das demnach an Flächeninhalt der
größte'Regierungsbezäirk iſt.

Die Provinz Sachſen, die einen Flächeninhalt von
2 526 532 Hektar hat, bewohnten am 1. Dezember 1910: 3 089 275
Seelen, d. i. eine Zahl, die in den letzten fünf Jahren um
3,63 v. H. gewachſen iſt. Jm Jahre 1875 wies die Provinz Sachſen
eine Einwohnerſchaft von 2 169 027 Köpfen auf, ſo daß wir alſo
in dieſen 37 Jahren, die ſeitdem vergangen ſind, um 920 248
Seelen zugenommen haben. Bei der Volkszählung am 1. Dezember
1910 wieſen die Regierungsbezirke Magdeburg 1248 990,
Merſeburg 1309510 und Erfurt 530 715 Seelen auf.
Davon entfielen auf das Geſchlecht im Regierungsbezirk Magde-
burg 617874 männliche und 631 116 weibliche, im Regie
rungsbezirk Merſeburg 646548 männliche und
662 962 weibliche und im Regierungsbezirk Erfurt 254 834
männliche und 275 941 weibliche Perſonen. Man ſieht, überall
überwiegt das weibliche Geſchlecht ſtark. Dem
Religionsbekenntnis nach ſind im Regierungsbezirk
Magdeburg 1163639 evangeliſch, 71 173 katholiſch, 3670
israelitiſch und 10 508 anderen und unbekannten Glaubens, im
Regierungsbezirk Merſeburg 1253 151 evangeläiſch,
48 367 katholiſch, 2208 is raelitiſch und 5784 anderen
und unbekannten Glaubens, im Regierungsbezirk
Erfurt 413 361 evangeliſch, 113 033 katholiſch, 1955 israelitiſch
und 2426 anderen und unbekannten Glaubens. Von den geſamten
Einwohnern des Regierungsbezirkes Magdeburg wohnen
673 001 in Städten, 533 571 in Landgemeinden und 42 418 in
Gutsbezirken. Dieſelben Zahlen lauten für die Regierungs-
bezirke Merſeburg und Erfurt 583 942 bzw. 262 504,
688 477 bzw. 264 168 und 37 091 bzw. 4103. Jm Regierungsbezirk
Magdeburg ſprechen 1229 436 Menſchen Deutſch, 15 322 Pol-
niſch und 4232 eine andere fremde Sprache. Jm Regierungsbezirk
Merſeburg lauten die entſprechenden Zahlen 1 290 939, 14 118
und 4453, im Regierungsbezirk Erfurt 528 085, 1601 und 1089.

Auf je 1000 in der Mitte des Jahres 1910 Lebende entfielen
im Königreich Preußen 31,5 Geburten, 15,5 Leute, die die Ehe
eingingen, und 16,9 Todesfälle einſchließlich der Totgeburten. Es
wurden 14,66 mehr geboren, als geſtorben ſind. Hundert
Jahre früher lauteten dieſe Zahlen 43,7, 22,9, 28,0 und 15,7; man
ſieht daraus, daß die Geburten damals um rund 12, die Ehe-
ſchließungen um rund 7, die Sterbefälle aber auch um rund 12 vom
Tauſend höher waren. Die Geburten haben ſich den Sterbefällen
gegenüber um faſt die gleiche Ziffer behauptet. Jn den Regie
rungsbezirken Magdeburg, Merſeburg und Erfurt wurden im
Jahre 1910 (in der gleichen Reihenfolge geleſen) geboren:
34 873, 41 235 und 15 695; davon waren männlichen Geſchlechts
17 781, 20 958 und 8142, weiblichen 17 092, 20 277 und 75653.
Die Ehe gingen im gleichen Jahre im Regierungsbezirk Magde-
hurg 10 826, im Regierungsbezirk Merſeburg 10709 und im
Regierungsbezirk Erfurt 4161 Perſonen ein. An Sterbefällen
ſind 1910 im Regierungsbezirk Magdeburg 21 985, im Regierungs
bezirk Merſeburg 22861 und im Regierungsbezirk Erfurt
8437 zu verzeichnen geweſen.

Eine neue landwirtſchaftliche Winterſchule.
Jn Freyburg (Unſtrut) errichtet die Landwirt

ſchaftskammer in Halle eine landwirtſchaftliche Winter-
und Rebſchule.

Vom neuen altenburgiſchen Staatsminiſter.
Der Herzog von Altenburg verlieh dem neuen Staatsminiſter

Dr. Scheller-Steinwartz das Großkreugz des Sachſen-
Erneſtiniſchen Hausordens, mit dem die Erhebung in den erb
lichen Adelſtand verbunden iſt. Der Miniſter
außerdem den Titel eines Wirklichen Geheimen Rats mit dem
Prädikat Exzellenz.

Das thüringiſche Oberverwaltungsgericht
in Jena,

an das vorläufig das Großherzogtum Sachſen, das Herzogtum
Altenburg und die beiden Fürſtentümer Schwarzburg ange
ſchloſſen ſind, iſt am Dienstag mittag in dem in der Jahnſtraße
gelegenen Gerichtsgebäude feierlich eröffnet worden. Departe-
mentschef Geh. Staatsrat Dr. Paulßen-Weimar verpflichtete den
Präſidenten Dr. Unteutſch, worauf dieſer die Vereidigung der
Richter und Beamten des neuen Gerichtshofes vornahm,

l J I

Das gemeinſchaftliche Oberverſicherungsamt
in Gotha,

das durch Staatsvertrag des Großherzogtums Sachſen mit dem
Herzogtum Sachſen-Coburg und Gotha vom 10. Februar 1912 be
gründet wurde, iſt mit dem 2. Oktober in Wirkſamkeit getreten.
Es erkennt und verfügt als „Gemeinſchaftliches Oberverſicherungs-
amt“. Bis zu dem 2. Oktober, an dem die Vorſchriften des dritten
Buches der Reichsverſicherungsordnung in Kraft treten, iſt das
Gemeinſchaftliche Oberverſicherungsamt in Gotha zum Schieds
gericht für Arbeiterverſicherung für das Gebiet der Unfallver
d an Stelle der beſtehenden Schiedsgerichte beſtimmt
worden.

e

Rationelle Viehwirtſchaft in Meiningen.
Die meiningiſche Regierung beabſichtigt, im Jntereſſe der

Landwirtſchaft nach däniſchem Muſter „Kontrollvereine“
zu gründen, die einen Beamten anſtellen, der die einzelnen Ge
höfte ſtändig kontrolliert und Ratſchläge erteilt, wie die Viehwirt-
ſchaft uſw. rationeller ausgenutzt werden könne,

erhielt

Schulordnung fur a anhaltiſchen höheren
chulen.

Eine neue Schulordnung der anhaltiſchen ſtaatlichen
höheren Lehranſtalten (ausſchl. Landesſeminar) iſt von
der herzoglichen Regierung in Deſſau herausgegeben worden und
mit dem 1. Oktober in Kraft getreten. Zu dem gleichen Zeit
punkte iſt die ſeitherige Schulordnung aus dem Jahre 1888 auf
gehoben worden. Nach der neuen Schulordnung iſt die Be
ſtimmung, daß Schüler katholiſchen oder moſaiſchen Glaubens
zur Teilnahme am evangeliſchen Religionsunterrichte nicht ver
pflichtet ſind, auch auf die Schulfeſtlichkeiten religiöſen
Charakters ausgedehnt worden. Ferner ſind ſolche Schüler an
den feſtgeſetzten katholiſchen oder jüdiſchen Feiertagen von dem
Beſuche des Unterrichts ohne beſonderen Antrag befreit, falls
nicht der Vater oder ſonſtige Erziehungsberechtigte ausdrücklich
einen gegenteiligen Wunſch äußern. In den Schulzeugniſſen
wird dieſes Fehlen nicht als „Schulverſaumnis“ vermerkt. Neu
iſt u. a. auch die Beſtimmung, daß ſolche Schüler, deren Schul
pflicht mit dem Oſtertermine endigt, ohne Rückſicht auf das Ende
des Schuljahres ſchon mit Ablauf des Monats März
aus der Schule entlaſſen werden können, wenn ſie zu Anfang
April in einen praktiſchen Beruf eintreten ſollen. Ebenſo kann
den Schülern der Unterſekunda, welche für den 1. April ihres
erſten Militärpflichtjahres den Nachweis der Be-
rechtigung zum einjährigfreiwilligen Dienſte zu erbringenhaben,
nötigenfalls bereits 30 Tage vor dem Schluſſe des Schuljahres
die Reife zur Verſetzung nach Oberſekunda zuerkannt und dem-
gemäß das Zeugnis über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den
einjährig-freiwilligen Dienſt ausgeſtellt werden.

Ammendorf, 2. Oktober. (Trichinenſchauer.) Dem
geprüften Trichinenſchauer Schmiedemeiſter Auguſt Bret-
ſchneider hier iſt die Ausübung der Trichinenſchau in dem
Trichinenſchaubezirke Ammendorf II vom 8. Oktober d. Js. ab
übertragen worden.

Dobis bei Wettin, 2. Oktober. (Schulbau.) Für unſeren
Ort wird die Errichtung einer neuen Schule geplant. Baureflek-
tanten können Zeichnung, Beſchreibung und Bedingungen in der
Pfarre in Dößel einſehen.

k. h. Planenag, 3. Oktober. (Das Hohenweidſche
Holz), nach dem nahe gelegenen Dorfe Hohenweiden benannt,
kann man wohl mit Recht als die Planenger Obſtkammer be
zeichnen. Sie beſteht aus ſehr ertragreichen Obſtplantagen.
Dieſes große Wieſenland hat früher der Obereinnehmer der
hieſigen Schleuſe, Herr Joh. Chriſtian Gille aus Halle, in Beſitz
gehabt. Nach ſeinem Tode wurde der Obſtwerder für 16 800 Mk.
an den Amtsverwalter Herrn Allſtedt verkauft, der im Jahre
1750 das Gebiet in 10 Teile aufteilte. Jnzwiſchen iſt die Zahl
der Pargzellen verdreifacht. Heute teilen ſich die Einwohner von
Planena, Beeſen und Ammendorf in das Land.

k. h. Röpzig, 2. Oktober (Beſitzwechſel.) Unſer Ort,
ſ der beſonders während der Sommermonate ein beliebtes Ziel
vieler Ausflügler iſt, hat am geſtrigen Tage mit ſeinem Beſitzer
in der Gaſtwirtſchaft gewechſelt. Durch Pacht iſt der Gaſthof des
früheren Beſitzers Horſt in die Hände des ehemaligen Motor-
wagenführers Karl Kindermann aus Halle übergegangen.

W. Eisleben, 3. Okt. (Todesſturz. Hütet die
Kinder Geſtern mittag ſtürzte der 3 Jahre alte Knabe
Hübner aus dem dritten Stock des Grundſtücks Baum-
gaſſe 55 aus dem Fenſter und war ſofort tot.

Laucha (U.), 2. Oktober. (Kein Mord.) Der 37 Jahre
alte Schmied Jul. Hildenhagen aus Memleben war bei dem
nahen Dorfe Wetzendorf als Leiche aus der Unſtrut gezogen
worden. Die daran geknüpften Vermutungen, als ob an ihm
ein Raubmord begangen ſei, haben ſich nicht beſtätigt.

Halberſtadt, 2. Oktober. (Frecher Diebſtahl.
Höhere Zinſen, Die „Hanſa“ kommt.) Ein Lehr
ling eines hieſigen Kolonialwarengeſchäfts ſollte dieſer Tage
1000 Mk. auf die Reichsbank ſchaffen. Als er auf der Bank ſeine
Mappe entleeren wollte, fehlte die geſamte Summe. Jetzt lenkte
ſich der Verdacht auf einen anderen Angeſtellten des Geſchäfts,
der denn auch den Diebſtahl zugab. Von der geſtohlenen Summe
fehlten nur 20 Mk. Dieſtädtiſche Sparkaſſe hat ihren
Zinsfuß von 3 auf 328 Proz. heraufgeſetzt. Der Zeppelin-
kreuzer „Hanſa“, der am 18. Oktober von Hamburg über
Gotha nach Braunſchweig fliegen wird, will bekanntlich von dort
aus Fahrten über den Harz unternehmen und hatte dabei eine
Landung in Blankenburg a. H. geplant. Nachdem jetzt nun
dort die erforderlichen Mittel aufgebracht worden ſind, hat die
Luftverkehrsgeſellſchaft mitgeteilt, daß in Blankenburg eine
Landung nicht möglich ſei, da der Ort viel zu hoch liege
und auch kein geeigneter Landungsplatz vorhanden ſei. Dafür hat
ſich aber die Halberſtädter Flugplatzgeſellſchaft mit der Luftver
kehrsgeſellſchaft ins Vernehmen geſetzt, die jetzt auch zugeſagt hat,

auf dem Halberſtädter Flugplatz eine Landung
vorzunehmen, da hier ein Ankerplatz vorhanden iſt.

Dommitzſch (Kr. Torgau), 2. Oktober. (Das Kom-
thureh- Schloß eingeäſchert.) Hier brannte geſtern
nachmittag das 1815 errichtete ſog. Komthurey-Schloß, das dem
hieſigen Brauereibeſitzer Ottomar Dirr gehört, nieder. Ehe
noch die Feuerwehr wirkſam eingreifen konnte, ſtand bei dem
herrſchenden Sturme das ganze Gebäude in Flammen. Ein
großer Teil des Mobiliars konnte aber noch gerettet werden. Die
Entſtehungsurſache des Feuers, das auf dem Dachboden ausge
kommen war, iſt unbekannt.

Heiligenſtadt, 2. Okt. (Ein intereſſantes Sub-
miſſionsergebnis.) An der Verdingung der Erd-, Fels-,
Rodungs und Böſchungsarbeiten zu Los J der Neubau ſtrecke
Heiligenſtadt-Schwebda hatten ſich 14 Unternehmer be
teiligt. Das Höchſtge bot gab die Firma Ernſt Becker, Hom
burg v. d. H., mit 445 196 Mk. ab, das niedrigſte Angebot,
das die Firma F. Hanft, Berlin, abgab, betrug 229 129,10 Mk.
Das Höchſtgebot iſt alſo etwa doppelt ſo hoch wie das
ſagte. Die übrigen Angebote halten ſich ungefähr in der

itte.
W. Leipzig, 2. Oktober. (Bau eines Kunſtgewerbe-

muſeums.) Der Stadtrat hat eine Vorlage eingebracht, in
der der Bau eines Kunſtgewerbemuſeums vorgeſchlagen wird,
das mit einem Koſtenaufwand von zwei bis zweiein
viertel Millionen Mark errichtet werden ſoll. Zur Er
eng von Entwürfen ſoll ein Wettbewerb veranſtaltet

erden.
Frankenhauſen (Kyffhäuſer), 3. Okt. (Edle Tat des

Landesfürſten.) Ein 20jähriger Geſchirrführer von hier
war am Sonntag abend zwiſchen hier und Seehauſen mit dem
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Rade geſtürzt und infolge Schädelbruchs beſinnungslos auf der
Landſtraße liegen geblieben. Der von einem Jagdausfluge nach
Jagdſchloß Rathsfeld zurückkehrende Fürſt bemerkte vom
Automobil den Schwerverletzten, ließ ſofort halten und über
führte den Verunglückten perſönlich ins hieſige Bezirkskranken-
haus. Durch das ſchnelle Eingreifen ſeines Landesherrn wurde
der Verunglückte aus Lebensgefahr gerettet.

Roda, 2. Oktober. (Großes Schadenfeuer.) Jn
Erdmannsdorf brannten das große Scheunengebäude des
Kabisſchen Gutes ſowie die Nebengebäude mit ſämtlichen
Erntevorräten total nieder. Das Vieh konnte in Sicherheit ge-
bracht werden. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

Sondershauſen, 3. Oktober. (Diamantene Hochzeit.)
Der hier wohnende Staatsminiſter a. D. Reinhardt
kann heute mit ſeiner Gemahlin die diamantene Hochzeit begehen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jagdhaus

Rominten, den 1. Oktober 1912. Frhr. v. Wrangel, Oberſtlt.
a. D., zuletzt Kommandeur des Huſ.-Regts. 10, der Charakter als
Oberſt, Wentzel, Major und Kommandant des Jnvalidenhauſes
in Stolp, der Charakter als Oberſtlt,, verliehen. H Rohde,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 22, unter Beförderung zum Hauptm., zum
Adjutanten der 26. Jnf.-Brig. ernannt. Jagdhaus Rominten,
den 2. Oktober 1912. Müller, Oberſtlt. und Bats.-Komman-
deur im Gren.-Regt. 4, zum Stabe des Jnf.-Regts. 49 verſetzt.

v. Brockhuſen, Major beim Stabe des Gren.-Regts. 4, zum
Bats.Kommandeur ernannt. v. Selchow, Major beim Stabe
des Gren.-Regts. 11, als Bats.-Kommandeur in das Jnf.-Regt. 68,
x Ritter, Major und Platzmajor in Kaſſel, zum Stabe des Jnf.
Regts. 162, auf deſſen Etat er mit dem 1. November 1912 über-
tritt, verſetzt. Sadrozinski, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 82, zum Platzmajor in Kaſſel ernannt. Willde,
Hauptm. und Komp.-Führer an der Unteroff.-Schule in Potsdam,
mit Patent vom 29. Januar 1902 als Komp.-Chef in das Jnf.
Regt. 82, Nadolny, Hauptm. und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 35,
mit Patent vom 16. September 1905 als Komp.-Führer zur Unter-
offizier-Schule in Potsdam, verſetzt. Rehbein, Hauptm.
beim Stabe des Füſ.-Regts. 35, zum Komp.-Chef ernannt.
x Eichelkraut, Hauptm. im Jnf.-Regt. 131, zum Stabe des Füſ.-
Regts. 35, v. Ditfurth, Lt., mit dem 24. Oktober 1912 von der
Stellung als militäriſcher Begleiter des Prinzen Joachim von
Preußen enthoben und in das 3. Garde-Regt. zu Fuß, verſetzt.

Frhr. v. Maltzahn, Oberlt. im 2. Garde-Drag.-Regt., vom
24. Oktober 1912 ab zur Dienſtleiſtung bei dem Prinzen Joachim
von Preußen kommandiert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberpfarrer, Superintendenten und

Kreisſchulinſpektor Dr. Ottomar Lorenz zu Weißenfels der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Major von Selle im Jn-
fanterie- Regiment Nr. 95 und dem Forſtmeiſter Viktor von
Wedelſtädt zu Diesdorf im Kreiſe Salzwedel, der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, dem Lehrer Eduard Weiſe zu
Obſchütz im Landkreiſe Weißenfels der Adler der Jnhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern, den Hegemeiſtern
Bramann zu Clausthal im Kreiſe Zellerfeld und Klein-
wächter zu Pödeliſt im Kreiſe Querfurt das Verdienſtkreuz in
Gold, dem Gutszieglermeiſter Karl Haak zu Wettin im Saal-
kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen ſowie dem Gutsnachtwächter
Friedrich Zorn zu Beeſenlaublingen im Saalkreiſe das Allge-
meine Ehrenzeichen in Bronze.

Gerichtsſaal.
I. Die niedrige Kampfesart des „Volksblattes“ auf der An-

klagebank. Halle, 2. Okt. (Schöffengericht.) Redak-
teur Kaſparek vom hieſigen „Volksblatt“ wurde wegen Be
leidigung des Generalſekretärs und Hauptmanns der Garde-
Landwehr Plehwe zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt. Kaſparek
hatte im Auguſt unter der Spitzmarke: „Geiſtige Rekrutenmiß-
handlung“ im „Volksblatt“ einen Artikel veröffentlicht, in dem
gegen die von Plehwe veranſtalteten Ausbildungskurſe für die
im Herbſt zur Einſtellung gelangenden Rekruten geſchimpft
wurde. Den jungen Leuten ſolle der Kopf voll hurrapatriotiſcher
Nebel geblaſen werden, damit ſie nachher den Kaſernenhof als
gedankenloſe Trottel und nicht als denkende Menſchen beträten.
Es fehle nur noch, daß man mit den bedauernswerten Rekruten
nach Art der das organiſierte Räubertum begünſtigenden Jung-
deutſchlandbündelei auf die Felder hinausziehe. Junge Arbeiter,
die noch etwas auf ſich hielten, ſollten ſich an dieſer Spielart für
frühzeitig abgeſchobene Hauptleute nicht beteiligen uſw. uſw.
Aus Anlaß dieſes Artikels erhob Generalſekretär Plehwe Pri-
vatklage gegen Kaſparek. Vor dem Schöffengericht beſtritt K.,
daß der Artikel zu dem Zwecke verfaßt worden ſei, um Herrn
Plehwe perſönlich „etwas auszuwiſchen“. Das Gericht fand
aber, daß verſchiedene in dem Artikel enthaltene Auslaſſungen
für den Privatkläger ſelbſt zweifellos verletzend ſeien. Der Ver
treter des Privatklägers beantragte drei Monate Gefängnis.
Das Gericht erkannte, wie mitgeteilt, auf 100 Mark Geldſtrafe.

W. Das Schwurgericht in Naumburg a. S. verurteilte den
Grubenarbeiter Gut jahr aus Kretſchau (Kreis Weißen-
fels) wegen Straßenraubes (er hatte einem Kameraden,
den er nächtlicherweile zum Bahnhofe geleitete, mit Gewalt
18 Mark abgenommen) zu zwei Jahren Zuchthaus.

W. Das Urteil im Breslauer Buchmacherprozeß wurde am
Mittwoch gefällt. Wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels und Ver
gehens gegen das Totaliſatorgeſetz wurde der Buchmacher
Karl Schäfer zu zwei Monaten Gefängnis und
4000 Mark Geldſtrafe verurteilt. Gegen die übrigen
fünfzehn Angeklagten lautete das Urteil auf einen Monat Ge
fängnis bezw. Geldſtrafen. Jn einem Falle erfolgte Frei-
ſprechung.

Vielſeitige Verwendung.
Es iſt ſo leicht nicht aufzuzählen,

Wozu man Maggi's Würze braucht
Jn keinem Haushalt darf ſie fehlen,
Sobald zum Mahl der Schornſtein raucht,

Gibt's Suppe, Sauce oder Braten,
Salat, Gemüſe, Vorgericht
All das wird immer fein geraten,
Vergißt du dieſe Würze nicht.

III



Börſen und Handelsteil.
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Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Zigarrenhändler Franz Otto Weißwange in Leipzig.
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Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

die Ergänzungswahl der Beiſitzer zum
Kaufmannsgericht betreffend.

Gemäß 8 8 Abſatz 2 des Ortsſtatuts betreffend das Kauf
mannsgericht zu Halle a. S. vom 22. November 1904 werden die
Beiſitzer des Kaufmannsgerichts auf die. Dauer von vier Jahren
beſtellt. Es ſcheidet alle zwei Jahre die Hälfte der Beiſitzer ſowohl
aus dem Kreiſe der Kaufleute, als dem der Handlungsgehilfen
aus. Mit Ende des laufenden Jahres ſcheiden die im Jahre 1908
gewählten Beiſitzer aus, dies ſind folgende Herren:

a) aus dem Kreiſe der Kaufleute:
Reinhold Aßmann,
Paul Fritzſche,
Richard Heinze,
Adolf Heller,
Bernhard Lailach,
Werner Müller,
Karl Probſt,
Julius Ritter,
Oswald Weiſe;

b) aus dem Kreiſe der Handlungsgehilfen:
1. Paul Binder,

Wilhelm Finger,
Paul Kerſten,
Hugo Haeder,
Erich Knoff,
Robert Kühn,
Arthur Menold,
Franz Meyer,
Otto Sänger,

10. Ernſt Viehweg.
Vorzeitig ausgeſchieden iſt der Kaufmann Guſtav Preißer

wegen Aufgabe ſeines Geſchäfts. Ein Erſatzmann für denſelben
iſt nicht vorhanden.

Denmgemäß ſind 20 Beiſitzer zu wählen, und zwar zehn aus
den Kaufleuten, welche mindeſtens einen Handlungsgehilfen oder
Handlungslehrling regelmäßig das Jahr hindurch oder zu ge-
wiſſen Zeiten des Jahres beſchäftigen, ſowie zehn aus den
Handlungsgehilfen.

Die Wahl dieſer Beiſitzer erfolgt
am Mittwoch, den 6. November 1912,

in der Zeit von vormittags 11 Uhr bis nachmittags 4 Uhr.
Die Stadt Halle a. S. bildet einen Wahlbezirk. Zur Aus-

übung des Wahlrechts werden die folgenden drei örtlichen Wahl
ſtellen eingerichtet:

1. Wahlſtelle: „Schultheiß“, Merſeburgerſtraße 10,
2. Wahlſtelle: „Schultheiß“, Poſtſtraße 5,
3. Wahlſtelle: „Weißbierſalon“, Bernburgerſtraße 24.

Wiederwahl der ausſcheidenden Beiſitzer iſt zuläſſig, ſofern
bei ihnen die Vorausſetzungen für die Wählbarkeit zutreffen.

Die Wahl der Beiſitzer iſt unmittelbar und geheim, ſie findet
nach den Grundſätzen der Verhältniswahl ſtatt.

Die Wahlvorſchlagsliſten ſind von den Wahlberechtigten bis
ſpäteſtens Dienstag, den 15. Oktober 1912, abends 6 Uhr in der
Gerichtsſchreiberei des Kaufmannsgerichts, Schmeerſtraße 1 I ein-
zureichen.

Die Vorſchlagsliſten ſind für die Kaufleute und Handlungs-
gehilfen geſondert aufzuſtellen und dürfen ſowohl bei den Kauf-
leuten wie bei den Handlungsgehilfen höchſtens je 10 Namen ent
halten ſie müſſen unter Benennung eines für weitere Verhand
lungen bevollmächtigten Vertreters von mindeſtens 10 Wählern
des betreffenden Wahlkörpers unterzeichnet ſein.

Mit jeder Vorſchlagsliſte ſind die Zuſtimmungserklärungen
der vorgeſchlagenen Perſonen als auch der Unterzeichner müſſen
Vorname, Stand und Wohnung beigefügt ſein. Vorſchlagsliſten,
welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht entſprechen oder nicht
rechtzeitig eingereicht werden, ſind ungültig.

Die Wahlvorſchlagsliſten werden ſpäteſtens am 26. Oktober
1912 öffentlich bekanntgegeben,

Das Wahlrecht darf nur in Perſon und durch Abgabe eines
Stimmzettels an einer Wahlſtelle, und zwar an derjenigen aus
geübt werden, in deren Bezirk der Wähler zur Zeit der Vornahme
der Wahl ſeine Handelsniederlaſſung hat oder beſchäftigt iſt.

Die Stimmzettel dürfen keine äußeren Kennzeichen haben,
auch nicht unterſchrieben ſein oder einen Proteſt oder Vorbehalt
enthalten. Stimmzettel, welche dieſen Vorſchriften nicht ent
ſprechen, ſind ungültig.

Die Stimmzettel müſſen aus weißem Papier (Normal Nr. 4 2)
hergeſtellt und 12518 em groß ſein.
Sie ſind außerhalb des Wahllokals handſchriftlich oder im
Wege der Vervielfältigung mit der deutlichen Bezeichnung ſo vieler
Perſonen zu verſehen, als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind,
und derart zuſammenzulegen, daß die darauf enthaltenen Namen
verdeckt ſind. Bei Abgabe der Stimmzettel ſollen die amtlichen
Uniſchläge benutzt werden, die im Wahllokal ausgehändigt werden.

Die Namen können beliebigen Liſten entnommen werden, es
iſt unzuläſſig, Perſonen, die keiner Liſte zugehören, zur Wahl zu
bringen.

Enthält ein Stimmzettel mehr Namen, als für eine Vor-
ſchlagslifte zugelaſſen ſind, ſo gelten die zuletzt eingetragenen
Namen als nicht geſchrieben. Enthält er weniger Namen, als für
eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind, ſo wird er in der Weiſe er
gänzt, daß die auf ihm geſchriebenen Namen in der ihnen ange
gebenen Reihenfolge, ſoweit und ſo oft es zur Ausfüllung er-
forderlich iſt, wiederholt werden. Auch darf ein Wähler, der auf
ſeinem Stimmzettel weniger Namen hat, als für eine Vorſchlags-
liſte zugelaſſen ſind, ſein Stimmrecht dadurch voll ausnützen, daß
er auf dem Stimmzettel einzelnen der von ihm Gewählten durch
Beifügung von Zahlen hinter ihren Namen mehrere Stimmen gibt.

Jſt aus einem Stimmzettel die Perſon eines der Gewählten
nicht mit Sicherheit zu entnehmen oder ſind nicht wählbare oder
in den Wahlvorſchlagsliſten nicht enthaltene Perſonen darin be
zeichnet, ſo ſind die für dieſe Perſonen abgegebenen Stimmen un-
gültig, unbeſchadet jedoch der Gültigkeit der außerdem auf dem
Stimmzettel noch angegebenen Namen.

Finden ſich bei Auszählung der Stimmzettel zwei gleich
lautende ineinandergefaltet, ſo gilt nur der eine von ihnen.
Werden mehrere verſchiedene Stimmzettel ineinandergefaltet ab-
gegeben, ſo ſind ſämtliche ungültig.

Zu Beiſitzern können nicht berufen werden:
1. Perſonen weiblichen Geſchlechts,
2. Ausländer,
3. Perſonen, welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffent-

licher Aemter infolge ſtrafgerichtlicher Verurteilung ver
loren haben,
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4. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines
Verbrechens oder Vergehens eröffnet iſt, das die Ab-
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähig-
u zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben
ann,

5. Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind.

Zum Beiſitzer ſoll nur berufen werden, wer das 30. Lebens-
jahr vollendet, in dem der Wahl vorangegangenen Jahre für
ſich oder ſeine Familie Armenunterſtützung auf Grund des Ge-
ſetzes über den Unterſtützungswohnſitz vom 6. Juni 1870
(R. G. Bl. S. 360) und des Geſetzes betr. die Ausführung des
Bundesgeſetzes über den Unterſtützungswohnſitz vom 8. März
1871 (G. S. S. 130) nicht empfangen oder die empfangene
Armenunterſtützung erſtattet hat, und wer im Bezirke des Ge
richts ſeit mindeſtens zwei Jahren ſeine Handelsniederlaſſung
hat oder beſchäftigt iſt.

Zu Beiſitzern ſollen ferner nicht berufen werden Perſonen
welche wegen geiſtiger oder körperlicher Gebrechen zu dem
Amte nicht geeignet ſind.

Zur Teilnahme an der Wahl ſind nur berechtigt:
a) ſolche Kaufleute, welche das 25. Lebensjahr vollendet und

im Bezirke des Kaufmannsgerichts ihre Handelsnieder-
laſſung haben,

b) ſolche Handlungsgehilfen, welche das 25. Lebensjahr
vollendet und in dem Bezirke des Kaufmannsgerichts be
ſchäftigt ſind.

Im übrigen ſind diejenigen Perſonen, welche zu Beiſitzern
nicht berufen werden können, auch nicht wahlberechtigt.

Den Kaufleuten ſtehen gleich die Mitglieder des Vorſtandes
einer Aktiengeſellſchaft oder eingetragenen Genoſſenſchaft oder
einer als Kaufmann geltenden juriſtiſchen Perſon ſowie die Ge
ſchäftsführer einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

Handlungsgehilfen, deren Jahresarbeitsverdienſt an Lohn
oder Gehalt den Betrag von 5000 Mk. überſteigt, ſowie die in
Apotheken beſchäftigten Gehilfen, ſind weder wahlberechtigt noch
wählbar.Wie Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl iſt auf Er-

fordern dem Wahlvorſtande im Wahllokale nachzuweiſen
Hierzu genügt für Kaufleute beiſpielsweiſe die Beſcheini-

gung über die nach S 14 der Gewerbeordnung erfgplgte An-
meldung des Betriebes oder die letzte Quittung über die Zahlung
der Gewerbeſteuer, für Handlungsgehilfen ein Zeugnis ihres
Prinzipals oder der Polizeibehörde. Die Anerkennung anderer
Ausweiſe bleibt dem Ermeſſen des Wahlvorſtandes überlaſſen.

Formulare zu dieſen Zeugniſſen werden in der Gerichts
ſchreiberei des Kaufmannsgerichts, Schmeerſtr. 1, II, unentgelt-
lich verabfolgt.
Nach Ablauf der zur Vornahme der Wahl feſtgeſetzten Zeit
werden nur noch diejenigen Perſonen, welche bereits im Wahl
lokale anweſend ſind, zur Wahl zugelaſſen.

Halle a. S., den 28. September 1912.
Der Vorſwende d e abtansfqhnſes.

eicke.

Wahlſtellen:
1. „SchultheißReſtaurant“, Merſeburgerſtraße 10,

umfaſſend die Straßen
Albert Schmidtſtr., Annenſtr., Artillerieſtr, Am alten

Bahnhof, Bäckerſtr., Barbaraſtr., Beeſenerſtr. Beeſenerweg,
Bernhardyſtr., Bertramſtr., Beyſchlagſtr., Blücherſtr., Böllberger-
weg, Bruckdorferſtr., Buddeſtr., Buggenhagenſtr., Büſchdorfer-
ſtraße, Calvinſtr,, Canengerweg, Canſteinſtr., Deyboldsgaſſe,
Delitzſcherſtr., Dieskauerſtr.. Dryanderſtr., Eckſteinſtr., Flottwell
ſtraße, Franckeplatz, Franckeſtr., Freiimfelde, Freiimfelderſtr.,
Geſeniusſtr., Glauchaerſtr., Gräfeſt., Grimmſtr., Gommergaſſe,
Am Güterbahnhof, Harrachſtr., Herbarthſtr., Guſtav Hertzberg
platz, Guſtav Hertzbergſtr., Hirtenſtr., Hochſtr,, Holzplatz,
Huttenſtr., Jakobſtr,, An der Johanniskirche, Jonasſtr., Kefer-
ſteinſtr, Königsplatz, Königſtr., Kirchnerſtr., Krondorferſtr.,
Ladenbergſtr., Landsbergerſtr., Landwehrſtr., Langeſtr., Lauch
ſtädterſtr, Alte Leipziger Chauſſee, Leoſtr., Lerchenfeldſtr.,
Liebenauerſtr., Lindenſtr., Ludwigſtr., Lützenerſtr., Lutherſtr.,
Mauerſtr., Maybachſtr., Melanchthonſtr., Merſeburgerſtr., Merſe
burger Chauſſee, Mittelwache, Moritzzwinger, Nickel Hoffmaun-
ſtraße, Niemehyerſtr., Oſendorferſtr., Paul Riebeckſtr., Pfänner-
höhe, Poſadowskyſtr., Prinzenſtr., Preßlersberg, Neue Prome-
nade, Pulverweiden, Raffinerieſtr., Reideburgerſtr., Riebeckplatz,
Röntgenſtr., Röpzigerſtr,, Rudolf Haymſtr., Saalberg, Sagis-
dorferſtr., Schleiermacherſtr., Schloſſerſtr., Schmiedſtr., Schönitz-
ſtraße, Schützenſtr., Schwetſchkeſtr., Seckendorfſtr., Semlerſtr.,
Stadtgutweg, Steg, Steinweg, Streiberſtr., Südſtr., Taubenſtr.,
Thielenſtr., Tholuckſtr,, Thomaſiusſtr., Torſtr., Thüringerſtr.,
Turmſtr., Unterplan, Vereinsſtraßen J--V, Viehhofſtr., Weg-
ſcheiderſtr. Weingärten, Wieſenſtr., Witteſtr., Wörmlitzerſtr.,
Wolfſtr., Zwingerſtr., Zwingliſtr.

2. „Schultheiß-Reſtaurant“, Poſtſtraße 5,
umfaſſend die Straßen:

Albert-Dehneſtr., Anhalterſtr., Ankerſtr., Auguſtaſtr., An der
Baderei, Bärgaſſe, Barfüßerſtr,, Am Bauhof, Bechershof, Berg-
ſtraße, Berlin, großer und kleiner, Berlinerſtr., Bölbergaſſe,
Brauhausſtr., große und kleine, Brüderſtr., Brunoswarte, Char-
lottenſtr., Dachritzſtr. Domplatz, Domſtr., Dorotheenſtr., Drey-
hauptſtr., Dzondiſtr., Fiſcherplan, Flutgaſſe, Forſterſtr. Fran
zoſenweg, Freudenplan, Frieſenſtr. Fürſtental, Gerberſtr., Ger
marſtr., Gottesackerſtr, Graſeweg, Grünſtr., Gutjahrſtr., Hacke
bornſtr., Hafenſtr., W Halberſtädterſtr., Hallorenſtr.,
Hanfſack, Herrenſtr., Hordorferſtr., Jägergaſſe, Jahnſtr., Julius-
Kühnſtr., Kanzleigaſſe, Karzerplan, Kaulenberg, Kellnerſtr.,
Klausſtr., große und kleine, Kleinſchmieden, Krauſenſtr., Kruken
bergſtr., Kühler Brunnen, Kuhgaſſe, Kurzegaſſe, Kutſchgaſſe,
Leipzigerſtr., Lilienſtr, Märkerſtr., große und kleine, Magde-
burgerſtr., Mansfelderſtr, An der Marienkirche, Alter Markt,
Marktplatz Martinsberg, Martinſtr., Meckelſtr., Meteritzſtr.,
Mittelſtr., An der Moritzkirche, Moritzkirchhof, Mühlberg, Mühl-
gaſſe, Mühlpforte, Neuegaſſe, Neunhäuſer, Nikolaiſtr., Olearius-
ſtraße, Packhofsgaſſe, Paradeplatz, Paradiesgaſſe, Parkſtr.,
Pfälzerſtr., Poſtſtr., Alte Promenade, Ranniſcheſtr., Rathausſtr.,
Ratswerder, Ritterſtr., Rittergaſſe, Robert-Franzſtr., Röſerſtr.,
Salzſtr., Salzgrafenſtr., Sandberg, Großer u. Kleiner, Schlamm,
Schloßberg, Schloßgaſſe, Große u. Kleine, Schimmelſtr., Schmeer
ſtraße, Schmalegaſſe, Schülershof, Schulſtr,, An der Schwemme,
Sperlingsberg, Spiegelſtr., Spitze, Steinbocksgaſſe, Steinſtr.,
große und kleine, Sternſtr., Talamtſtr., Töpferplan, Trödel, Tuch-
rähmen, Ulrichſtr., Große und Kleine, An der Univerſität, Volk-
mannſtr., Werdergaſſe, Zapfenſtr., Zenkerſtr.

3. „Weißbierſalon“, Bernburgerſtraße 24,
umfaſſend die Straßen:

Adolfſtr., Advokatenweg, Albrechtſtr, Angerweg, Angerſtr.,
Bahnhofſtr., Belfortſtr., Bernburgerſtr., Birkenwäldchen, Bis
marckſtr., Blumenſtr., Blumenthalſtr., Böckſtr., Brachwitzerſtr.,
Brandenburgerſtr., Breiteſtr., Brunnenſtr. Große und Kleine,
Burgſtr., Bülowſtr., Cecilienſtr,, Am Donnersberg, Cröllwitzerſtr.,
Deſſauerſtr., Dittenbergerſtr, Dölauerſtr., Eichendorffſtr.,
Elſäſſerſtr., Erneſtusſtr., Ernſt Moritz Arndtſtr., Fährſtr., Falk-
ſtraße, Faſanenſtr., Feldſtr., Felſenſtr., Fichteſtr., Fleiſcherſtr.,
Friedenſtr., Fuchsbergſtr., Friedrichsplatz, Friedrichſtr., Fritz
Reuterſtr., Frohe Zukunft, Gabelsbergerſtr., Galgenberg, Garten
ſtraße, Geiſtſtr., Georgſtr., Giebichenſteinerſtr., Gut Gimritz mit
Mühle, Gneiſenauerſtr., Goſenſtr., Große und Kleine, Göbenſtr.,
Goetheſtr., Götſcheſtr, Gütchenſtr., Händelſtr., Hardenbergſtr.,
Harz, Hedwigſtr., Heinrichſtr., Henriettenſtr., Herderſtr., Her
mannſtraße, Hohenzollernſtr,, Hoheweg, Hollyſtr., Humboldt
ſtraße, Jägerplatz Kabelhäuſer, Kaiſerplatz, Kaiſerſtr.,
Kapellengaſſe., Karlſtr., Am Kirchtor, Klausbergſtr.,
Kloſterſtr,, Kohlſchütterſtr,, Königsberg, Körnerſtr., Köthener
ſtraße,, Kronprinzenſtraße, Kurallee, Kurfürſtenſtraße,
Landgeſtüt Kreuz, Lafontaineſtraße, Laurentiusſtraße,
Leitergaſſe, Leopoldſtr., Leſſingſtr., Lettinerſtr,, Lettinerweg,
Lothringerſtr,, Louiſenſtr,, Luckengaſſe, Ludwig-Wuchererſtr.,
Margaretenſtr., Marthaſtr., Moltkeſtr,, Morlſtr., Mozartſtr.,
Mötzlicherſtr, Mühlweg, Neumarktſtr., Nordſtr., Oppinerſtr.,
Peißnitz, Peſtalozziſtr., Petersbergſtr., Pfarrſtr., Planſtr., Pla
tanenſtr., Rainſtr., Reichardtſtr., Reilſtr., RichardWagnerſtr.,
Roonſtr., Roſenſtr., Saaleſtr., Saalſchloßſtr., Saalwerderſtr.,
Scharnhorſtſtr., Scharrenſtr., Schillerſtr. Schleifweg, An der
Schleuſe, Schleuſenſtr., Schützenhof, Schulberg, Schurigs Garten,
Seebenerſtr., Seydlitzſtr,, Sophienſtr., Staudeſtr., Steinmühle,
Stephanſtr., Talſtr., Tiergartenſtr., Triftſtr., Trothaerſtr., Uhland
ſtraße, Uleſtr., Unterberg, Viktoriaplatz, Viktoriaſtr., Viktor
Scheffelſtr. Wallſtr,, Große und Kleine, Waſſerweg, Weidenplan,
Weinberg, Weißenburgſtr., Wettinerſtr., Wielandſtr., Wilhelmſtr.,
Wittekindſtr., Wörthſtr., Yorkſtr., ZentralGeflügehZuchtanſtalt,
Zeppelinſtr., Zinksgartenſtr., Zietenſtr,



Halle a. S.

Kommandite Naumburg a. S.
AkKtien Kapital MK. 18000000.

Hallescher Bank- Verein
von Kulisoh, Kaempf Co.nie es auf AKtien.

Weissenfels a. S.

Eröffnung von laufenden Rechnungen.
Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung.
Scheckverkehr.
Kreditbriefe auf ausländische Plätze
An- und Verkauf von Effekten
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Stahlkammern.

e e r

Zahlstelle des K. K. Postsparkassenamts Wien.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf &Co.
Kommanditgesellschaft auf Aktien.

Gera.

Reserven ea. M. 4750000.

[8204

Bekanntmachung
Nach einer Mitteilung der Königlichen Eiſenbahndirektion in

Berlin wird beabſichtigt, mit Ablauf dieſes Jahres die Tarifbeſtim-
mungen über Fahrpreisermäßigungen
beſonders bekannt gegebener
beſeitigen.

für Jugendabteilungen
Turnvereine bei Schulfahrten zu

Es ſollen dagegen die im Juli d. Js. in Kraft getretenen
Tarifbeſtimmungen beſtehen bleiben, nach welchen Le en
einerſtaatlich geförderten Organiſation fürgugendpfle
für Jugendpflege) angehören, für Ausflüge jugendlich

die
Ortsausſchuß

imIntereſſe der Jugendpflege Fahrpreisermäßigungen geſpahrt werden.

Halle a. S., den 1. Oktober 1912. Der Magiſtrat.

Warnung.
Im verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle durch

Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten Ueberwegen herbei-
geführt worden. Es wird deshalb den Geſchirrführern die größteVorſicht beim Befahren von unbewachten Bahnübergängen zur
Pflicht gemacht. Gleichzeitig werden ſie darauf hingewieſen, daß ſie
durch Unachtſamkeit nicht nur ihr ei gnes
auch durch fahrläſſige Gefährdung eines

Leben gefährden, ſondernEiſenbahntransportes ſich
einer re en Verfolgung ausſetzen.

Halle a. S. den 2. Okt. 1912. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Jm Intereſſe eines geordneten Geſchäftsganges ſowie zur
Beſchleunigung des Rechnungslegungsgeſchäftes der ſtädtiſchen Ver-
waltung iſt es dringend erforderlich, daß alle Unternehmer und
Lieferanten ſofort nach Ausführung der ihnen übertragenen
ſtädtiſchen Arbeiten und Lieferungen die Rechnungen über dieſelben
zur Prüfung und zahlungsanweiſung einreichen.An alle Beteiligten richten wir daher hierdurch das dringende
Erſuchen, ſofort nach Erledigung der ihnen erteilten Aufträge die
dies bezüglichen Rechnungen einzureichen unter dem
daß bei Nichterfüllung dieſes Wunſches wir uns

die Säumigen ingenötigt ſehen,

Hinzufügen,
zu unſerem BedauernZukunft bei Vergebung von

Lieferungen und Arbeiten ausz zuſchließen.
Halle a. S., den 1. Oktober 1912.

Der Magiſtrat.
Konkursverfahren.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des gngem enOskar Diſch zu Halle a. S. iſt
zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung
von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berückſichtigenden
Forderungen und zur Beſchluß-
faſſung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögens-
ſtücke ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf

den 30. Oktober 1912,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgericht
hierſelbſt, Poſtſtr. 13, Erdgeſchoß
links, Südflügel, Zimmer 45,
beſtimmt.

Halle a. S., den 28. Sept. 1912.
Der Gerichtsſchreiber

des Kgl. Amtsgerichts, Abt. 7.
Arbelts Ausſchreibung.
Die Herſtellung und Lieferungvon Diſchlerarbeiten (Turnhalle,

Aula, Aborte) für den Neubau
des Reformrealgymnaſinms
ſoll in 2 Loſen im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Dienstag, den
22. Oktober 1912, vormittags10 Uhr an das Bureau J
Hochbau Zimmer Nr. 121 des
Polizeigebäudes, Dreyhaupt-
ſtraße 6, einzureichen. Die Be-
dingungen und Zeichnungen liegenim Zimmer 113 des Hochbauamts
von 10--1 Uhr zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 2. Oktbr. 1912.
Städtiſches Hochbauamt.

r Lagerplätze.Auf den Bahnhöfen Halle und
Trotha ſind Lagerplätze mit und
ohne Gleisanſchluß zu vermieten.
Ueber die Lage der Plätze und
die Bedingungen, unter denen die
Vermietung erfolgt, erteilen die
Bahnmeiſtereien und das unter-
zeichnete Betriebsamt Auskunft.

Halle a. S., im September 1912
Kgl. Eiſenbahn- Betriebsamt.

im NordenEinfamilienhaus mit ſchönem

Garten, 10 Zim. iſt zu verk. Off.
unter L. G. 8 an Ann. Exped.
L. Göllner, Halle a. S., Händelſtr.

Haus im Norden, ſchön ge-
legen, zum Allein-

bewohnen, zu verkaufen. Offerten
unter B. Z. c an RudolfMosse. Halle. [8112
T -Sammlung, dar.Seltenheiten, sof.

bill. zu verkaufen.
R. Kube, Berlin,

Wilhelmstr. 31.

4 h ige Schuldverſchreibungen
der Werſchen--Weißenfelſer
Braunkohlen- Aktiengeſellſchaft

zu Halle a. S.
Ausgabe vom Jahre 1890.

Bei der heute vor einem Notar
erfolgten Ausloſung von 20 Stück
4igen e dyrvchggngegunſerer Geſellſchaft à 1000.

Ausgabe vom Jahre 1890
wurden die Nummern:

59, 87, 150, 170, 201, 268, 301, 398,
439, 472, 541, 568, 687, 740,
793, 813, 877, 928, 1000im Geſamtwerte von 20000 Mk.

gezogen.
Der Betrag derſelben wird

gegen Rückgabe der ausgeloſten
Stücke vom 2. Januar 1913 abbei unſerer Kaſſe in Halle a. S.

oder [8330bei dem Bankhauſe Reinhold
Steckner in Halle a. S. oder

bei dem Weißenfelſer Bank-
verein, Filiale des Halleſchen
Bankvereins von Kulisch,
Kaempf Co. in Weißenfels

zurückgezahlt und es hört von
dieſem Zeitpunkte ab die Ver-
zinſung derſelben auf. Der Wert
etwa fehlender, noch nicht fälliger
Zinsſcheine wird bei der Ein-köſung in Abzug gebracht.

Reſtanten: Ausgabe von 1902
Nr. 967 und 1371 über 500 Mk.
ausgeloſt ver Juli 1912.Halle a. S., d. 27. Septbr. 1912.

Werſchen--Weißenfelſer
Branunkohlen- Aktiengeſellſchaft
Dr. W. Scheithaner. Bierhofk.

An und Verkäuſe,
Perpachtungen, Taren

übernimmt K. R d J I.
z Halle a. S., Königſtr. 27 I.

Suche einen größeren Poſten
grüne Schnitzel

zu kaufen. Angeb. mit eu. Z. c. 8922 an die Exp. d. Ztg.

Saatweizen.
1. Abſaat von Strubes Square

X head, ſehr ertragreich u. lager-
feſt, à Ztr. 12,50 Mk., 20 Ztr.240 Mk., gibt ab Sie

Rittergut Wiedebach
bei Weißenfels.

te, haltbKartoffeln, Whtdrwart liege
frei Haus nur an Private (5305
Wilh. Viemann, Diemitz.

Tel. 3959.

Schimmel, zu verk.pferd, Oſendorf, Hauptſtr. 57.

SchlachtPferde t leſerggeßt

S

wohn- und
Speiſe-3immer,
Büfett, Kredenz, Sofamit Umbau, Auegngtiſch,

t6 Lederſtühle verkauft für

y 490 M.Friedrich Peileke
Suiſtſtraß 25.

vertauſt ſein Hans,
gleich welcher Art, auch mit Ge-
ſchäft, Bauſtelle, od. Landwirtſchaftin Halle a. S. od. Nmgebunge Adr.
ſofort erb. an N. L nausen.
Nordhauſen, poſtlagernd. (8350

Felle, ulle Sorten,
Joh. Bernhavilt, gelnerſtr. 4.

Wer

Kreclitgewährung.
Friedmann 3 Bo., banhhaus,

An- und Verkauf von Wertpapleren.
biskcontierung guter Wechsel.

HALLE a. S.,
Poststr. 2.

Romperit- OIntereſſenten der orſt-,
werden.
breiter Schießhauſe.

Candwirte! Obſtzüchter!Am 6. Oktober, nachm. 3 Ubr, t auf Veranlaſſung

des Magiſtrats der Stadt Eisleben auf dem Gelände des alten
e a im Norden der Stadt eine Vorführung mit unſerem

S rakuſtnrn Verfahren“
Obſtbau u. LandwirtTreffpunkt der Intereſſenten nachm. 3 Uhr am Nuß-

Sprengmeiſter werden dabei ausgebildet.
Dresdner Dynamitfabrik, Dresden.

ſtatt wozu alle
chaft eingeladen

Lagerräume,Lage Mosse, a
x
x

x

x
x

ca.
von
Gleisanſchluß zu mieten geſucht.
bote unter

600 qm groß, zur Lagerung
Getreide 2c., möglichſt mit

B. X. 6464 an[8258

Casslerla. Pl. 98 P.
friſch eingetroffen.

Otto Gottschalk,
Gr. Ulrichſtr. 32, Niemeyerſtr. 11,

Talamtſtr. 7.

wiam owenig gebr., 250, 380 Mk. zu
verkaufen. (5410H. Lüders, t

Der
bletten rngervorrageng bel vorzeitiger

Bervenschwäche. [7455
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Fla
a 20 50

Leipzig Engel-Apotheke.

N. 8]oue. pen)

III A. An

III
uspequneout

88f0o]

n
an n ou en

Achtung!

August Thurm, Reilſtr. 10.S Telephon 507.

Altes Gold und Silber, ſowie
künſtliche Zähne u. Platinabfälle,
Pilgrtr kauft zu hohenPreiſen Ein- und Verkaufs-Zentrale, Kleine Klausſtr. 18.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

Ktrumpfwaren u. Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft,

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

x Kanarienhähne, g. Schläger,
X verk. Wilhelmstr. 7. CGartenhaus r.

enL.
der beste kleine Flügel

Niederiage: Halle,
Hermann Lüders, Mittelstr.

Kachel-Oefen
Berliner u. Meissener ete.
C. Böhme, her

Gegründet 1764. [8329

Tigerfinken, sreizende Sänger, empfiehlt
Zoologiſche Handlung,

Geiſtſtraße 26. Telephon 3907.

Calmimisehe Duruveroin
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung

a) der Männer- und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags Altersriege
auch Dienstags n.Freitags) vons bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt

ſtraße. Turnleiter: Max Kunhn.b)der Damen- Abteilung Donners-

tags von 7 bis 9 Uhr abendsin der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
ſürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mare
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Das Spezialbad
gegen Gicht, Kheuma, Gelenk-
entzündung., Katarrhe, Flechten,
Frauen- n Nervenleiden

das bewährte [625Kehwekelguellbad u. wnüalatoriun

bangensalza i. ThürPräm. Hyg.-Ausst. Dresden r
Prosp. direkt u. d. Verkehrsb.
d. Ztg. Leipziger Strasse 61/62.

Althee-Bonbon,Zbeſtes Bonbon gegen Huſten

S und Seiſerkeit, nach altem

Eine

Kupferkessel
aus nur

J Ia. Material
in grösster
Auswahl.

Teleph. 664.
rhes Keil. Alter Markt 6.

Alte Kessel neime an.

J Verlangte Perſonen

Cxistenz
ſtreng ſolid und von Dauer
mit 3--400 Mk. monatlich.
Verdienſt bietet ſich fleiß.,
rührig. Leuten, die ſich nach
Selbſtändigkeit ſehnen und
zwar ohne Branchekennt-
niſſe und ohne ſofortige
Aufgabe der jetzigen Tätig-

keit. Erforderl. Mk. 800 in
bar. Ernſth.chriſtl. Selbſt-
reflekt. wollen ausf. Off.
ſenden u. D. W. 1597 an
Rudolf Mosse, Dresden.

Leiſtungsfähige
Farben- Fabrik

(Erd- und n h Buntfarben)et für Halle a. S. und Um-
gebung einen bei Groſſiſten und
Induſtrie gutbrauchekundigen

Vertreter.
Angeb. unt. G. 1546 an Haasen-
stein Vogler. Halle a. S.

Suche zum ſofortigen Antritt
einen nicht zu jungen Mann, am
liebſten Landwirtsſohn, als Ver-
walter. Perſönlich e Vorſtellung
erwünſcht. A. Bachmann.
Gutsbeſitzer, Geußnitz b. Zeitz.

Verheirateter Kutſcher
zum 1. Januar geſucht. GedienterKavalleriſt bevorzugt. Zeugnis-
abſchriften erbeten. W agner.,
Domäne Amesdorf b. Güſten
i. Anhalt. 15475

Wir ſuchen Kontorunſeres Kolonialwaren Engros-
für das

Geſchäfts 1. Okt.einen Lehrling
mit der Berechtigung zum Ein-
jährig-Freiwilligen-Dienſt.
Braun Wiegand, gönigſtr. 81.

Landwirtſchafterinnen
u. S reuge, Kochmamſ., Köchinn.,

Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,

a l rHüte rewerbster Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin. Gr. Steinſtr. 80.

Wirtschafterin
mit mehrjähriger Praxis zum
1 Nov. geſucht. Etwas Leute-
beköſtigung, keine Milchwirtſchaft.
Gehaltsforderung, Zeugniſſe eup.

Bild an [5471Frau Hedwig Bünger. Netzeband
bei Rägelin (Kr. Ruppin).zuverläſſige gindervſegerſn

welche im Beſitz guter Zeugniſſe
iſt, zum 1. Nov. zu einem Jahre
alt. Kinde geſucht. Zeugnisabſchr.
u. Gehaltsanſpr. bitte zu ſenden an
Frau Rittergutsbeſitzer Wolters,

Fröhden b. Jüterbog.
Köchin, Stuben-Mamſell, mädchen, Haus u.

Küchenmädchen ſofort u. ſpäter
geſucht durch [5474Laura Falcke verw. Haft.gewerbsmässige Stellenvermittlerin,
Ranniſcheſtr. 5 II. Tel. 3872.
In einer prächt. Oberförſterei

finden 2 junge Mädchen ausgutem Hauſe herzliche Aufnahme
zur Kräftigung der Geſundheit
u. Erkernung des Haushaltes,
beſonders der Lüche. PenſionRezept (keine Eſſen empfiehltMartin Maner, Geiſter 51 monatlich 75 Mk. Off. u. B. N. 6485
an Rudolf Mosse, Halle. (8353

eingeführten ſ.
[8342

Geſucht wird ein junges
Mädchen, welches alle landwirt-
ſchaftlichen Arbeiten kann, und als
Stütze der Hausfrau dient. 6476
E. Pflocksch, Gutsbeſ., Jauchab. Hohenmölſen (Bez. Halle.

In einem großen Haushalt ingaie kann ein junges Mädchen
gegen gf geringe n das Kochen
und alle anderen Zweige des
27 erlernen. Off. unterZ. j. 8926 an die Exped. d. Ztg.

Perſonen Angebote

Geb. Dame, auswärts, Wwe.
in mittl J., ohne Anh., aus beſt.
Fam., tücht. i. Kochen u. Hausarb.,
auch pflege- und hnraeandi

emütvoll, ſucht Wirkungskreis
ame od. Herrn. Gefl. Angeb. u.

G. F. 40 Hannover hauptpoſtlag.

Mietgeſuche

Modern eingerichtete

Vohnun n9 part. oder I. Etg.,
möglichſt Bahnnähe, p. 1. April
geſucht. Angebote u. B. K. 6482
an Rudolf Mosse, Halle.

Vvermietungen

Sla Seydlitzſtraße 19
inenſeite) Part. Wohn.,

4—

9
-5 Zim., Küche und Zubehör,zlasveranda Gartenbenutz.,
April 1913 an älteres Ehe-Page einzelne Dame oder

einzelnen Herrn zu vermieten.
Näheres 1. Etage. (5472

Talamtſtraße
(am Hallmarkt)

X gr. Laden mit geräum. Laden-
A ſtube ſof. od. ſpät. zu verm. Näh.
X Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Büro.

Rurastr. 48
8 Wohn. 1 Hanuar od. früher zu

verm. Preis 550 Mk. Näheres
daſ. od. Baubureau Uleſtr. 3.

errgeh. 5 Dimmerwohnung,

Bad, Jnnenkl. u. reichl. Zub.
Barfüßzerſtr. 16 1.4. z. verm.
Näh. Kl. Steinſtr. 4 I. [8328

e Brüderſtr. 9a
x 6 Zim., Küche, Bad, Jnnenkl.
u. reichl. Zub. (Gas), p. 1. April
x 1913 zu verm. Näheres bei

Böhse, Brüderſtraße 10, oderReilſtraße 89 im Bureau.

Brückerstr. 10
6 3., K., Bad, Jnnenkl. u. reichl.
Zubeh. (Gas), p. 1. April 1913
zu verm. Näh. bei Böhse III
oder Reilſtr. 89 im Bureau.

Geldverkehr

4-5000 I. als I. Hvpotheb
auf Grundſtück in Diemitz aus
Privathand geſucht. Off. unter
N. 100 an Jnſeratenannahme
Niürnberger, Südſtraße 55.

5000 Mk. zu 5
auf ſchönes Grundſtück mit
großem Garten in Halle a. S.
wegen Regulierung ſofort geſucht.
Auf 5--10 Jahre feſtſtehend, ſichere
Hypothek, pünktliche Zinszahlung.

509 m

8

O

Vermittler ſtreng verbeten. Off.
unter Z. c. 8919 an die Exped.
dieſer Zeitung. [8212
24 000 Mk. I. hyp.
auf 2 und ſie u. 9 Mrg. Feld
zuni. Jan. od. 1. April 1913 geſucht.
Off. u. U. 146 poſtl. Ammendorf.

14 500 FIarrkk
Hypothet zu 4 zu bald aufein Grundſtück geſucht. Belaſtung
bis zu des Grundſtiücts wertes.Angebote u. Z. h. 8925 an 7

d. Ztg. 54 477
auf lneehher erſte Stadt-

X hypothek ſofort oder ſpäter
x geſucht. Näh. Geſchäftsſtelle

des Haus- u. Grundbeſitzer-
Vereins, e. V., Halle a. S.

10000 MarkII. Hypothek direkt hinter Spar2 taſſenhypothet ſucht ſolider
Bäckermeiſter auf fein in
Halle a. S. belegenes neuesKausgrindftüet zu 5 per
1. Januar od. ſpäter. Off. u.U. P. 6487 an Rudolt gg
Halle a. S. 858

40000 Mk.
I. Hypothek auf erſtklaſſiges
neu erbautes Grundſtück in
g. Lage mit ſehr guter

erzinſun u r ſofort oder
ſpäter geſu ff. u. B. M.6484 an Rudolf Nosse, Halle.

S S



IEIIE IDirektor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Die Oktober-Sensation:

Juhul Es ist orrolcht!
Gr. Jahresrevue 1912 in 1 Vorspiel und 5 Bildern

V. F. W. Hardt. Musik v. Walter Kollo. (8272
Ca. 100 Mitwirkende! 50 Balletteusen!

Grösster durchschlagender Erfolg
Anfang 8 Uhr. Tageskasse von 10-1 und 46 Uhr

J

Pferde- Rennen
t Halle a. S.
am Sonntag, den 6. Oktober 1912, von 2 Uhr ab auf den

Passendorfer Wiesen.

4 Herren- und 2 Jockey-Rennen im Werte von 8000 Mk.
und 4 Ehrenpreise.

Totalisator ist im Betriebe für Tribüne, Sattel- und I. Platz.
Für Vorwetten ist Wettannahmestelle in Halle a. S. Barfüßer-
ſtraße 2, Telephon Nr. 776, eingerichtet. Diese vermittelt auch
die Wetten für alle größeren Rennplätze im Deutschen Reiche.
Preise der Plätze von 25 Pfg. bis 4. Mk., Sattelplatz 3. Mk.,
im Vorverkauf billiger. Für Damen, Militär und Schüler er-
mäbßigte Preise (siehe Plakate). Vorverkaufsstellen in den
Zigarren handlungen von Max Thümmel, Riebeckplatz Max
Schulz, Ecke Stein- u. Gr. Ulrichstraße, Grimm, Bernburger
Straße, Hoffrichter, Ecke Gütchen- u. Ludwig Wuchererstraße,
Rich. Heinze, Hauptpost, und Invalidendank, Barfüberstr. 2.

Back Wiüttolciämcl.
Dienstag und Freitag nachm. von 3 bis 6 Uhr

Künstler-Konzerte.
„Abonnementskarten für ſämtliche Künſtler- Konzerte in den

Monaten Oktober bis einſchl. März per Stück Mk. 3.60 einſchl.
Billettſteuer. Einzelpreis 20 Pfg. [8334

Konzert: Freitag, 4. Oktober.
Mozartsaal, Montag den 7. Oktober, s Uhr

Njiels Sörnsen
Lieder zur Laute

Karten zu 3,10, 2,10, 1,55, 1, 65 M. bei Heinrich Hothan

T Wortrug Panſow Maybauer,
Lieder- und Gratorien- Sängerin,empfohlen v. d. Kgl. Hochschule f. Musik. Rerlin.

Stantl. Lehrberechtigung.Fehlerhaft arbeitende Stimmen werden durch individuellen
Unterricht nach naturgemäss. Grundsätzen zur Gesundung
zurückgeführt. Nachweisb. Erfolge. Hon. monatl. v. 10 Mk.
an. Für meinen neugegründeten Kinderchor erbitte An-
meldungen. (Kinder v. 5 Jahre an.) Honorar monatl. 4 Mk.

Salson-Delikatesse

9
fertig nach Mass, drückt nieht, passt genau,
anatomisch richtig, In- und Ausland-Patente.

Alleinverkauf in Halle a. S.:

August Pirl, Geiststr. 10.

Grössto Auswahl,
beste
Sohr billige Proise,

Alred Bernhardt, 4g—

ſIpallo-TNeaſer.

Direktion: Gustav Poller.
„Nus dem Reiche

der Mitte“.
Die vornehmſte Kipeſen

truppe der Welt
i. ihren ein r en Künſten
und fabelhaften Leiſtungen.

Außerd. die gr. Attraktionen:
3 Bounding Gordons.

Mme. Cabaret.
The Tups.

Werner u. Grete Bing.

leicht u

es sich

stets haarscharfe Schneide garantieren und
zu kümmern.

bedeutet eine wirkliche Wohltat auch für die empfindlichste Haut.
kostenlosen Probe versandt., das heisst während dieser Zeit auf Wunsch gern zurückgenommen und Geld zurückgezahlt. Der Preis
ist nur Mark 2.50 per Stück. Mit versilbertem Schaumfänger nur Mark 3.50. Verlangen Sie sofort per Postkarte einen Apparat.

Die kleine Ausgabe macht sich bald bezahlt. Versand täglich durch die alleinigen Vabrikanten:

„Mulcuto“-Schnell-Rasierapparat- Fabrik Paul Müller Co., Solingen.
Eigenes Hammerwerk und eigene Hohlschleiferei. Wiederverkäufer gesucht. (8313

Warum wollen Sie sich noch weiter
Fort mit dem gefährlichen Rasiermesser und allen Rasierapparaten, welche kratzen und nur einige Male
brauchbar sind. Jeder rasiert sich ohne vorberige Uebung selbst mit dem neuen Mulcuto“ Schnell-
Rasierapparat, welcher ein Leben lang brauchbar bleibt und gänzlich schmerzlos rasiert. Es geht spiclend

i 400 000 Apparate im Gebrauch.
Das Geheimnis liegt in der handhohlgeschliffenen „Mulcuto“Rasierklinge. welche jahraus jahrein brauchbar
bleibt und wenn stumpf geworden, stets Kostenlos wieder geschärft wird. Wir können deshalb für eine

braucht man sich um das lästige Schärten nicht wehr
Ein ungeheurer Vorteil, wodurch allein das Selbstrasieren zum ständigen Vergnügen

wird. In tausenden der glänzgendsten Anerkennungsschreiben wird die Dauerhaftigkeit und das gänzlich
schmerzlose Rasieren der echten „Mulcuto“- Rasierklinge gepriesen.
praktisch im Gebrauch, seine Ueberlegenheit gegeniiber dew gefährlichen Rasiermesser so bedeutend, dass

nd macht Vergnügen. Verletzungen unmöglich. Bereits über

für jeden Herrn lohnt, sofort einen „„Mulcuto““ von uns zu kaufen.
Jeder Apparat wird 30

quälen

Der Mulcuto“ ist so einfach unch

Die Verwendung von „„Mulcuto““
Tage zur

Radikal- Verkauf
wegen Aufgabe des Ladens

bedentend unter Preis
Herren- Artikel.

Gust. liebermann, arnursg

Stadttheater in Halle a.

Freitag, den 4. Oktbr. 1912
28. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Margaretr.
Große Oper in 5 Akten frei nach
Goethe von Jules Barbier u. Carre.

Muſſkk von Charles Gounod.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Perſonen:

W Näheres Grosse Steinstrasse 9 III 12-1 Uhr.

Gesang und Klavierspiel

Grossh. Sächs, Hoflieferant

Flügel

gediegene Arbeit,

Schreibmaschinen Arbeiten

Hanna Müntererteilt Vnterricht in [5288
Halle a. S. Hermannstrasse 33.

J Pianoforte Fabrik1 e Halle a. S.
Segründet 1828

Pianos
begründen ihren Weltruf durch

grossen vornehmen Ton und
äusserste Widerstandsfähigkeit

aller Art werden von Bureaubeamten ſachgemäß u. ſauber

ausgeführt. Streiberſtraße 46 II r. I Uhr nachm.

Ueber das altberühmte

Köstritzer Sohwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz,

gegr. 1543.
Dr. med. O. in L.

Das Köstritzer Schwarzbier ist meinenErtfaſrungen nach ein gut bekömmliches nahr-
haftes Getränk. Ieh bevorzuge es haupt-
sächlich deswegen, weil es nicht so widerlich
siüss wie die Malzbiere ist und von den
Kranken deswegen Fern genommen
wird. Eventl. lasse ich es wit gewöhnlichem
Malzbier mischen. Es wird dann auch gern
von Frauen und Kindern getrunken.“

In Halle a. S. nur echt bei Ed. Lehmer,Landsbergerstrasse 7. Pernruf und in den
durch Plakate Kkenntlichen Verkaufsstellen, (5464

Fauſt R. Salenius.Mephiſtopheles V. van Horſt.
Valentin O. Rudolph.
Brander Theo Raven.
Margarete .Bruger-Drevs
Siebel Alice v. Boer.
Marthe R. Sebald.Studenten, Soldaten, Bürger,
Mädchen und Frauen, Volk, Geiſter
erſcheinungen, Hexen u. Geſpenſter,

Dämonen, Engel.
Jm 2. Akt: Walzer, getanzt vom

Corps de ballett.
Nach dem 2. u. 3. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 11 Uhr. [8321
Sonnabend, den 5. Okt. 1912,

nachmittags 3 Uhr:
Klaſſiker-Vorſt. zu kleinen Preiſen:

Iphigenie.
Abends 7! Uhr:

29. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 3. Male Novität!

Zigeunerliebe.
Im Weinhaus Broskowski

reichhaltige Auswahl
auserleſenſter Delikateſſen

zu kleinen Preiſen.

Halbheer's Weinstube,
Diner von 12--3 Uhr.

Gr. Ulrichstr. 10 Hot links.

Sehenswürdisgkeit
von Hallle a. S.

Land un d2 Leute von Argentinien.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Freitag Lohen-
rin. Sonnabend Der Wild
chütz.

Altes Theater: Freitag: Judas.
Sonnabend Maria Stuart.

Operetten Theater: Freitag:
Mamſell Nitouche. Sonn-abend Der tolle Koſak.

Magdeburg.
Stadt Theater Freitag Hoffmanns Erzählungen. Sonn-

abend Krieg im Frieden.
Weimar.

HofTheater: Sonnabend: Gudrun.
Erfurt.

Stadt Theater: Freitag: Su-
ſannens Geheimnis. Hierauf:
Die Regimentstochter. Sonn-
abend: Es lebe das Leben.

Zlrenburg.
HofTheater: Freitag: Die Maien-

Hierauf: Der verlorene
Sohn.

Coburg.

Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Rinj.-Freiw. Rramen sowie für alle
Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium
besondere Damenklassen) von

Halle a. S. Meinrichstraße 14.Dr. Herm. Krause, Pension. Programm.
Schulanfang: Dienstag, den 15. Oktober er. [8165

C 5 e e ac Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen
S und Erzieherinnen.
8 z Direkt. Robert Mayer., Schulinspektor a. D.2 S Ausbildung u. Jahr. Beginn des Kursus im Okt.2 S Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Pranzösisch

S Haushaltungs- uncdk Fortbildungspensionat. [8301

Breslau 3, Freiburger Strasse 42
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs- Anstalt
gegr. 1903, für die Rinj. Vreiw.-, Fähnrichs-, Ssce-
kadetten-. Primwaner- und Abiturienten Prüfung.sowie zum Eintritt in die sekunda einer höher. Lehranstalt.
Streng geregeltes Pensionat. Halbjährl. Gvmnasial- u.
r bezw. e r von Quarta bis»cerprima. Bisher rüflinge, zbestanden 586 nämlich 74 Abiturienten,
darunter 10 Hamen., 1 Steuersupernumerar, 30 für O I.
77 für U I. 85 für O II. 18 dic Extraneer-Schlussprüf.
eines Progymnasiums. Realprogymnasiums oder einer Real-
schule. 78 Finjährige., 158 für U II, 49 für O III, 10 für
Seit 1911 D III. 5 für IV uncht v 0Sei auch ür die Primaner- unbesondere Damenkurse Abiturientenprüfung.

1912 bestanden bisher 79 Prütl., darunter 18 Abiturienten
(unter ihnen 8 Damen), 10 Primaner., 13 Obersekundaner.

11 Untersekundaner und 21 Vinjährige. [8194
e Prospekt. e Telephon Nr. 11 687.

74
Aerwlon v r

—=J—äVJ;—xÖöäö- 22

l c„Norusee

nur
Gr. Ulrichstrasse 58.

Freitag früh eintreffendl:
Ein Waggon

frische Seefische,
nur beste Ware. (5478

Winters Dauerbrandöſen Patent-
Germanen heizen, so ist Ihre Wohnun
Tag und Nacht behaglich und gesun
durchwärmt und Sie brauchen trotzdem
wenig Kohblen. Patent-Germanen- Ofen
sind glänzend bewährt als sparsamste
Kohlen-Verbraucher. Mehr als 900000
Stück befinden sich im Gebrauch.
Sie können jede gute Hausbrandkohle,
auch Gaskoks, in diesen Oefen brennen.
Wertvolle Aufklärung über Ersparnis an
Kobleverbrauch und Original erkaufs-
liste Ausgabe 1912 Kostenlos Sdurech die

hiesigen Verkaufsstellen: (5467

Hempelmann KrauseKleinschmieden 5,
Max Herrmann, vorm. Wilh. Heckert, Gr. Ulrichstr. 57.of-Theater: Freitag: Der Probe-z t. Seonabend: Die

Königin von Saba. 9

I. „Iergarten“, Halle a.

Sonnabend, 5. Oktober,
abends s Uhr

im Saale d. Zoolog. Gartens

Kränzchen.
Heitere Vorträge des Herrn
Georg Thiess, Regiſſeur am
Stadttheater; Geſangs Vor-
träge der Lieder u. Oratorien-
Sängerin Frau Ella Thiess
Lachmann. Verloſung von
Gehörnen, Straußeneiern,

Bildern uſw. Tanz.
Unſere verehrten Mitglieder

mit ihren Angehörigen ſowie
Aktionäre und Abonnenten des
Zoolog. Gartens ſind hierzufreundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.

Pensfon
finden noch 1--2 Schüler, beſte
Verpflegung 500 Mk. Offert.
unt. B. A. 6473 an Rudolf

X Mosse, Halle a. S. (8283

C. L. BIaux.
Baumkuchenfabrik u. Konfitüren-

handlung, Halle a. S.,
Gr. Ulrichſtr. 59,

Gegr. 1843, Tel. 117.
Berühmto PFabrikate:
Hagdalenentorten,

Hagdalenenkuenen,

Makronenberge.

Meine
Spezialitäten:

Krawatten,
Hüte,
Kragen,
Handschuhe

sind tonangebendl.
Beachten Sie meine

Auslagen.
O. Blankenstein,

Leipzigerstrasse 73 u. 36,
Gr. Steinstrasse 36.Mitgl. d. Rab. Spar- Vereins

40 jähriger Erfolg?

antiseptlsch
belebend

nervenstärk.

Erfrisohender

2 Kräuter-

Extrakt
verhütet den Haarausfall,

verhindert die Schuppenbildung.
Stärkt den Haarwuchs. S

Belebt die Nerven. 83
Fl. M. 1.25, Doppelß. M. 2. bei
Oscar Bailin sen u. jun.,
Parf.: Leipzigerstr. 91 u. 63.

Geröſtete Kaffees
von Mk. 1.50 bis Mk. 2.30
empfiehlt in vorzügl. Quali-
täten Carl Booch, Breite-
ſtraßel /2, Marktplatz im Turm,
Leipziger Straße 61/62. [8317

c Golf Iacken
weiß und farbig) [8319

für Damen und Mädchen.
rößte Auswahl beiérdht

II. Sehneo Nacht rarter
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